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Rom, 9. Mai. Der dritte Jahrestag der
Ausrufung des Jmperiums nach dem Ein
marſch der italieniſchen Truppen in Addis
Abeba unter Marſchall Badoglio iſt auch
dieſes Jahr wieder in allen Garniſonen
Italiens mit großen militäriſchen Kund-
gebungen begangen worden. Gleichzeitig
wurde geſetzlich beſtimmt, daß der 9. Mai
als „Tag des Heeres“ ſtaatlicher Feier
tag iſt. Jn Rom erreichten die militäriſchen
Kundgebungen durch die Parade der ver

iſtſtelle ſtärkten Garniſonen unter Teilnahme des
bürger Königs von Jtalien und Albanien und
r Kaiſers von Aethiopien, des Duce mit ſämt

von lichen Mitgliedern der Regierung, der hohen
tiſchen und höchſten Offiziere des Generalſtabes und
ein der Wehrmacht ihren Höhepunkt. Bei der

Parade, an der erſtmals auch Albanien
it ge durch 600 Mann der neuen königlichen Leib
atung garde vertreten war, waren ferner der
n, in Oberbefehlshaber des deutſchenHeeres mit ſeiner Begleitung und die

ſpaniſche Militärmiſſion unter General
Garcig Escames anweſend.

Brauchitſch in der Königsloge

Generaloberſt v. Brauchitſch und
General Escames wurden zuſammen mit
dem Duce und dem Oberbefehlshaber des
italieniſchen Heeres, Pariani, vom
König und Kaiſer ſofort nach ſeinem Er
ſcheinen in die Königsloge gebeten, wo
der Oberbefehlshaber des deutſchen Heeres
an der Seite von Victor Emanuel III. dem
faſt zweiſtündigen Vorbeimarſch beiwohnte.

Begünſtigt von ſchönſtem Frühlings-
wetter, bot die Parade ein ungemein impo
ſantes Bild. Der Vorbeimarſch der ein
zelnen Truppen wurde von einer nach
Zehntauſenden zählenden Menge immer
wieder mit ſtürmiſchen Kundgebungen auf
den König und Kaiſer, auf den Duce des
Faſchismus und auf die Wehrmacht begrüßt.
Auch bei den Ehrengäſten und bei den voll

r und
d Uhr.

Se Moskau, 9. Mat. Nachdem die britiſch
des ſowjetiſchen Paktverhandlungen durch die

äheres Ausbootung LitwinowFinkelſteins eine
Unterbrechüung von mehreren Tagen

Mai erfahren hatten, wurde dem britiſchen Bot-ihre ſchafter in Moskau, Sir William Seeds, am
eber- Montag Gelegenheit gegeben, den jetzt mit

der Leitung des Außenkommiſſariats betrau
in der ten Regierungschef Molotow aufzuſuchen.

Reuter hatte verichtet, daß der britiſche Bot
che ſchafter in Moskau einen Gegenvorſchlag

Uhr Großbritanniens überreicht hatte, der an
ver Stelle der TripleAllianz zwiſchen Groß-Die britannien, Frankreich und Sowjetrußland
t engliſcherſeits neue Vorſchläge machte.
felven Dazu verbreitet die ſowjetamtliche

Telegraphenagentur am Dienstag
abend folgende Mitteilung: „Nach Nach

2 richten, die aus London kommen, hat die„Vom Agentur Reuter durch Rundfunk ver
mit Hreitet. daß die engliſche Antwort auf die

Vorſchläge der Sowjetunion folgende haupt
achen ſächlichen Gegenvorſchläge enthält: 1. Die

Sowjetunion ſoll jedem ihrer Nachvagrſtagten einzeln eine Garantie
gben 2. England verpflichtet ſich, die

ſern Reett etunion zu unterſtützen, wenn
dieſe im Ergebnis der Durchführung der
übernommenen Garantien in einen Krieg

t eintritt.4 Auf Grund von Angaben aus autorita
o. ivpen ſowjetruſſiſchen Kreiſen kann die„Taß“ erklären daß. dieſe MitteiV ei lungder Agentur Reuter nicht ganz

zählig anweſenden ausländiſchen Wehr-
machtattachees hat der Vorbeimarſch in
ſeiner Exaktheit und tadelloſen
Haltung der Truppen, die ſtolzen Auges
ihre Blicke auf den König und Kaiſer ſowie
den Duce gerichtet hatten, einen ausgezeich
neten Eindruck gemacht. Insbeſondere geftel
der römiſche Paradeſchritt, der
in ſeiner ſtraffen und wuchtigen Art die

den Tatſachen entſpricht. Die Sow
jetregierung hat in Wirklichkeit am 8. Mai
die „Gegenvorſchläge“ der engliſchen Regie
rung erhalten, gegen die auch die franzöſi
ſche Regierung keinen Einſpruch erhebt. Jn
dieſen Vorſchlägen iſt nicht die Rede davon,
daß die Sowjetregierung jedem ihrer Nach
barſtaaten einzeln garantieren ſoll. Darin
heißt es vielmehr:

Die Sowjet regierung ſolleEngland und Frankreich ſofortHilfe leiſten in dem Falle, wenn dieſe
letzteren in militäriſche Aktionen eintreten

Der „Tag des Heeres“ in Italien festlich begangen

von Brauchitſch ſpricht ſeine Anerkennung über die italieniſchen Truppen aus
Die italieniſche Preſſe unkerſtreicht die große politiſche Bedeukung des Tages

Aufn.: Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex (K)
Generaloberst von Brauchitsch, der Duce und der spanische General Eseamez (von links nach

rechts) verfolgen eine Gefechts übung des italienischen Heeres

ſoldatiſche Diſziplin in hervorragender
Weiſe zum Ausdruck bringt.

Nach Abſchluß der Parade ſprach Gene
raloberſt von Brauchitſch ſeiner Maje-
ſtät Victor Emanuel III. dem Duce und
dem Oberbefehlshaber des italieniſchen
Heeres, Staatsſekretär General Pariani,
ſeine Freude über die Haltung der
Truppen aus. (Fortſ. auf Seite 2)

Moskau widerlegt London
Eine Meldung der Agentur Reufer vom sowfefomflichen Teſegrophenomt richtiggestelſt

in Ausübung der von ihnen übernommenen
Ver pflichtungen für Polen undRum änien. Jn den „Gegenvorſchlägen“
der engliſchen Regierung wird jedoch nicht s
erwähnt von irgend einer Unterſtützung,
welche die Sowjetunion von England
und Frankreich auf der Baſis der Gegen
ſeitigkeit erhalten würde, wenn ſie
gleichermaßen in militäriſche Aktionen hin
eingezogen würde in Wahrnehmung der von
ihr übernommenen Verpflichtungen gegen
über dem einen oder anderen der Staaten
Oſteuropas.“

Polniſche Preſſe höhnk Ungarn
Buclapest bitter enftäuschf Stellungnahme des „Pester Lloyd
Budapeſt, 9. Mai. Der halbamtliche

„Peſter Lloyd“ verwahrt ſich heute an leiten
der Stelle unter der Ueberſchrift „Eine
offene Frage an Polen“ in nachdrücklichſter
Form gegen polniſche Preſſeangriffe gegen
über Ungarn.

Demgegenüber wird feſtgeſtellt, daß ſo
wohl die verantwortlichen ungariſchen
Staatsmänner als auch die ungariſche
Preſſe ſeit der Verwirklichung einer gemein
ſamen polniſch- ungariſchen Grenze Polen
gegenüber ſtets die traditionelle Freund-
ſchaft betont hätten. Um ſo größeres Be
fremden, ja bittere Enttäuſchung

habe es erweckt, daß ſeit einiger Zeit in
mehreren angeſehenen Organen der pol-
niſchen Preſſe Artikel erſchienen ſeien, die
Ungarn in beleidigender Weiſe
verhöhnten.

Der „Peſter Lloyd“ erklärt ſodann:
„Wenn unſere Frage ungehört verhallen
oder nicht die Antwort erhalten ſollte, die
wir erhoffen, mit anderen Worten, wenn
ſich die ſchwer beleidigenden Aeußerungen
polniſcher Preſſeorgane Ungarn gegenüber
wiederholen ſollten, dann müſſen wir not
gedrungen eine Aenderung der Lage
zur Kenntnis nehmen.“

ſchlag auf Schlag
Dr. E. Halle, 9. Mai.

Die Außenminiſter Englands und Frank
reichs rüſten ſich eben wieder zur Reiſe nach
Genf, um auf dem morſchen Boden des ehe-
maligen Völkerbundes ſo zu tun, als ob ſich
ſeit Verſailles nichts geändert hätte, da trifft
ſie und ihre Demokratien ein neuer
Schlag, der ihnen die Wirklichkeit dieſer
Welt wieder einmal in Erinnerung bringt.
Das nationale Spanien erklärt ſeinen
Austritt aus der Genfer Liga, und er
teilt damit den Demokratien eine ſchlagende
Antwort für ihren Verrat an der euro
päiſchen Ziviliſation, den ſie begingen, als
ſie faſt drei Jahre lang Rotſpanien unter
ſtützten. Die erſte Antwort erteilte General
Franco vor einiger Zeit, als er den Beitritt
Spaniens zum Antikominternpakt erklärte.
Daß er in dieſem für die Einkreiſungsver-
handlungen kritiſchen Augenblick nun auch
den Austritt aus der Genfer Liga erklärt,
iſt für die Demokratien ein harter Schlag.
Mit der Würde Spaniens wäre es unverein
bar, noch länger in Genf zu bleiben, wo der
ſchärfſte Widerſtand gegen ſeine nationale
Wiederaufrüſtung geſchmiedet worden iſt.
Wenn mit Spanien dem elfte Staat inner
halb 15 Monaten ſeines Mitgliedſchaft in der
Genfer Liga kündigt, dann iſt das der beſte
Beweis für den Zerfall einer Einrich
tung, die ſich einmal ſtolz Völkerbund nannte.
Deutſchland und Italien begrüßen deshalb
aufrichtig die reinliche Scheidung, die auch
Spanien jetzt herbeigeführt hat.

Dieſer Schritt iſt den Demokratien des
wegen beſonders peinlich, weil ihre ver
meintliche Anziehungskraft auf andere
Länder damit bloßgeſtellt wird in dem
Augenblick, da ſie immer noch fremde Staaten
für die Einkreiſungs politik zugewinnen hoffen. Was ſollen aber die
Staaten, denen England ſeinen Schutz auf
drängte, davon halten, wenn dieſer mili
täriſche Beiſtand ſo vernichtend beur-
teilt wird, wie das der alte Kriegshetzer
Loyd George geſtern im engliſchen Unter

80 Toke bei einer Exploſion
in japaniſcher Zelluloidfabrik
Tokio, 9. Mai. Von einer ſchweren

Exploſionskataſtrophe wurde eine Zellu
loidfabrik in Tokio heimgeſucht.
80 Arbeiter kamen dabei ums Leben,
während 200 weitere mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen erlitten. Durch das
Unglück wurden außerdem neun große Fa
brikgebäude ſowie 10 Häuſer völlig einge
äſchert.

haus getan hat. Er erklärte rund heraus,
daß England die übernommenen Verpflich
tungen nicht einhalten könne, und
ohne Sowjetrußland ſtehe Eng
land vor einer ſicheren Nieder
Tage. Der engliſche Kriegsminiſter ver
teidigte zwar die Haltung der Regierung,
doch dabei entſchlüpfte ihm ein bemerkens
wertes Geſtändnis. Er verlangte von der
Oppoſition, daß ſie der Regierung durch die
Wehrpflicht auch die Männer bewilligen
müſſe, „nachdem ſie das Schlagwort von dem
Widerſtand gegen die Diktaturen er-
funden“ habe. Damit gibt die engliſche
Regierung alſo zu, daß ſie ſich von den
Oppoſitionsparteien zu der wahnwitzigen
Einkreiſungspolitik treiben ließ, nun aber
von ihnen getadelt wird, gar nicht dazu in
der Lage zu ſein, wenn andere Staaten, und
beſonders Sowjetrußland, ſich nicht
daran beteiligen.

Wie aber reagiert Moskau auf die
flehentlichen engliſchen Bittgeſuche? Am
Montag überreichte die engliſche Regierung
in Moskau ihre Antwort auf die Be
dingungen Sowjetrußlands für den Beitritt
zur Einkreiſungspolitik. Auf eine engliſche
Falſchmeldung hierüber wird jetzt in Moskau
erklärt, was England und Frankreich eigent
lich wollen. Die beiden Demokratien ver
langen nicht weniger, als daß Moskau
ihnen zu Hilfe kommt, wenn ſie als
Folge ihrer abenteuerlichen Einkreiſungs-
politik „in militäriſche Aktionen eintreten“.
Mit anderen Worten: England und Frank
reich wollen die Unterſtützung Sow-
jetrußlands als Rückendeckung
für ihr aggreſſives und offenſives Verhalten
gegen Deutſchland und Jtalien. Doch fie
ſelber zeigen ſich bis jetzt nicht geneigt, ihre
Hilfe auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit
auch der Sowjet Union zu gewähren, wenn
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dieſe, wie man in Moskau ſagt, „in Wahr
nehmung der von ihr übernommenen Ver
pflichtungen gegenüber dem einen oder
anderen der Staaten Oſteuropas“ in mili
täriſche Aktivnen hineingezögen würde. Dieſe
ſowjetruſſiſche Klärſtellung wird in London
und Paris ſicher ſehr verſichnupfen und
ihre Nervoſität noch erhöhen. Denn nun iſt
alle Welt von dem engliſchen Bitt-
gang nach Moskau unterrichtet. Und
Sowjetrußland weiß, daß die engliſch fran
zöſiſche Garantie für andere Staaten nur
von ſeiner Mithilfe abhängig iſt. Dieſe
Kenntnis iſt kein ſchlechter Trumpf in der
Hand Moskaus gegen die Demokratien.
Was aber, wenn Moskau ſich von der Ein
ſicht leiten ließe, daß es keinen Grund
hätte, für die Demokratien die Kaſtanien
aus dem Feuer zu holen?

Angeſichts der geſtrigen machtvollen und
ſtolzen Parade des italieniſchen Heeres
in Rom und der Anſprache Muſſolinis
verlohnt es ſich ſchony, Betrachtungen
darüber anzuſtellen, welcher Wert hinter
den engliſchen Garantieangeboten ſteckt, und
welch imponierende Macht durch das
Militärbündnis zwiſchen Deutſchland
und Jtalien verkörpert wird. Wenn die
Demokratien ihre Außenminiſter nach Genf
ſchicken in der Abſicht dort die Einkreiſungs
verhandlungen einen Schritt weiter bringen
zu können, dann mögen ſie am Leichen
geruch des Völkerbundes erkennen, auf
welchem Grund ſie ſtehen. Schlag auf
Schlag kamen die Erfolge der Achſen
mächte und ſchoben ſich zwiſchen die Kombi
nationen und Pläne der Demokratien.
Während deren Hoffnungen immer mehr
an Boden verlieren, errichten Deutſchland
und Jtalien einen Bund, der eine unge
heure politiſche Realität iſt, die vor keiner
demokratiſchen Konſtellation zurückweicht.
Für die Freunde der Achſenmächte be
deutet das eine weitere Sicherheit für ein
friedliches Zuſammenleben in einer ſtarken
Gemeinſchaft. Darum iſt dieſer Pakt das
bedeutenöſte Friedensinſtrument,
das allein geeignet iſt, Europa die Lebens-
möglichkeiten gegen das kriegeriſche Treiben
der Demokratien zu erhalten. Den Gegnern
aber iſt das deutſch- italieniſche Militär
bündnis ein Bollwerk, das ſie nicht zu zer
ſchlagen vermögen. Die Wehrkraft des
deutſchen und italieniſchen Volkes iſt ſein
ſtärkſter Schutz.

Dr. Goebbels ſprach vor den Leitern
der Reichspropagandagämker

Berlin, 9. Mai. Am Dienstag verſammel-
ten ſich die Leiter der Reichspropa-
gandaämter in den Räumen des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Pro
pagandà zu einer Arbeitstagung, bei der
eine Reihe von Referaten zu wichtigen
Tagesfragen gehalten wurden. Jm Mittel
punkt der Tagung ſtand eine Rede des
Reichsminiſters Dr. Goebbels. Der
Miniſter gab einen umfaſſenden Ueberblick
über die politiſche Lage. An der Tagung
nahmen außerdem 88 Reichs und
Stoßtruppredner der NSDAP. teil,
die Dr. Goebbels am Dienstagvormittag
durch Handſchlag verpflichtet hatte.

9A. hilft die Zukunft
des deutſchen Bauernkums ſichern

Berlin, 9. Mai. Der Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirtſchaft, Reichs
bauernführer Reichsleiter R. Walther
Darré empfing in Gegenwart des Staats
ſekretärs Willikens und des Reichsobmannes
des Reichsnährſtandes, Bauer Behrens, im
Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft die Teilnehmer der erſten
Arbeitstagung der SA.-Gruppen-Re-
ferenten für die Neubildung des deut
ſchen Bauerntums. Jn einer ausführlichen
Rede legte Reichsminiſter Darreé den SA.
Führern die Grundſätze und Ziele der
nationalſozialiſtiſchen Agrarpolitik auf dem
Gebiete der Neubildung deutſchen Bauern
tums dar.

Baldur von Schirach 32 Jahre alt
München, 9. Mai. Der Jugendführer

des Deutſchen Reiches, Reichsleiter Baldur
von Schirach, feierte am Dienstag in
München im Kreiſe ſeiner engſten Mit
arbeiter den 82. Geburtstag. Der
Führer übermittelte telegraphiſch ſeine herz-
lichſten Glückwünſche. Ferner erhielt Bal
dur von Schirach Glückwünſche von General
feld marſchall Göring ſowie den Reichs
leitern und Reichsminiſtern und führenden
Parteigenoſſen.

Dreiſte Vorwürfe gegen führende

Reichsdeutſche in England

Berlin, 9. Mai. In der engliſchen
Preſſe ſind Veröffentlichungen erſchienen,
nach denen kürzlich vorgenommene Aus
weiſungen führender Reichsdeutſcher aus England wegen eines
Mißbrauchs der ihnen gewährten
Gaſtfreundſchaft erfolgt ſein ſollen.
Hierzu iſt feſtzuſtellen:

Die ausgewieſenen Deutſchen haben
lediglich die in England lebenden Reichs
deutſchen betreut, ohne ſich dabei um die
inneren Angelegenheiten des Gaſtlandes
einzumiſchen. Da die Betreuung der Reichs
deutſchen nicht als Mißbrauch der Gaſt
freundſchaft ausgelegt werden kann, ent
ſpringt dieſer Vorwurf nicht den Tat
ſache n.

uhe bei den Flüchtlingen n ten
Bereits 600 im Flöchtlingsager Römmelsbut
Von unserem an der Fahrt des Stabs chefs teilnehmenden Sonderberichterstatter

po. Stettin, 9. Mai. (Eig. Meld.) Auf
ſeiner Grenzlandfahrt durch Pommern be
ſuchte Stabschef Lutze auch das Flücht
lings lager Rummelsburg. Jn
einer Anſprache forderte er die 600 volks
deutſchen Flüchtlinge aus Polen auf, Mut
und Vertrauen nicht zu verlieren. Vorfüh
rungen in verſchiedenen Grenzdörfern be
wieſen darauf die Einſatzbereitſchaft
der Grenzland-SA., die nach einem
Ausſpruch des Stabschefs eine beſondere
Verantwortung trägt.

Das Lager Rummelsburg ſah vor fünf
Jahren ſchon die Not der heimatloſen
Oeſterreicher. Diesmal ſind unſere volks
deutſchen Brüder aus Polen hier unterge-
bracht, 600 Männer, Frauen, Greiſe und
Säuglinge. Sie kommen aus dem Olſas
gebiet, aus Lodz, aber auch aus
Poſen und Pommerellen. Viele
kamen über die „Grüne Grenze“, heimlich
bei Nacht und Nebel. Sie konnten nur das
nackte Leben retten und mußten Hab und
Gut im Stich laſſen. Alle Berufe ſind ver
treten, Tiſchler, Schneider, Schuſter, Kauf
leute. Der Stabschef unterhielt ſich mit den
Flüchtlingen und mußte immer wieder die
gleiche Antwort hören „Geflohen, um
dem Terror zu entgehen!“

In ſeiner Anſprache erinnerte der
Stabschef daran, daß er vor fünf Jah
ren ein ähnliches Lager beſucht habe,
in dem Flüchtlinge aus der Oſt
mark untergebracht waren. „Damals frag
ten mich die Männer auch, was nun werden
ſolle, denn Schuſchnigg rüſte jetzt, habe
Kanonen und Gewehre angeſchafft und nun
ſei wohl alle Hoffnüng dahin. Damals, ſo
ſagte der Stabschef, konnte ich ihnen ſagen,
daß ſie den Glauben an den Führer, an
Deutſchland und den Nationalſozialismus
nicht verlieren dürften, denn die vielen
Kanonen und all die anderen Waffen des
Herrn Schuſchnigg könnten nicht ver
hindern, daß Recht immer Recht bleibe
und einmalerfüllt werde.“ Zur SA.
gewandt, betonte der Stabschef, daß er ge

rade auch von der SA. in ſchweren Stunden
den Geiſt erwarte, wie er ſich in der Kampf
zeit ſo ſehr bewährt habe.

Deutſche Bühne in Bromberg geſchloſſen

Der Deutſchen Bühne in Brom-
berg iſt durch die polniſche Staroſtei jede
weitere Tätigkeit unterſagt worden. Das
Verbot erfolgte mit „Rückſicht auf die
Sicherheit und öffentliche Ordnung“, wobei
der Staroſt erklärte, ſeine Macht reiche
nicht aus, die „erregte“ Bevölkerung an
Ausſchreitungen gegen das deutſche Unter
nehmen zu hindern. Gegen die polniſche
Preſſe die dieſe „Erregung“ mit allen
Mitteln der Hetze hervorgerufen hat, hat
der Staroſt jedoch nichts unternommen.

Zur Zeichnung der polniſchen
Luſtabwehranleihe gezwungen

Die deutſche Volksgruppe in Polen iſt
mit allen Mitteln gezwungen worden, ſich
an der Zeichnung der polniſchen Luft
abwehranleihe zu beteiligen. DieDeutſchen in Polen haben ſich nie zurück
gehalten, wenn es finanzielle Opfer zu
gunſten des Staates zu bringen gab, dem ſie
in Loyalität zugehören. Wenn aber auch
diesmal gerade die deutſche Volksgruppe
ein beſonders hohes Kontingent bei der
Zeichnung der polniſchen Anleihe ſtellt, dann
iſt das ausſchließlich auf den Terxor und
den unerhörten Druck zurückzuführen, mit
dem auf dieſe Menſchen eingewirkt worden
iſt. Die Drohung mit der Ausweiſung iſt von den zuſtändigen amt-
lichen Stellen mit aller Rückſichtsloſigkeit
angewandt worden. Schlimmer aber war
noch die Drohung mit der Brutalität
der verhetzten polniſchen Bevölkerung. Von
Staatsſtellen mit Polizeigewalt, von Amts
und Gemeindevorſtehern iſt in unzähligen
Fällen ganz offen darauf hingewieſen wor
den, man werde jeden Deutſchen, der
nicht genug zeichne, öffentlich
anprangern was ihm dann geſchehe,
könne er ſich ſelbſt ausmalen

Kolbenſchläge bei Tokengedenkfeier
Schwere ukrainische Anklagen gegen Polen

Warſchau, 9. Mai. Die ukrainiſchen Ab
geordneten Tarnawſki und Nawrocki legten
im Sejm eine Interpellation an den Jnnen
miniſter vor, nach der am 11. April bei den
traditionellen Feiern zu Ehren der gefalle
nen Ukrainer in dem Dorfe Grodowice im
Kreiſe Dobromil in Oſtgalizien Polizei
gegen die Ukrainer vorging und dabei durch
Kolbenſchläge 16 Perſonen, darunter
auch Frauen und Mädchen, ſchwer ver
le tz tte. Jm Kreiſe. Polang wurden am
gleichen Tage bei demſelben Anlaß durch
Schüſſe von Polizeibeamten ein ukraini-

ſcher Bauer, der eine fünfköpfige Familie
hinterläßt, und ein elfjähriger ükrainiſcher
Junge getötet und eine Reihe von weiteren
Ukrainern verletzt.

In einer zweiten Jnterpellation wird
darüber Beſchwerde geführt, daß in Libuchvra
in Oſtgalizien ein Oberleutnant, ein Feld
webel und ein Soldat durch Schläge den
Kaſſierer und den ſtellvertretenden Leiter
der dortigen ukrainiſchen Leſehalle zwan
gen, ſämtliche 300 Bücher zu ver
brennen.

„Ein Grundpfeiler des III. Reiches
Recle Dr. Fricks auf cler Reichsfoqung der deufschen Becmfen

Frankfurt a. M., 9. Mai. Der zweite
Tag der Reichsbeamtentagung in Frank
furt am Main ſtand im Zeichen einer Rede
Reichsminiſters Dr. Frick über das deutſche
Berufsbeamtentum als einen Grundpfeiler
des Dritten Reiches.

An den Anfang ſeiner Ausführungen
ſtellte der Reichsminiſter eine Würdigung
der deutſchen Wehrmacht, die das erſte
und wichtigſte Werkzeug zur Schaffung des
größeren Deutſchlands darſtelle. „Zugleich
mit der deutſchen Wehrmacht kam aber
auch“, ſo fuhr Dr. Frick fort, „der deutſche
Beamte in das neue Land. Mit der mili-
täriſchen Beſetzung eines Gebietes ergeben
ſich ſofort beſondere Aufgaben für die Zivil-
verwaltung.“ Welch gewaltige organiſa-
toriſche Arbeit hier von allen beteiligten
Stellen und Beamten geleiſtet worden ſei,
werde ſich erſt viel ſpäter dann ermeſſen
laſſen, wenn die Früchte dieſer Arbeit
reiften. „Jch bin jedenfalls ſtolz darauf“, ſo
betonte der Reichsinnenminiſter, „daß unſer
Führer und Reichskanzler gerade meinen
Miniſterien die ebenſo ſchwere wie ſtolze
Aufgabe übertragen hat, als Zentralſtelle
dieſe Um- und Neugeſtaltungen richtung
gebend durchzuführen.“

Als beſonders hervorſtechende Ergebniſſe
der jüngſten Zeit behandelte der Redner
dann das Geſetz über den Aufbau der Ver
waltung in der Oſtmark Oſtmark
Geſſetz) ſowie das Geſetz über die Gliede-
rung der ſudetendeutſchen Gebiete und das
Geſetz über den Aufbau der Verwaltung im
Reichsgau Sudetenland (Sudetengau-
Geſetz). Durch dieſe Geſetze konnte die er
ſtrebte Reichsvreform ein entſcheidendes
Stück vorwärts getrieben werden. Grund
lage des Neugufbaues in der Oſtmark, ſo
hob Dr. Frick hervor, ſei der Reichs gau.
Dieſer ſeit dadurch gekennzeichnet, daß er in
unmittelbaren Beziehungen n Reich und
zu den Reichszentralſtellen ſtehe, ſein Be
zirk decke ſich mit dem des Parteigaues. Als
Beſonderheit in der Gliederung des
Sudetengaues bezeichnete der Redner die

Bildung von drei Regierungsbe-
zirken in Auſſig, Eger und Troppau.

Der Miniſter bekannte ſich dann vor
behaltlos zu dem Gedanken der welt
anſchaulichen Ausbildung der Be
amten, der Durchſetzung des Leiſtungs
prinzips und damit zum Berufs
beamtentum ſchlechthin. Der wirtſchaft
liche Niedergang, der ſich in den Jahren vor
der Machtübernahme durch den National-
ſozialismus ſo verheerend auswirkte, ſei
überall überwunden und wettgemacht, nur
nicht bei den Beamten. Da aber auf die
Dauer niemand mehr ausgebe, als er ein
nehme, ſo ſei dieſer Zuſtand, den er als
Beamtenminiſter ſchon ſeit langen Jahren
mit ernſter Aufmerkſamkeit und Sorge ver
folge, auf die Dauer nicht tragbar, nicht ſo
ſehr um der Beamten willen als um des
Staates und der Gemeinſchaft willen. Mit
bewundernswertem Mut und ohne zu
klagen habe ſich die Beamtenſchaft bisher
beſchränkt und, um die Durchführung ande-
rer dringlicher und lebenswichtiger Auf-
gaben des Reiches zu ermöglichen, Opfer
gebracht, wie kein anderer Volksteil. Nun
aber ſei es endlich an der Zeit, einen Aus
gleich auch für ſie zu finden. Das ſei
auch deshalb notwendig, da die Jugend,
wenn das Mißverhältnis zwiſchen dem, was
die private Wirtſchaft und der Staat ihr zu
bieten vermag, allzu ſinnfällig wird, für den
Beamtenberuf nicht mehr zu haben ſein
werde.

„Jch habe ſchon angedeutet“, ſo ſagte der
Miniſter weiter, „welche Rieſenarbeit der
öffentlichen Verwaltung und damit den Be
amten infolge der Großtaten des Führers
auf dem außenpolitiſchen Gebiet erwachſen
iſt. Sie hat es an der Opferbereitſchaft nicht
fehlen laſſen. Und ſie hat alles das nur
ſchaffen und leiſten können, weil der natio-
nalſozigliſtiſche Staat ihr ihre Ehre und
ihren Stolz wiedergegeben hat, und weil in
ihr der Geiſt der Kameradſchaft lebendig
iſt Jn dieſer engen Kameradſchaft ergänzen
ſich die drei Säulen Partei, Beamten-
ſchaft und Wehrmacht.“

richtenbüros. Der

Mailand, 9. Mai. Reichsaußenminiſter
von Ribbentrop hat von Como aus die
Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. Der
Bahnhof war feſtlich erleuchtet. Blumen-
gewinde und Fahnen ſchmückten Bahnſteige
und Bahnhofsraum. Auf dem Vorplatz
waren in rieſengroßen, weithin ſichtbaren
Buchſtaben die Worte „Es lebe die Achſe
Rom Berlin“ zu leſen. Unter dem Jubel
der auf dem Bahnſteig verſammelten Menge
beſtieg der Reichsaußenminiſter den Zug.
Unter den begeiſterten Kundgebungen und
Zurufen der Menſchen rollte der Zug dann
aus der Halle.

Der Reichsaußenminiſter gewährte einem
Vertreter des „Popolo d gJtalia“ in
Mailand ein Jnterview, das von der
ganzen italieniſchen Preſſe wie
dergegeben wird. Die Zeitungen unter
ſtreichen vor allem den Satz Ribbentrops:
„Die Freundſchaft zwiſchen dem Führer
und dem Duce ſtellt eine gewaltige Kraft
und das ſichere Vertrauen auf die Zukunft
dar, was ſich auch immer ereignen mag.“

Jm „Regime Faſeiſta“ ſchreibt
Staatsminiſter Farinagcci zu dem Mai-
länder Bündnisvertrag, daß die politiſchen
und militäriſchen Stellen beider Länder an

wer

Man lebt heute
wieder vernünftiger,

deshalb raucht
man quch „besser“
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der Arbeit wären, den Vertragswortlaut zu
formulieren. Der Vertrag, deſſen Un
terzeichnungsdatum noch nicht bekannt iſtiſt, wie betont wird, ſchon jetzt vollauf
wirkſam.

Während ſeines Aufenthaltes in der
Villa d'Eſte am Comer-See empfing Reichs
außen miniſter von Ribbentrop auch den
Mailänder Vertreter des. Deutſchen Nach

Reichsaußenminiſter
äußerte ſich in der Unterredung mit größter
Befriedigung über die begeiſterte Aufnahme,
die ihm in Mailand als dem Abgeſandten
des Führers bereitet worden iſt. „Der
Bündnispakt“, ſo ſagt von Ribbentrop
dann, „den Graf Ciano und ich im Auftrage
des Duce und des Führers vereinbart
haben, iſt nur der logiſche Schluß
punkt für einen Zuſtand, der ſeit Jahren
bereits Wirklichkeit iſt. Er bedeutet eigent
lich nichts Neues. Aber für jene juriſtiſchen
Wortverdreher, Federfuchſer und die immer
wieder vrakelnden Hetzer haben wir nun
auch äußerlich einen Schlußpunkt
geſetzt, um enögültig der Welt klar zu
machen, welcher Art unſere Beziehungen
ſind und daß weder Lügen, Verdächtigungen
noch Hetze die Solidarität unſerer beiden
Nativnen beeinträchtigen können.“

„Größer als die Macht der Waffen
iſt die Entſchloſſenheit der Herzen“

(Fortſetzung von Seite 1)
Nach Abſchluß der großen Militärparade

wurden Muſſolini von einer unüberſehbaren
Menge vor dem Palazzo Venezia ſtürmiſche
Huldigungen dargebracht. Die begeiſterten
Maſſen ruhten nicht eher, bis ſich der
Duce mehrere Male auf dem hiſtoriſchen
Balkon gezeigt hatte. Schließlich gab Muſſo
linit dem Drängen der Menge nach, die immer
wieder ein Wort zum heutigen Tage ver
langte, und erklärte:

„Am heutigen dritten Jahrestag der
Gründung des Jmperium und am erſten
Tag des Heeres habt Jhr hier einer denk
würdigen Militärparade beigewohnt. Die
Macht unſerer Waffen iſt zweifellos
groß, aber noch größer iſt die Entſchloſſenheit unſerer Herzen, und
wenn die Stunde ſchlagen ſollte, ſo werden
wir dies beweiſen.“

Die kurzen, aber treffenden Worte
Muſſolinis löſten Stürme des Jubels
bei den vielen Zehntauſenden aus, die immer
wieder in begeiſterten Sprechchören nach
ihrem Duce verlangte.

Der „Tag des Heeres“ wird von der
geſamten italieniſchen Preſſe an Hand aus
führlicher Kommentare eingehend gewürdigt,
in denen betont wird, daß dieſer der Ver
herrlichung des Heeres gewidmete Tag nach
dem Abſchluß des militäriſchen und politi
ſchen Paktes von Mailand außer ideellen
Merkmalen vor allem auch politiſchen
Wert habe.

Brauchitſch bei Ciano

Der italieniſche Außenminiſter Graf
Cianvo hat nach ſeinen Mailänder Be
ſprechungen mit Reichsaußenminiſter von
Ribbentrop am Dienstagnachmittag in Rom
im Palazzo Chigit Generaloberſt vonBrauchitſch, den Oberbefehlshaber des
deutſchen Heeres, empfangen. Die ſehr herz
liche Unterredung hat über eine halbe
Stunde gedauert.

h.
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Beſprechungen, die nichts einbrachten
Paris und London berofen weiter

London, 9. Mai. (Eig. Meld.) Paris iſt
im Augenblick der Mittelpunkt, von dem aus
die Einkreiſungspolitiker gegen die autori-
zären Staaten vorgehen. Außenminiſter
Bonnet wird dort am Freitag oder Sonn
gbend Beſprechungen mit Lord Halifax
haben. Jm Anſchluß an dieſe Beſprechungen
werden beide zur Ratstagung nach Genf
fahren, wo Bonnet mit dem ſtellvertretenden
Außenkommiſſar der Sowjetunion, Potem-
kin, Fühlung nehmen will. Bonnet empfing
weiter am Dienstag General Weygand, der
am gleichen Tag von ſeiner Reiſe nach Jran,
der Türkei und Rumänien zurückkehrte, zu
einer längeren Beſprechung. General Wey
gand wird ſich in den nächſten Tagen nach
London begeben.

Auch in London wurden mehr oder
weniger fruchtbare Geſpräche geführt. Wäh-
rend der ſowjetruſſiſche Botſchafter Maiſky
bei Lord Halifax vorſprach, fand eine
Kriegshetzerkonferenz ſtatt, in der der fran
zöſiſche Marxiſtenführer Levn Blum zu
nächſt mit Eden und dann mit dem Oppo
ſitionsführer Attlee konferierte.

Jm engliſchen Untexhaus brachte der eng
liſche Kriegsminiſter Hoare-Beliſha
eine neue Geſetzesvorlage ein, durch die die
zuſtändigen Wehrminiſter ſämtliche Reſerven
vhne die bisherigen Formalitäten unter die
Fahne rufen könnten. Hoare-Beliſha er
klärte, daß die Regierung beabſichtige, in
dieſem Jahre die Reſerviſten zu Uebungen
auf ihren Kriegspoſten heranzuziehen.

„Englands Generalſtab
gehört in die Jrrenanſtalt“

Bereits am Vormittag hatte der Kriegs
miniſter das Wehrpflichtgeſetz der Regie
rung verteidigt, wobei er ſich beſonders
gegen herabſetzende Bemerkungen gewandt
hatte, die Lloyd George ebenfalls im
Unterhaus gemacht hatte.

nicht

In Genf wird weiter verhandelt
In dieſer einer ſeiner ſchärfſten Attacken

hatte dieſer alte Parlamentarier die bri-
tiſche Wehrpflicht als völlig unzureichend
erklärt und die drei Garantien an Polen,
Rumänien und Griechenland die unverant
wortlichſte Verpflichtung genannt, die je
ein Land auf ſich genommen habe. Es ſei
purer Wahnſinn, wenn England jetzt 200 000
Mann zum Wehrdienſt einziehe, der Gen e
ralſtab, der der Regierung dieſen Rat
gegeben habe, müßte ſofort entlaſſen und in
eine Jrrenanſtalt gebracht werden.
Außeröem überſehe man im heutigen Bild
die Stellung Japans. Japan ſei in
ſeinem Feldzug jetzt 2000 Meilen der in
diſchen Grenze nähergerückt. Jm letzten
Kriege habe England eine Million Mann
aus Jndien holen können, Frankreich eine
halbe Million aus Jndoching. Das ſei heute

mehr möglich, und hier liege die
größte Geſfahr, die es für das
britiſche Empire je gegeben habe. Die
britiſche Regierung wolle Sowjetrußland
nicht haben. Man brauche es aber, denn
ohne Sowjetrußland ſtehe man vor
einer ſicheren Niederlage, oder aber
vor der Tatſache, daß England wieder ein
mal ſeine Verpflichtungen nicht einhalte.

Schließlich wendete Handelsminiſter
Oliver Stanley das Blatt um und gab im
Unterhaus die Erklärung ab, daß er es be
grüßen würde, wenn zwiſchen Deutſch
land und England erneut Handels-
beſprechungen zur Beſſerung der
Handelsbeziehungen begonnen würden, ſo
bald die Spannung im Zuſammenhang mit
dem Reichsprotektorat Böhmen und Mähren
nachgelaſſen habe. Dieſe Bemerkung iſt na
türlich eine grobe Ungehörigkeit, denn auch
Herr Oliver Stanley weiß, daß die Span-
nung vielmehr in Zuſammenhang ſteht mit
jener Einkreiſungspolitik, die nun
ſchon ſeit Jahr und Tag von London durch
zuführen verſucht wird.

Konferenz der vier nordiſchen
Staaten in Stockholm

Stockholm, 9. Mai. (Eig. Meld.) Jn Stock
holm ſind am Dienstag die vier Außen-
miniſter von Schweden, Norwegen, Finn
land und Dänemark zu einer Beratung zu
ſammengetreten, in der die Einſtellung der
nordiſchen Staaten zur augenblicklichen poli
tiſchen Lage in Europa beſprochen wurde.
Nach däniſchen Zeitungen zu urteilen,
ſchließt die Politik grundſätzlicher Neutrali
tät, die die nordiſchen Länder ſich einzuhalten
bemühen, den Abſchluß von Nicht
angriffs verträgen mit Deutſchland
nicht auszuſchließen. Zwiſchen dem Norden
und dem Deutſchen Reich beſtehe keine
Atmoſphäre des Mißtrauens und der Feind-
ſchaft. Aehnlich ſprachen ſich die fin niſchen
Blätter für einen Nichtangriffspakt mit dem
Reich aus, der Finnlands betonte Neutralität
nur vervollſtändigen könne. Schweden
und Norwegen äußern ſich, beſonders in
ihrer ſozialdemokratiſchen Preſſe,
kritiſcher gegen den Paktgedanken, da ihre
geographiſche Lage ſie nicht zu einem der
artigen Pakt nötigt, der nach ihrer Anſicht
möglicherweiſe auch von anderer, d. h. eng
liſcher Seite, mißverſtanden werden könnte.

Der Aufenkhalt Balbos in Kairo
Rom, 9. Mai. (Eig. Meld.) Jn Kairo

traf, wie gemeldet, an Bord einer ſelbſt
geſteuerten Maſchine Generalgouverneur
von Libyen, Luftmarſchall Balbo, ein. Balbo
wird in der ägyptiſchen Hauptſtadt mit dem
ägyptiſchen Kriegsminiſter Unterhaltungen
führen, außerdem mit dem Kommandeur

der britiſchen Luftwaffe und dem bri-
tiſchen Botſchafter in Kairo. Der Beſuch des
Gouverneurs erfolgt nach der Ueberreichung
eines Hanoöſchreibens König VictorEmanuels, in dem Jtalien ſeine
freunödſchaftlichen Gefühle gegen
Aegypten betont. Eine derartige Klar-
ſtellung der italieniſchen Haltung wurde
durch die Propaganda der Weſtmächte in
Aegypten notwendig, die dauernd Gerüchte
über italieniſche Abſichten an der libyſchen
Grenze in die Oeffentlichkeit lancierte.

Rach dem Auskrikk 9paniens
aus der Genfer Liga

Halle, 9. Mai Das Mailänder
Bündnis zwiſchen Deutſchland und
Jtalien und der Austritt Spaniensaus der Genfer Liga das ſind die beiden
Ereigniſſe, die die Aufmerkſamkeit des Aus
landes erheblich in Anſpruch nehmen. Jn
Spanien ſelbſt wird das Mailänder
Militärbündnis lebhaft begrüßt.

Die franzöſiſche Agentur Havas
bedauert, daß mit Spanien eins der älteſten
und aktivſten Mitglieder den Genfer Bund
verlaſſe. Spanien ſei der elfte Staat,
der ſich innerhalb von 15 Monaten aus
dieſer Einrichtung zurückgezogen habe.
Spaniens Austritt werde die Genfer
Organiſation um einen jährlichen Beitrag
von nahezu 900000 Goldfranken
berauben.

Prinzregent Paul von Jugoſlawien traf
in Begleitung auf ſeiner Reiſe nach Rom
an der jugoſlawiſch- italieniſchen Grenze in
Adelsberg ein.

Gewohnheitsverbrecher wegen
Mordverſuchs hingerichtet
Berlin, 9. Mai. Am 9. Mai 1939 iſt der

am 13. Dezember 1901 in Kolbermoor ge
borene Jakob Hübler hingerichtet
worden, der durch Urteil des Sondergerichts
in München vom 27. März 1939 zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden iſt. Hübler,
ein vielfach vorbeſtrafter Gewohnheits-
verbrecher, hat am 21. Auguſt 1938 in
München einen im Dienſt befindlichen
Polizeibeamten durch mehrere Piſtolen
ſchüſſe zu töten verſucht.
Schlagwekterexploſion in Weſtfalen

fordert 3 Toke und 21 verletzte
Hamm i. W., 9. Mai. Auf der Zeche Rad

bod in Bockum-Hoevel bei Hamm ereignete
ſich im Untertagebetrieb auf der vierten
Sohle bei Abdämmungsarbeiten eines am
Montag plötzlich ausgebrochenen Gruben-
brandes am Dienstagmorgen eine Schla g-
wetterexploſton. Es ſind dreiTote, vier Schwer- und 17 Leichtverletzte
zu beklagen. Die Arbeiten zur Eindäm-
mung des Brandes ſind im Gange.

Finkelſteins Bilder entfernt

Warſchau, 9. Mai. Die Polniſche Tele
graphen-Agentur macht in einer Meldung
aus Moskau darauf aufmerkſam, daß die
Bilder Litwinow-Finkelſteins,die bis zum Sonnabend noch in den Räumen
des Außenkommiſſariates angebracht waren,
jetzt entfernt worden ſeien. In dieſer
Maßnahme ſei wohl eine Beſtätigung dafür
zu erblicken, daß er vollends in Un
gnade gefallen ſei. Die Polniſche Tele
graphen-Agentur erinnert daran, daß man
die Bilder Jeſchows nach ſeiner Abſetzung
vom Poſten des Jnnen- und GPU.-Kom-
miſſars noch monatelang in den ſowjetruſſi
ſchen Aemtern ſehen konnte.

Geſchwätz von deutſchem Angriff

auf Liberig läßt nicht nach

Paris, 9. Mai. Der für ſeine deutſch
feindliche Einſtellung berüchtigte franzöſiſche
Reſervegeneral Tilho tiſcht den erſtaunten
und ſicherlich nicht wenig erſchrockenen Leſern

des „Journal“ ein neues Schauermärchen in
Form eines längeren Aufſatzes auf. Er
ſtellt darin die bange Frage, ob Deutſchland
„vielleicht einen Gewaltſt reich gegen
die afrikaniſche Negerrepublik Libe-
rig vorbereite“ Tilho ſtützt dieſe von
außerordentlichem Scharſſinn zeugende Ver
mutung auf die Behauptung, daß das
deutſche Geſchwader vom Mittelmeer
wieder in den Atlantikausgelau-
fen ſei und ſo ſpinnt der Herr General
luſtig weiter vielleicht einen Handſtreich
gegen Liberig im Schilde fühde. Damit ſich
aber alle Gutgläubigen bald wieder von
ihrem Schreck erholen können, fügt er
tröſtend hinzu, es ſei ſicher, daß England und
Frankreich ſowie zahlreiche amerikaniſche
Staaten auf der Seite Liberias ſtehen
würden

Alleinreiſende Frau ſollte in fran
zöſiſchem Zug vergewaltigt werden

Paris, 9. Mai. (Eig. Meld.) Ein
gemeines Verbrechen iſt in der Nähe von
Macon in der franzöſiſchen Provinz in
einem Perſonenzug verübt worden. Nach
dem ein Reiſender vergeblich verſucht hatte,
eine alleinreiſende Frau, die im
gleichen Abteil reiſte, zu vergewalti-
gen, warf er die Unglückliche aus dem
fahrenden Zug. Wie durch ein Wunder

kam die Frau mit leichteren Verletzungen
davon. Die Polizei hat von dem Unhold
bis zur Stunde noch keine Spur entdecken
können.

Flugzeug ſtürzte ab und ſetzte Häuſer

in Brand 25 Toke
Guayaquil (Eenador), 9. Mai. Das Flug

zeug „Roter Teufel“ ſtürzte bei Kunſt
flügen über Guayaquil ab und explo
dierte, als es zwiſchen einer Häuſergruppe
aufſchlug. Der Pilot, Flugkapitän Dandoval,
und ſein Mechaniker waren ſofort tot.
Die Exploſion ſetzte ein Haus in Brand;
das Feuer griff raſend um ſich und zerſtörte
fünf Gebäude. Durch die Exploſion und den
Brand wurden 25 Menſchen getötet.

272jähriger ſchreibt, rechnek und
ſpricht fließend franzöſiſch

Sao Paulo, 9. Mai. Nach Berichten aus
Curityba ſoll dort ein Wunderkind aufge
taucht ſein, deſſen Fähigkeiten geradezu ver
blüffend ſind. Es handelt ſich um den erſt
2 jährigen Sohn eines Polizeibeamten,
dem man nachſagt, daß er nicht nur ausge-
zeichnet ſchreiben und rechnen kann, das
Kind ſoll ſogar in franzöſiſcher Sprache
„Reden“ halten.

Japans gllerlängſter Bark
Tokio, 9. Mai. Der „Jzenkai“, der Verein

der bärtigen Männer in Japan, hielt kürz-
lich im Stadtteil Abaſaka zu Tokio ſeine
5. Jahresverſammlung ab. Dabei ſtellte ſich
heraus, daß unter ſeinen Mitgliedern Naod
ſchiro Kato mit 1,65 Meter den läng
ſten Bart hat. Für japaniſche Verhältniſſe
iſt das außerordentlich viel, denn die fern
öſtlichen Völker ſind nicht mit ſo reichlichem
Bartwuchs geſegnet wie wir Europäer.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz

Hauptſchriftleiter: Dr. Wilhelm Eſſer
Stellvertretender Hauptſchriftleiter und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard
Malbeck; Wirtſchaft: Dipl. Kaufmann Erwin Koch;
Kulturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen und Reiſe: Jngeborg Ritter; Kommunal
politik und Lokales: Rudolf ner; Provinz: KurtHainke; Sport: Fritz Ploch:; r Heimatgau: Ernſt
Gericke; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämt
lich in Halle, Waiſenhausring 1b; für die Bilder Die
Reffortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den
Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen,
Halle (S.); Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin SW. 68, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1939
Geſamtaufiage der „MNZ“, Preisliſte 17, über 72 500.

Halle, Saalkreis und angrenzende Gebiete, Pl. 17, über
56 900 (davon Bitterfeld, Pl. 15, über 7200; Delitzſch
Eilenburg, Pl. 14, über 5200; Merſeburg, Pl. 14, über
9100; Gau Ausgabe Weſt, Pl. 10, über 7000) Ausgabe
Raumburg, Pl. 13, über 5600; Ausgabe Zeitz, Pl. 14,
über 10 000. Zur Gau Preſſe gehören noch: „Torgauer
Zeitung“, Torgau, Pl. 11, über 8800;: „Weißenfelſer

Tageblatt“, Pl. 7, über 14 500.

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 95 000
erlag G m. b. H., Halle (S.),

ges- ünd Nachtanſchluß: 276 31.
Nachtruf der Schriftleitung: 364 14. Druck: Mittel
deutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H. Ausgaben Zeih
u. Naumburg: „MNZ'-Hruckerei Zeitz, Donäliesſtr. 12718
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Ungaen-Studium in Halle
das zweite Semeſter der einzigen ungarländiſchen Forſchungsſtelle in Deutſchland

Genau ein Jahr iſt es her, als anläßlich
des 75 jährigen Beſtehens des Ungarn-
Vereins in Halle der Dekan der Theolo-
giſchen Fakultät der Martin-LutherUniver-
ſität, Pg. Profeſſor D. Hans Schmidt, am
Schluß ſeiner Feſtänſprache in der Aula vor
zahlreichen auswärtigen Wiſſenſchaftlern,
Vertretern der Ungariſchen Geſandtſchaft in
Berlin und des Reichserziehungsminiſte-
riums die Errichtung eines „Inſtituts zur
Erforſchung der Kirchenkunde Südoſt
Europas, insbeſondere Ungarns“ an der
Univerſität Halle Wittenberg verkünden
konnte. Nunmehr arbeiten die zur Zeit in
Halle ſtudierenden Ungarn mit ihren deut
ſchen Kameraden von der gleichen Fakultät
bereits das zweite Semeſter zuſammen. Auf
einer Fakultätsſitzung hatte der derzeitige
Leiter der Forſchungsſtelle, der junge
ungariſche Gelehrte Dr. Michael Bucſay
von der oſtungariſchen Univerſität Debrecen,
Gelegenheit, über die bisher von dem
jungen halliſchen Inſtitut geleiſteten Ar
beiten und über die Zukunftsaufgaben zu
ſprechen, wobei er ſeinen Vortrag mit einer
ausführlichen geſchichtlichen Würdigung der
deutſch ungariſchen geiſtes wiſſenſchaftlichen
Beziehungen, die ja bekanntlich von Witten
berg ausgehend bis in die Zeit Luthers
zurückreichen, begann.

Dr. Bucſay führte aus, daß ſich viele von
den einſt in Wittenberg und ſpäter dann in
alle ſtudierenden Ungarn einen feſten

Platz in der jngarländiſchen Wiſſenſchaft ge
ſichert hal Allerdings ſeien die deutſch
ungariſchen Studiengemeinſchaften früher

nicht nur intenſiver, ſondern auch mit
weit größerem Erfolg betrieben worden,
was letzten Endes ſeinen Grund in dem
Gebrauch des Lateiniſchen als Univerſitäts
ſprache hatte. Gemeinhin beendeten die
Ungarn ihr Studium in Deutſchland früher
mit einer Doktor-Arbeit. Das wurde dann
im 18. Jahrhundert mit dem Einführen der
deutſchen Sprache auf den deutſchen Univer-
ſitäten anders. Und im allgemeinen iſt
letzten Endes die Schwierigkeit des Er
lernens der deutſchen Sprache für den
Ungarn immer noch der Grund, daß drei
bis vier Studienſemeſter von heute kaum
ein Studienjahr von früher erſetzen.

Dieſen Schwierigkeiten hat man nun in
Halle mit der Errichtung der Forſchungs-
ſtelle zu ſteuern verſucht; die Arbeiten dieſes
jungen halliſchen Jnſtituts können ſomit als
ein erſter Schritt zur Wiederaufnahme der
früheren Verhältniſſe angeſprochen werden:
die Forſchungsſtelle ſoll den an der Martin
Luther- Univerſität ſtudierenden Ungarn das
Studium während ihres Aufenthaltes in
Halle erleichtern, in wiſſenſchaftlicher Hin
ſicht ſowohl als auch in techniſcher, indem
die Ungarn hier ihre Kenntniſſe in der deut
ſchen Sprache vervollkommnen können. Dr.
Buecſay berichtete weiterhin ausführlich über
Einzelheiten des Auslandsſtudiums der
Ungarn überhaupt, über die geſamtkirchliche
Lage in Ungarn bis zum Weltkrieg, nicht
zuletzt über die ungariſche National-Biblio
khek, von der leider ein großer Teil nach
Berlin gekommen iſt, was um ſo mehr zu
bedauern iſt, da Wittenberg als das Vor

bild der erſt viel ſpäter einſetzenden
Berliner deutſch- ungariſchen Kulturarbeit
anzuſprechen iſt.

Sehr zu begrüßen iſt, daß das Inſtitut
zur Erforſchung der Kirchenkunde Südoſt
Europas, insbeſondere Ungarns in Halle
durch die Unterſtützung der Geſellſchaft der
Freunde der Martin Luther Univerſität
Halle- Wittenberg in die Lage verſetzt wor
den iſt, die Herausgabe einer Schriften-
reihe in Angriff zu nehmen, wodurch die
Ergebniſſe der Arbeiten des halliſchen Jn-
ſtituts der geſamt wiſſenſchaftlichen Arbeit
Großdeutſchlands und Ungarns zugute
kommen; überdies wird ein, zur Zeit noch
nicht beſtehender Katalog der noch in Halle
verbliebenen ungariſchen Bibliothek ange-
fertigt. Das große Jntereſſe, das nicht nur
von der Fakultät, ſondern auch von Rektor
und Senat der Martin-Luther- Univerſität
der halliſchen Forſchungsſtelle entgegenge-
bracht wird, ſchließlich auch die große
Freude, mit der die zuſtändigen Stellen in
Ungarn, nicht zuletzt der derzeitige unga
riſche Kultusminiſter, Profeſſor Homann,
die Aufwärtsentwicklung dieſer in Deutſch
land einzigartigen ungarländiſchen For
ſchungsſtelle begrüßen, laſſen als ſicher an
nehmen, daß den Arbeiten der jungen
Ungarn in Halle zuſammen mit denen ihrer
deutſchen Kameraden noch ein ſchöner Erx-
folg beſchieden ſein wird. Dr. Aulich.

Karl Götz erhielt für ſein Buch „Brüder
über dem Meer“ den Volksdeutſchen Schrift-
tumspreis der Stadt Stuttgart.
Profeſſor Hans Gräf, der bekannte
Goethe-Forſcher, wurde an ſeinem 75. Ge
burtstag zum Ehrenmitglied der Goethe-
Geſellſchaft ernannt.

h

„Faſchiſtiſche Heilmittel

Aus Buenos Aires wird gemelbdet, daß
eine ſog. „jüdiſche Boykottkommiſſion“ an
argentiniſche Aerzte, Apotheker und Geſund-
heitsinſtitute ein Schreiben verſchickte, in
dem ſie die betreffenden Kreiſe auffordert,
keine „faſchiſtiſchen Heilmittel“
mehr zu verwenden. Während in der gan-
zen Welt der einzigartige Wert der deut
ſchen Medikamente als ein Segen für die
Menſchheit freudig anerkannt wird, ſchrecken
alſo dieſe jüdiſchen Hetzer nicht davor zu
rück, ihren Haß ſelbſt auf das Gebiet der
Heilkunde auszudehnen.

Volksgeige für 35 RM.
Jm Rahmen der 2. Reichstagung des

Deutſchen Volksbildungswerks in Düſſel
dorf wird das Fachamt Handwerk der DAF.
zum erſtenmal das Modell einer Geige
zeigen, die für den Muſikunterricht des
Deutſchen Volksbildungswerks entwickelt
wurde. Es handelt ſich um ein handwerklich
einwandfreies, dabei aber billiges und von
breiten Volkskreiſen erſchwingliches Wert
inſtrument, das als Lehrmittel an die
Stelle der früher üblichen, manchmal min--
derwertigen Kinder- und Spielzeuggeige
treten ſoll. Das Jnſtrument iſt leicht ſpiel
bar und klangſchön und ebenſoſehr für
Zwecke des Muſikliebhabers wie ſogar auch
für den Berufsmuſiker geeignet. Der Preis
wird 35 bis 40 RM. betragen

„Kleider machen Leute“, Gottfried
Kellers berühmte Novelle wird verfilmt.
Heinz Rühmann wird die Hauptrolle in dem
Film ſpielen, den die Terra für das Film
jahr 19809/40 porbexeitet,
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da, in dem Mülleimer befanden ſich die ge
raubten Gegenſtände. So kam es heraus,
daß zwei der Angeſtellten jahrelang den
Mülleimer als Schmuggelbehälter
benutzt hatten. Ein ſtädtiſcher Müllkutſcher
war der Dritte im Bunde. Er kannte den
Mülleimer des Bazars Leberſohn und wußte
um ſeinen wertvollen Jnhalt. Der Jnhalt
e jeweils verkauft und der Erlös
getei

1200 Haſen ins Garn gekrieben
Warſchau, 9. Mai. Eine ganz eigenartige

Haſenjagd wurde kürzlich auf einem großen
Gut im weſtlichen Polen veranſtaltet. Es
war beinahe die Wiederauffriſchung der
alten Jagömethode, bei der das Wild „in s
Garn“ getrieben wurde. Es kam nämlich
darauf an, recht viele Haſen lebend zu
fangen, die gewiſſermaßen als „Zucht
Haſen“ zur Blutauffriſchung von auslän

diſchen Haſenbeſtänden gebraucht werden.
Große Netze wurden ausgeſpannt, in die
dann durch Treiber und Hunde die Haſen
gejagt wurden. Ueber 1200 Haſen
wurden als „Strecke“ erzielt.

Bekrug mik „Lebensgeiſt“
Berchtesgaden, 9. Mai. Jn der Gegend

von Berchtesgaden befaßte ſich eine 25jährige
Frau mit Heilbehandlung, indem ſie ins
beſondere einen ſog. „Lebensgeiſt“ ver
kaufte. Dieſer „Lebensgeiſt“ koſtete 5 RM.,
bei einem Herſtellungspreis von 0,30 RM.
und einem Heilwert gleich Null. Die
Schwindölerin, der bisher 25 Betrugs
fälle dieſer Art nachgewiefen werden
konnten, wurde von der Polizei feſt
genommen.

Schnupfenſalbe gegen Diphtherie

Koblenz, 9. Mai. Ein Heilbehandler in
Koblenz verorönete einem kranken Kinde
eine Schnupfenſalbe, da er auf Grund
einer Urinunterſuchung angeblich einen
Stockſchnupfen bei dem Kind feſtſtellte. Als
ſich der Zuſtand des Kindes trotz An
wendung der Salbe ſchnell verſchlimmerte,
holte der Vater einen Arzt, der eine ſchwere
Kehlkopf-Diphthe riefeſtſtellte. Gleich-
zeitig waren zwei Geſchwiſter des Kindes
ebenfalls an Diphtherie erkrankt, die ſämtlich
durch ſofortige Krankenhausbehandlung ge
rettet wurden. Der gewiſſenloſe Kurpfuſcher
erhielt zwei Monate Gefängnis.

Der Mülleimer des Juden Leberſohn

Buenvs Aires, 9. Mai. David Leberſohn
wahrt die Tradition ſeiner Väter, er unter
hält in Buenos Aires einen Bazar und
macht gute Geſchäfte. Obwohl Raſſegenoſſen
ſeine Angeſtellten ſind, konnte er ihnen nicht
vertrauen, denn immer wieder verſchwanden
auf unerklärliche Weiſe Waren aus ſeinem
Laden. Zwei Jahre lang kontrollierte er
ſeine Angeſtellten, wenn ſie abends den
Laden verließen, aber die Diebſtähle hörten
nicht auf. Als jetzt wieder einmal bedeutende
Warenpoſten ſpurlos verſchwunden waren,
alarmierte Leberſohn wie ſchon ſo oft die
Polizei. Der Kriminaliſt, der zur Unter
ſuchung geſchickt wurde, hatte diesmal den
richtigen Riecher. Er ſchaute zufällig auch
einmal in den Mülleimer, der täglich
zur Zeit des Ladenſchluſſes auf die Straße
e wurde, um morgens geleert wieder

en Weg in den Laden anzutreten. Und ſiehe

In einem feierlichen Akt gab Dr. Todt
in der Nähe von Villach den Befehl zum
Bau der Autobahnſtrecke Klagen-
furt Salzburg.

tadttheater Halle

Der ewiſse Walzer
Operette von Heinrich Strecker

Donnerstag, 20 bis gegen 225 Uhr

Madame Sans-Gene
Lustspiel von Victorien Sardou

LICHTSPIELE
III im

Ab heute
Ein lebensbeſahencdes Lustspiel

voll Fröhlichke und Lust am Schabernack

III errrriiiiii Nur noch bis einschließlich
Donnerstag

Hallescher
Studententag

Für die Festaufführ ung

am Freitag, 12. Mal 1939, 20 Ubr,
stehen allen Volksgenossen noch in
ausreichendem Maße Karten zur Ver-
fügung.
Voryerkauf: im Studentenhaus Tulpe,

Universitätsring 5, I, (Anhalter
Zimmer), täglich 12-13 und
15--17 Uhr.

Am Freitag Karten a. d. Abendkasse.

Hauptrolien:

Dina Grace
Fritz Kampers

Fita Benkhoff
Aribert Wäscher
Fritz Odemar

Karl Ettlinger
Leo Peukert

U. V.

Repargturen
-Hegüge

schnelsteth a. bingst

Sehr -Richelt

und Mittwochs zur
fröhlichen

Kaffeestunde

Varietee eKonzert und Tanz

Ein Vfa-Film mit
Frifz Genschow, Albert Hehn,
Wilhelm H. Könlg, Chrlstian
Kayfzler, Heinz Engelmann,
Rufh Hellberg, Hilde Schnel-
der, Clalre Winter, Ingeborg

V. Kusserow
Jugend beherrscht diesen Film.
gestählte männlichste, mutvolle
ſugend, die um ihre Ideale und
Kameraden mit einer Selbstlosig-
keit kämpft, wie sie nur innerstem
Verbundensein und echtester
Kameradschaft entspringen kann.

Täglich: 4.00 6.20 8.15

Für Jugendiiche zugelassen!

Schirmfabrik

A. m. u Heute Mittwoch u.
jeden Mittwoch im Festsaal

die Frauen-

Kaffeestunde
Wer morgens Zeikung lieſt,

weiß früher Beſcheid
Die einzige Morgenzeitung im Gau Halle Merſeburg.

Rundfunk
S l Mittwoch, den 10. Mai 1939

Leipzig

GESELLSCHAFTSREISE

ch
5.45: Nachrichten, Wetter für den Bauern.

5.50: Nachrichten. 6.00: Morgenruf, Wetter.

Venedig Florenz Rom Rapallo Mailand. Riva
vom 20. Mai bis 5. Juni 1939.

6.10: Gymnaftik. 6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen:
7.00: Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kl.
Muſik. 8.30: Unterhaltungs Muſik. 9.30:
Sendepauſe. 9.552 Waſſerſtand. 10.00: Das
alte Puppenſpiel von Dr. Fauſt. 10.30: Wetter,
Programm, Glückwünſche. 10.45: Sendepauſe.
11.20: Erzeugung und Verbrauch. 11.40: Die
Winterzwiſchenfrüchte ſind ſchnittreif. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Von Hammerbrücke (Krs. Auer
bach i. V.): Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Von Stuttgart:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. 15.10: Halt, wenn die
Schranke geſchloſſen. 15.25: Paul Eipper erzählt
von einem Wollnashorn der Eiszeit. 15.45: Wer
fliegen will, der baue (III). 16.00: Aus DOtto
rino Reſpighis Werken. 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaft, Marktbericht. 17.10: Uebertr. aus d.
VaſenolWerken, Leipzig: Sing mit, Kamerad!
18.00: Zweck und Aufgaben der Kleinkampfſchiffe.

18.20: Jtalieniſche Volkslieder. 18.50: „Ohne
vorgreifen zu wollen 19.00: Wege übers
Land. 19.20: Fahrt ins Blaue. 19.40: Von
Königsberg: Oſtpreußenfahrt 1939. 1. Tag. 20.00:
Nachrichten. 20.15: Unterhaltungskonzert. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Von London:
Schottiſche Tanzmuſik. 22.45: Muſik aus Wien.

24.00: Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.
Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, RNachrichten,

Wetter. 6.10: Kleine Melodie. 6.30: Früh
konzert. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymngſtik.

10.00: Von Breslau: Die Kantate. 10.30:

e e u eirrt e zen. 11.15: Seewetter. 11.30: Dreißig bunteW m m e n Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Von Müne chen: Muſik zum Mittag. Dazwiſchen: 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45: Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis dreil!
15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.15: Eugen
Großmann ſpielt Tino Roſſi ſingt. 15.40:
Die Salpeterer. Anſchl.: Programm. 16.00:
Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe: 17.00: Aus
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Das Wort hat der
Sport. 18.20: München Rom. 19.00:
Das Deutſchlandecho. 19.15: Erinnerungen.19.45: Kernſpruch, Nachrichten und Wetter.

20.00: Einführung in die folgende Sen

Die Reise wird bestimmt durchgeführt,

Spielleitung Fritz Peter Buch Devisenbeschaffung nur durch uns
Ein lustiger Kampf zwischen den berühmten Spaßvögein
und dem als tollen Draufgänger bekannten Bürgermeister
eines Mosel-Städtchens. Ein Film voll von saftigem Humor
und herrlich komischer Zwischenfälle, ein Gegenstück

zu dem bekannten Wenn wir alle Engel wären“

Preis Halle- Halle (alles eingeschlossen)

RM 249.
Auskunft und Anmeldung bei sämtlichen Geschäfts-
stellen der MNZ und dem Hapag-Reisebüro im

Roten Turm und deren Vertretungen

Halle- Saale

Im Vorprogramm:
Hinter den Kulissen des Aquarlums, Kulturfiüm

Die neueste Wochenschau Veranstalter: Hapag-Reisebüro,

Woerktags: 4.00 6.00 8.30 Sonntags: 2.25 4.00 6.00 8. 30
Für Jugendliche nicht zugelassen,

un

Hauptniederlaſſung Halle Prokura erteilt. Sie ſind
entweder zuſammen oder mit einem Vorſtands
mitglied vertretungsberechtigt. Als nicht einge
tragen wird noch veröffentlicht: Das Grundkapital
von 100 000. RM. zerfällt in 100 JnhaberAktien
über je 1000 RM.
Reuter S Straube, Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale)
(Stahlbrückenbau und Stahlhochbau). Durch Be
ſchluß der Hauptverſammlung vom 3. März 1939

und einer Verlagsanſtalt ſowie aller Geſchäfte, die
damit zuſammenhängen. Stammkapital: 600 000
Reichsmark. Geſchäftsführer: Verlagsdirektor
Gregor Hofmann, Halle (Saale). Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung. Bisher Abktiengeſellſchaft.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 3. April 1939 abge
ſchloſſen. Sind mehrere Geſchäftsführer beſtellt,
ſo wird die Geſellſchaft durch zwei Geſchäftsführer
oder durch einen Geſchäftsführer und einen Pro
kuriſten vertreten. Umgewandelt aus der Mittel

Amtsgericht Halle (Saale)
Für die Angaben in keine Gewähr.

Halle (Saale), den 6. Mai 1939.

B 1164:

A 3203:

A 4697:

VeränderungenReinecke Freidank, Halle (Saale) Großhandlung
in techniſchen Oelen und Fetten, RudolfHaym
Straße 14). Der Mitgeſellſchafter Guſtav Freidank
iſt durch Tod ausgeſchieden. Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Handelsgeſchäft und Firma iſt auf
Gerhard Freidank als alleinigen Jnhaber der
Firma übergegangen.
Ernſt Lingesleben Co., Halle (Saale) (Unter
nehmung für Hoch, Tief- und Eiſenbetonbau,
Leipziger Straße 71). Dem Friedrich Wagenbreth
in Leipzig iſt Geſamtprokurag erteilt. Er vertritt
gemeinſam mit einem anderen Geſamtprokuriſten.
Die Prokura des Curt Zacher iſt erloſchen.
Halliſche Matratzenfabrik May Co., Halle (Saale)
Beeſener Str. 39/40). Dem Karl Herold und

Heinz Grohl in Halle (Saale) iſt Geſamtprokura
erteilt. Jeder von ihnen vertritt gemeinſam mit
einem anderen Geſamtprokuriſten.

Erloſchen z
Otto Noak Nächf. Helene Klingenſtein, Halle
(Saale).
Hermann Sichting, Halle (Saale).
Paul Haſſe, Halle (Saale).

Vormals

Jaeſchke Co., Halle (Saale).

Die offene Handels
geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die Firma iſt erloſchen.

Merkur eſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Arthur Mundſtock, Halle e

ie Geſellſchaft
iſt aufgelöſt. Die Firma iſt erloſchen

Neueintragungen
Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle (Saale) (Große Brauhausſtr. 16/17).

egenſtand des Unternehmens: Die Herausgabe
von Zeitungen, Zeitſchriften, Werken und Büchern,
die Errichtung und der Betrieb einer Druckerei

B 1133:

deutſchen VerlagsAktien Geſellſchaft. Als nicht ein
getragen wird veröffentlicht: Oeffentliche Bekannt
machungen der Geſellſchaft erfolgen durch den
Deutſchen Reichsanzeiger.

VeränderungenZuckervertriebs geſellſchaft Halle Aktiengeſellſchaft,
Halle (Saale) (Univerſitätsring 31). Gegenſtand des
Unternehmens iſt jetzt: Die Vermittlung des Ver
kaufes der Erzeugniſſe von Rohzuckerfabriken
Mitteldeutſchlands. Die Geſellſchaft kann zur
Durchführung der Verkaufsaufträge die Verarbei
tung der Erzeugniſſe auf Verbrauchszucker für
Rechnung der Rohzuckerfabriken herbeiführen. Durch
Beſchluß der Hauptverſammlung vom 22. März
1939 iſt die Satzung insbeſondere hinſichtlich des
Gegenſtandes des Unternehmens, der Vertretung,
der Höhe und Einteilung des Grundkapitals ge
ändert und im übrigen zur Anpaſſung an die
Beſtimmungen des neuen Aktiengeſetzes vollſtändig
neugefaßt. Beſteht der Vorſtand aus mehreren
Perſonen, ſo wird die Geſellſchaft durch zwei Vor
reinen oder durch ein Vorſtandsmitglied
n Gemeinſchaft mit einem Prokuriſten vertreten.
Die Vertretung der Geſellſchaft kann auch bei
mehreren Vorſtandsmitgliedern durch ein Vor
ſtandsmitglied erfolgen, wenn dieſem der Auf-
ſichtsrat die Alleinvertretungsbefugnis beigelegt
hat. Die beiden Vorſtandsmitglieder Bennemann
und Schöppe ſind jeder für ſich alleinvertretungs
befugt. Gemäß dem bereits durchgeführten Be
ſchluſſe der Hauptverſammlung vom 22. März 1939
iſt das Grundkapital von 5000 RM. um
95 000 RM. auf 100 000 RM. erhöht worden. Die
Prokura des Richard Bormann iſt erloſchen. Dem
Wilhelm Selle in Halle (Saale) und Rudolf
Strübe in Halle (Saale) iſt für den Betrieb der

iſt die Satzung insbeſondere hinſichtlich der Ver
tretung, des Aufſichtsrats, des Jahresabſchluſſes,
Verwendung des Reingewinns und ſonſt zur An
paſſung an die Beſtimmungen des Abktiengeſetzes
vom 30. Januar 1937 geändert. Beſteht der Vor
ſtand aus mehreren Perſonen, ſo wird die Ge
ſellſchaft durch zwei Vorſtandsmitglieder oder
durch ein Vorſtandsmitglied in Gemeinſchaft mit
einem Prokuriſten vertreten. Der Aufſichtsrat
kann beſtimmen, daß einzelne Vorſtandsmitglieder
allein zur Vertretung der Geſellſchaft befugt ſein
ſollen. Der Vorſtand hat in der Weiſe zu zeichnen,
daß die Zeichnenden zu der Firma der Geſellſchaft
ihre Namensunterſchrift hinzufügen. Der Auf
ſichtsrat iſt berechtigt, den Aufgabenkreis der Vor
ſtandsmitglieder abzugrenzen, und kann be
ſtimmen, daß beſtimmte Arten von Geſchäften nur
mit ſeiner Zuſtimmung vorgenommen werden
dürfen.

Automobil Verkaufs Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle (Saale) (Hindenburgſtr. 7). Dem
Dunſt Voigtländer, Halle (Saale), iſt Einzelprokura
erteilt.
Deutſche Verkehrs Kredit Bank Abktiengeſellſchaft,
Zweigniederlaſſung Halle a. S. Franckeſtr. 5).
Der Umtauſch der Kleinaktien zu je 20 RM. in
Aktien zu 100 Reichsmark gemäß der 1. Durch-
führungs Verordnung zum Aktiengeſetz iſt durch
geführt. Die Eintragung iſt in das Handels
regiſter des Amtsgerichts Berlin als des Gerichtsder Hauptniederlaſſung erfolgt und im Deutſchen

Reichsanzeiger vom 21. April 1939 veröffentlicht.
Wegelin Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale) Merſe
burger Str. 153). Das bisherige ſtellvertretende

dung. 20.10: Aus der Philharmonie, Berlin:
Deutſches BrahmsFeſt 1939. 21.00: „Der Gold
fiſch.“ 21.20: Das deutſche Lied. 22.00: Nach
richten, Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetter. 23.00: Von Wien:
Muſik aus Wien. 24.00: Sendeſchluß.
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Vorſtandsmitglied Bruno Querfurth iſt
ordentlichen Vorſtandsmitglied beſtellt.

zum

Siedlungsgeſellſchaft Mitteldeutſchland, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale) (Thielen
ſtraße 3).
häuſer in Nürnberg.
einem Geſchäftsführer.

ErloſchenMitteldeutſche Verlags Aktiengeſellſchaft,
e (Gr. Brauhausſtr. 16/17). Durch Beſ
er Hauptverſammlung vom 3. April 1939 iſt

Aktiengeſellſchaft gemäß S 263 ff. des
geſetzes in eine Geſellſchaft mit

Er vertritt gemeinſam
Weiterer Prokuriſt iſt Alfred Edel

mit

alle
luß
die

tien
beſchränkter

Haftung mit der geänderten Firma „Mitteldeutſche
Druckereigeſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ um
gewandelt. Gleichzeitig ſind die
Satzungsbeſtimmungen aufgehoben worden.
Aktiengeſellſchaft iſt gelöſcht.
wird noch veröffentlicht: Den Gläubigern
Geſellſchaft, deren Forderungen vor dieſer

bisherigen
Die

Als nicht eingetragen
der
Be

kanntmachung begründet ſind, ſteht es frei, ſoweit
ſie nicht Befriedigung verlangen können, binnen
6 Monaten ſeit dieſer Bekanntmachung Sicherheits
leiſtung zu verlangen.

Erloſchen, von Amts wegen eingetragen auf Grund des 82
des Löſchungsgeſetzes:
B 6512: E. A. Engelhardt S. Co. Geſellſchaft mit

ſchränkter Haftung, Halle (Saale)
be



Die Gauſtadt Halle

Hallische Jugend tritt an

5000 Mädel beim Geſundheitsappell
Aerzte, Aerztinnen, Zahnärzte am Werk in halliſchen Schulen

S Aufn.: Bildſtelle Gebiet Mittelland
e Nun, wie groß bin ich?

„5000 Mädel beim Geſundheitsappell“
ja, wenn die HJ.- und BDM.Organi
ſationsleiter und leiterinnen das melden
könnten, wären ſie wohl froh. Denn das iſt
die Ziffer, die erreicht werden müßte, wenn
die Forderung des Führers, daß jeder
Jugendliche jedes Jahr einmal dem Arzt
vorgeführt wird, voll erfüllt würde. Aber
wir müſſen vedenken, daß es der erſt e Ge

nicht erſchienen iſt von dieſen letzteren, der
wird noch bis Ende Mai zu einer pflicht
mäßigen Sichtung erfaßt werden denn
geſund zu ſein iſt heute auch für
jedes Mädel Pflicht, es mag vrgani-
ſiert ſein oder nicht.

Und ſo ein Appell das haben wirgeſtern abend in verſchiedenen Schulen
unſerer Stadt ſehen können (Friedrich
Nietzſche-Schule, DieſterwegSchule, Tor
Schule, WittekindSchule) iſt nichts zum
Fürchten! Das bedeutet kein langes An
ſtehen und Warten, bis der Arzt mit jeder
einzelnen fertig iſt, ſondern es iſt gewiſſer
maßen eine General und GruppenSich
tung, bei der der Arzt wohl jede einzelne
anſieht, bei der es aber mehr auf ein geſund
heitliches Geſamtbild ankommt. Wer gründ
lich unterſucht werden muß, wird ausge
ſchieden und zu kurzfriſtiger Erholung oder
zu ſechswöchigem Aufenthalt im Uebungs
lager Seeſen vorgemerkt. Auf dieſe Weiſe
können bei der Verſchickung wirklich die
Mädel berückſichtigt werden, die Erholung
dringend nötig haben.

„Schuhe ausziehen“ ruft der Arzt, und
dann geht ſein kritiſcher Blick auf zwanzig
mal zehn roſigen Zehen in einer Reihe
ſpazieren. Hier verordnet er Fuß-Gymnaſtik,
dort barfußgehen im ſommerlichen Sande
„Tüchtig ſchwimmen!“ ſagt er zu der einen,
„fleßig Gymnaſtk üben!“ zu der anderen,
wenn Abklopfen und Abhorchen vorbei ſind.
Dann geht es im Hüpfſchritt auf weichen
Turnſchuhen und in den netten ſchwarzweißen
Turnanzügen zum Zahnarzt hinüber. Der
leuchtet uns mit der Taſchenlaterne ins Ge
biß, und es entgeht ihm nichts. Sieht. er
ernſte Schäden, ſo weiſt er das Mädel mit
Nachdruck darauf hin, daß es ſeine Pflicht iſt,
dieſe Schäden beheben zu laſſen. Die Karte,
die es in die Hand gedrückt bekommt, muß
es wieder abgeben, mit dem Stempel des

Jedes Mädel wird von den Aerz tinnen gründlich untersucht

ſunöheitsappell ſo großen Formats iſt; da
kann außer den ziemlich vollzählig erſchiene
nen organiſierten Jugenölichen auch der
Prozentſatz der Nichtorganiſterten als
erfreulich bezeichnet werden. Wer übrigens

Aufn. Scherl
Neue Uniform für Feuerlöschpolizei

Die Feuerwehr bekommt, um auch äußerlich
die Zugehörigkeit zur deutschen Polizei zu
dokumentieren, neue Uniformen, die allerdings
in der nächsten Zeit nur von einem genau fest-

elegten Personenkreis getragen werden wird.
die neue und Unks die alte Uniform

dex Feuerlöschpolizei (Bericht an anderer Stelle)

behandelnden Zahnarztes verſehen. und
das iſt gut ſo, denn wie will der ganze kleine
Menſch geſund bleiben, wenn ſeine Zähne
kranken

Die an dieſen beiden Abenden erfaßt
werden, das ſind die 1418jährigen. Die
Kleineren haben in den Schulen nach
mittags ihre Muſterung. Und nun müſſen
wir wirklich fragen, wo denn all die Aerzte
herkommen, die für ſolche Großaktion ge
braucht werden Und da lernen wir, daß
es in ganz Halle keinen Arzt gibt, der nicht
herangezogen würde zu den großen Geſund-
heitsappellen von H. und BDM. Jeder
Aſſiſtenzarzt, jede Aerztin und Zahnärztin,
ſelbſt wenn ſie gar keine Praxis hat, leiſtet
hier ihren Ehrendienſt an der Jugend des Führekd, und Liſte um Liſte
füllt ſich. Da iſt die Liſte Z, auf der die
Zahnunterſuchungs Ergebniſſe feſtgehalten
werden, da iſt die Nachunterſuchungsliſte,
die die ſchwereren Fälle verzeichnet, und die
Verſchickungsliſte, die gegebenenfalls auch
weitergegeben werden kann an andere
Organiſationen, wie z. B. die NSV., die,
wenn ſie die Mädel ihrerſeits verſchickt,
n ein Nachunterſüchungsergebnis haben
muß.

280000 Jugendliche in unſerem
Gau müſſen durch dieſe Geſundheitsappelle
erfaßt werden. Wir hören die Zahl mit an
dächtigem Staunen. Eine Rieſenarbeit iſt
das, und unſchätzbarer, vorbeugender Ge
ſundheitsdienſt wird hier geleiſtet die
meiſten von den Eltern erkennen das ſchon
froh und dankbar an. Den anderen aber ſoll
jeder neue Appell wieder zeigen, wie unge
mein wichtig es iſt, daß unſere Jugend Ge
ſundheit erlangt und dieſe Geſundheit richtig
pflegt der Geſundheitspaß iſt ein
Ziel, das jetzt alle zu erreichen ſich bemühen
ſollten.

Der Geſundheitsappell für das BDM.
Werk „Glaube und Schönheit“ findet
heute um 20 Uhr in der Friedrich-
Nietzſche Schule (nicht in der Witte
kindſchule, wie irrtümlich angekündigt) ſtatt.

„Sonntag- Nachmittags Ausgeh- Zigarette das war einmal. Jetzt
ist in puncto Rauchen alle Tage Sonntag. Für 3 Pfennig schenkt
die neue Kurmark dem Raucher Mehrwerte, die in ihrer Summe
bisher nur in den hohen Preislagen zu finden waren! Besseres
für dasselbe Geld das ist wirklich Fortschritt!

e
t

Voll-FermentationNur durch und durch fermentierte Tabake, die nachweislich mindestens zwei bis
drei Jahre in Deutschland gelagert haben, kommen in die Kurmark-Mischung.
Das gibt einen Genuß: voll und mild wie alter Wein

Handauslese
Blatt für Blatt wird der Tabahballen mit der Hand gelöst und mit der Hand von
besonders geschulten Kräften ausgelesen. Erst nach der Handauslese beginnt die
maschinelle Verarbeitung. Das Ergebnis: gleichmäßige Qualität und hand-
werklich ausgeglichener Charakter.

Doppelt klimatisiert
Der Tabak, seine Umhüllung und seine Verpackung werden während des La-
gerns und der Verarbeitung stänclig klimatisch beeinflußt. In Spezial-Klima-
Xammern wird das Aroma der einzelnen Tabaksorten unter den Bedingungen
des „Heimat-Klimas“ der Provenienz zum Auf blühen gebracht.

Dreifach entstaubtJedes Tabakblatt wird sorgfältig von dem Staub befreit, der bei der Dberfahre
und Lagerung sowie später im Lauf der Fabrikation anfallen könnte. Ein
dritter Entstaubungsprozeß beseitigt den feinen, beizenden Tabakstaub, der
beim Schneiden und Verarbeiten des Rohtabaks entsteht. Das Ergebnis: die
wohltuencde Milde und Reinheih

Versuehen Sie heute geh
e

e
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Wer kommk auf die
AdolfHikler- Schulen

Nach der Einrichtung der Ordensburgen
wurde die Aufgabe in Angriff genommen,
den beſten deutſchen Jungen bereits von
früheſter Kindheit an für ſeine Aufgabe in
der Bewegung vorzubereiten. Dieſe Be
ſtrebungen führten zur
Adolf-Hitler-Schulen, über deren
Arbeit der Jnſpekteur der Abolf-Hitler-
Schulen, Gebietsführer Petter, in der
„Jungen Welt“ Mitteilungen macht.

Mit dieſen Schulen, die jetzt über zwei
e beſtehen, iſt zum erſten Male eine

inrichtung geſchaffen, die jeden Jungen
unabhängig von Rang und Stand der
Eltern eine ſeinen Fähigkeiten entſprechende
Ausbildung genießen läßt, denn die Ausbildung iſt koſtenlos. Die Ausleſe geht
ſo vor ſich, daß die Fähnleinführer jeden der
am beſten geeigneten Jungen vorſchlagen,
und aus der Vielzahl der Vorſchläge ſucht
der Jungbannführer mit dem Kreisleiter
die Beſten heraus. Dieſe kommen zu einem
Ausleſe-Lehrgang zuſammen, und
zum Schluß nimmt der Gauleiter mit
dem Gebietsführer die enögültige
Ausmuſterung vor.

Zur Zeit ſind auf der Ordensburg
Sonthofen 600 Pimpfe. Die 300 in
dieſem Jahre ausgewählten kommen auf die
Ordensburg Cröſſinſee, bis die neuen
AdolfHitler Schulen gehaut ſind. Einſeitig
geiſtige Prüfungen werden abgelehnt. Die
Erzieher werden ebenſo ſorgfältig aus
geleſen.

Die erſte Sprache, die die Pimpfe lernen,
iſt Engliſch, die Unterrichtung führen junge
Engländer, die mit den Jungen leben. Das
dritte Schuljahr bringt Latein als zweite
Sprache, und ſpäter lernen ſie allgemein
Jtalieniſch.

Das Frankſurker Slandquarkier

der Handwerker unſeres Gaues

Für die Handwerker unſeres Gaues, die
vom 19. bis 21. Mai zum „Tag des deutſchen
Handwerks“ nach Frankfurt a. M. kommen,
iſt als Standquartier die Gaſtſtätte „Zur
Reichsmeſſe“, Hohenzollernanklage 55, be
ſtimmt.

Am Donnerstag, dem 18. Mai, 20 Uhr,
werden die Reichsſieger aus dem Hand
werkerwettkampf im Römer durch den Ober
bürgermeiſter der „Stadt des Deutſchen
Handwerks“ Staatsrat Dr. Kreb s und
den Leiter des Deutſchen Handwerks Pg.
Sehnert empfangen. Die Reichsſieger
tragen ſich in das „Goldene Buch“ der Stadt
Frankfurt am Main ein. Nach dem Empfang
vereint ſie ein Kameradſchaftsabend.

Generalfeldmarſchall v. Mackenfen

kommt nicht nach Halle

Die Oberſchule für Jungen in den
Franckeſchen Stiftungen teilt mit: Wir er
halten ſoeben die Mitteilung, daß General
feldmarſchall von Mackenſen gus geſundheit
lichen Gründen verhindert iſt, am Sonn
abend, dem 13. Mai, nach Halle zu kommen,
um an der Feier der Namensgebung ſeiner
alten Schule, der Oberſchule für Jungen in
den Franckeſchen Stiftungen, teilgunehmen.
Er unterzieht ſich zur Zeit einer Kur zur
Kräftigung ſeiner Geſundheit.

Täglich noch 500 Geburken zu wenig

Geſtern abend ſprach Pg. Adolf Lueas,
der Leiter der Gauhauptſtelle Schulung im
Raſſenpolitiſchen. Amt, über das Themg:
„Unſere Jugend Deutſchlands Schickſal“.
Jn äußerſt lebendiger und intereſſanter
Weiſe, unterſtützt durch Lichtbilder, die das
geſprochene Wort in anſchaulicher Weiſe
unterſtrichen, zeigte er die bevölkerungs
politiſche Lage unſeres Volkes auf. Der
Geburtenanſtieg in den letzten Jahren ließ
erkennen, daß der Wille zum Kind wieder
im verantwortungsbewußten deutſchen Men
ſchen erwacht iſt. Daß trotzdem jeden Tag
in Deutſchland noch 500 Kinder. 3 wenig
geboren werden, um unſeren Volksbeſtand
auf der jetzigen Höhe zu erhalten, bedeutete
für die vielen Zuhörer eine Ueberraſchung.
Unſer bevölkerungspolitiſches Ziel müſſe die
durch Leiſtung und Lebensbewährung ſich
auszeichnende kinderreiche Familie ſein.

Kind leicht verletzt. Am Nachmittag wurde
vor dem Grundſtück Böllberger Weg 83
ein ſtebenjähriger Junge von einem Per
ſonenkraftwagen angeſahren und am Kopfe
leicht verletzt.

Straßenbahn gegen Laſtwagen. Jn der
Geiſtſtraße vor dem Grundſtück Nr. 15
ſtießen geſtern nachmittag eine Straßenbahn
und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Aufgefahren. Geſtern n fuhr ein
Perſonenkraftwagen vor dem Grundſtück
Merſeburger Straße 141 auf einen
parkenden Laſtkraftwagen auf. Perſonen
wurden nicht verletzt, der Sachſchaden iſt
gering.

Jubiläum bei der Wehag. Der Ableſer
Paul Przybylski konnte auf eine un
unterbrochene 25jährige Dienſtzeit bei der
Wehag bzw. Stadtverwaltung zurückblicken.
d Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen
zuteil.

Schleuſe Trotha. Es wurden durchge-
ſchleuſt: ein Güterdampfer „Magdalena“,
vier beladene Fahrzeuge, Hahn, Luxinius,
Brödel, Weber und der Schlepper „Saaleck“.

Gründung der

Heute Jugend-Luftſchutztag

Am Freikag große Frauenverſammlung im Neumarktſchühenhaus

Wie ſchon angekündigt, wird am heutigen
Mittwoch im Rahmen der laufenden
Reichsluftſchutzwoche die Hitler
Jugend aktiv an dieſen Veranſtaltungen
teilnehmen. Der heutige Tag iſt daher zum
Jugenöluftſchutztag erklärt worden;
er wird daher reſtlos von der Jugend ge
ſtaltet und durchgeführt.

Wie uns die halliſchen Reichsluftſchutz
Ortsgruppen Nord und Süd mitteilen, ge
hört der Donnerstag den LuftſehutzHausgemeinſchaften. Um alle Volks
genoſſen zu erreichen, werden um 20 Uhr
mit Genehmigüng des Polizeipräſiöenten
in allen Häuſern bzw. LS.Gemeinſchaften

Hausverſammlüungen abgehalten.
Dieſe ſind durch die Luftſchutzwarte bekannt
gegeben worden, der Beginn wird durch
das Hausalarmgerät angekündigt.

Anläßlich des „Tages der Frau im
Luftſchutz“ am Freitag, dem 12. Mai,
findet um 20 Uhr, im Neumarktſchützenhaus
in Gemeinſchaft mit der NS.-Frauenſchaft
und dem Frauenwerk eine Frauenverſamm-
lung ſtatt. Am Sonnabend halten dieReviergruppen in ihrem Bereich Amts
trägerappelle ab. Am Schluß der
Rseichsluftſchutzwoche, Sonntag, dem 14. Mai
i das Luftſchutzhaus Halle Süd, Francke
platz 1 von 10 bis 12 Uhr zur Beſichtigung
freigegeben.

Bierglas an den Kopf geſchlagen
HOhefeige an die Braut als Auftakt Hrei Mongke „Kahn“ als Schlußeffekt

Als der junge G. mit ſeinem Freund P.
und ſeinem Mädel am Abend des 10. April
eine halliſche Gaſtſtätte betrat, die ſie öfter
beſuchten, war der Raum ſo überfüllt, daß
ſie keinen Tiſch mehr für ſich bekommen
konnten. Nach langem Suchen fanden ſie
ſchließlich noch ein Plätzchen neben einem
jungen Mann und deſſen Mädchen. Die drei
ſetzten ſich zu dem Pärchen, beſtellten ihre
Getränke und vertieften ſich dann in eine
Unterhaltung. Plötzlich khlatſchte es der
an ihrem Tiſch ſitzende junge Mann hatte
nach einer kurzen Auseinanderſetzung
ſeinem Mädel ohne weiteres eine handfeſte
Ohrfeige verabreicht, und das in einer
öffentlichen Gaſtſtätte! Die drei waren
jedenfalls zunächſt ſprachlos, doch als der
„lhlagfertige“ junge Mann einen Augen
blick den Tiſch verließ, wandte ſich das Mäd-
chen an G. mit den Worten: „So was muß
man ſich nun gefallen laſſen.“

Der junge Mann, der 26jährige Paul K.
aus Halle, war inzwiſchen wieder zurück
gekehrt und wandte ſich ſofort an ſein Mädel
mit den Worten: „Na, du haſt mich wohl

wieder ſchlecht gemacht?“ G. konnte ſich nicht
enthalten, dem rüpelhaften jungen Menſchen
den Vorwurf zu machen, daß ſeine Hand
lungsweiſe jedenfalls nicht ſchön geweſen
wäre. Damit hielt G. die Sache für erledigt
und drehte ſich nach dem anderen Tiſche
herum. In demſelben Augenblick hatte K.
ſein Bierglas erhoben und ſchlug das
Glas auf den Kopf des G., daß das Glas
zerbrach und G. ganz erhebliche Ver
letzun gen an der linken Stirnſeite erlitt.

Bei der geſtrigen Verhandlung vor dem
halliſchen Schöffengericht verſuchte K. die
Sache in einem für ihn viel günſtigeren
dicht hinzuſtellen, er behauptete, G. habe ihn
mit groben Worten beſchimpft und dann im
Laufe der Wortſtreitigkeiten nach ſeinem
Bierglas gegriffen, ſo daß er vermutet habe,
G. wolle ihn mit dem Glas ſchlagen. Er
habe ſich alſo in Notwehr befunden und nur
deshalb zugeſchlagen. Die Zeugenausſagen
widerlegten die Behauptungen des Ange
klagten einwanöfret, der wegen Körperver-
letzung mittels gefährlichen Werkzeugs zu
r Monaten Gefängnis verurteilt
wurde.

Zwei halliſche Hitlerjungen Teilnehmer
am KhönSegelflug- Wettbewerb

Nach den Ausſcheidungen der Beſten in
den Standarten waren auf dem Flugplatz
Dresden- Heller 80 Flugmodellbauer des
NS.-Fliegerkorps, der Flieger-HJ. und des
Deutſchen Jungvolkes zuſammengezogen
worden, um in einem Ausſcheidungsfliegen
der NSFK.- Gruppe 7 (Elbe-Saale) die
Flugeigenſchaften ihrer Modelle zu erproben.
Aus der Gauſtadt Halle werden an dem
„RhönSegelflug- Wettbewerb 1939“ auf der

Waſſerkuppe zwei Hitlerjungen teilnehmen:
chmädicke und Kirſt, beide Sturm 2/36.
Bewußt wurde in Dresden- Heller von

der Veranſtaltung eines Wettbewerbes ab
eſehen, da die Erzielung von Höchſt
eiſtungen zugleich die Gefahr mit ſich

brachte, daß die Flugmodelle weſentlich beſchädigt wurden vder außer Sicht kamen.
Vielmehr war es die Aufgabe dieſes Aus

ſcheidungsfliegens, die Flugmpdelle zu er
mitteln, die nach Bauart und Flugeigenſchaft
die Gewähr für eine erfolgreiche Vertretung
der NSFK.-Gruppe 7. beim diesjährigen
Rhön-Segelflug- Wettbewerb auf
der Waſſerkuppe boten.
In Anweſenheit von NSFK.Gruppen

führer Zimmermann ging es an den
Start. Für jedes Modell waren zwei Hoch
ſtarts vorgeſehen. Ganz allgemein konnte
feſtgeſtellt werden, daß die Flugmodellbauer
im Gruppenbereich weſentlich beſſere
Leiſtungen zeigten als in den ver
gangenen Jahren. Insbeſondere nötigten
die Flugmödelle mit Selbſtſteuerung nach
den verſchiedenſten Syſtemen den An
weſenden volle Anerkennung ab.

Als Ergebnis der Veranſtaltung wurden
folgende Teilnehmer aus unſerem Gau
bereich an dem „Rhön-SegelflugWett
bewerb 1989“ auf der Waſſerkuppe ermittelt:

Klaſſe B; Kock, HJ., Sturm 9/86 Merſe
burg; Sommer, Sturm 4/36 Bitterfeld;
Schmädike, HW., Sturm 2/36 Halle. Klaſſe C:
Reinhardt, HJ., Sturm 9/86 Merſeburg;
Kirſt, HJ., Sturm 2/86 Halle. Klaſſe DS:
DixSchenke, HJ., Sturm 8/36 Zeitz.

Fur Volkszählung
Haushalkungsliſte und Ergänzungskarke

Zur bevorſtehenden Volkszählung dient
die Ergänzungskarte mit Umſchlag dazu,
Angaben über die Abſtammung zu erhalten.
Zu jeder Haushaltungsliſte gehört grund
ſätzlich nur ein e Ergänzungskarte. Es ver
zeichnen ſomit ſämtliche Perſonen der Haus
haltungsliſte ihre Angaben über Abſtam
mung auf einer Ergänzungskarte.

Es iſt daher nicht notwendig, daß Unter
mieter und andere Perſonen einer Haus
haltung ihre Angaben über Abſtammung auf
einer geſonderten Ergänzungskarte machen.
Dieſer Fall tritt nur dann ein, wenn eine
Perſon der Haushaltung Gründe hat, ihre
Angaben über Abſtammung auf einer be
ſonderen Ergänzungskarte zu machen.

Arbeikseinſahß jugendlicher ſchwerhöriger

Die Unterbringung von jugend-
lhichen Schwerhörigen n Arbeits
und Lehrſtellen begegnet bei den Betriebs
führern häufig großen Schwierigkeiten. Der
Reichsarbeitsminiſter hat die Arbeitsämter

angewieſen, dem zweckmäßigen beruflichen
Einſatz der jugendlichen Schwerhörigen
ſowie auch ſonſtiger Erwerbsbeſchränkter
beſonderes Augenmerk zuzuwenden. Bei
der Bedeutung, die der Sicherſtellung desFacharbeiternachwuchſes zukomme, müſſe auf

die Erfaſſung auch der jugendlichen Er
werbsbeſchränkten, ſoweit ſie zur Aufnahme
eines Facharbeiterberufes bereit und geeig
net ſind, Wert gelegt werden. Der Umſtand,
daß ihre Berufsausbildung zu einer
gewiſſen Mehrbelaſtung für die Betriebe
führt, dürfe für die Frage ihrer Einſtellung
nicht maßgebend ſein.

Gauverbandgkagung des Volksbundes

„Deutſche Kriegsgräberfürſorge“

Anläßlich des Gauverbandstages Mittel
deutſchland des Volksbundes „Deutſche
Kriegsgräberfürſorge“ am 17. Mai wird der
Gauverbandsführer des Gauverbandes,
thüringiſcher Miniſterpräſident Pg.
Marſchker, im Anſchluß an die Ver
bandstagung in Halle in einer öffentlichen
Verſammlung, die von der Ortsgemein
ſchaft Halle durchgeführt wird, 20.15 Uhr im
großen Saal des Stadtſchützenhauſes in
einer Werbeverſammlung ſprechen. Jm
Anſchluß an die Rede wird Reallehrer
Wildfeuer aus Hildhurghauſen einen Licht-
bildervortrag halten, bei dem die Ruhe
ſtätten unſerer im Weltkrieg gefallenen
Helden im Bild vorgeführt werden. Der
Abend wird umrahmt von Muſikvorträgen
n e perterkorss der Heeresnachrichten

ule.

Ehrenvolle Auszeichnung

für ö0jährige kreue Arbeit

Der Führer und Reichskanzler
hat das Tpreudienſt-Ehrenzeichen der Son-
e n für 50jährige treue Arbeit ver
iehen:

Dem Maler Friedrich Beck, Halle,
Parkſtraße 23, beſchäftigt beim Malermeiſter
Werner Wolf, Reilſtraße 24; dem Molkerei-
arbeiter Hermann Mahnhardt, Halle,
Peſtalozziſtraße 50, beſchäftigt in der Halle
ſchen Molkkerei, Otto-Küfner-Straße 15/16;
dem Mechaniker Karl Haentze, Seeben,
beſchäftigt bei der Firma Gebr. Wennhak,
Henriettenſtraße 89; der Hausgebhilfin
Minna Lautenſchläger, beſchäftigt bei
Fräulein Reſchuch, Halle, Goebenſtraße 7,
und dem Schneidermeiſter Karl Schröter,
Halle, Unterberg 3, beſchäftigt bei der Firma
Otto Knoll Nachf., Leipziger Straße 36/38.

Ein Maler erläukerk ſein Kunſtſchaſfen

Aus Anlaß der Ausſtellung ſeiner Ge-
mälde im Roten Turm, die von uns bereits
in einer Beſprechung gewürdigt wurden,
ſpricht am Sonntag, dem 14. Mai, vormittags
11.80 Uhr, der ſudetendeutſche Kunſtmaler
Karl Truppe in den Ausſtellungsräumen
im Roten Turm über die Entſtehung eines
Kunſtwerkes im allgemeinen und über ſeine
eigene Schaffensweiſe. Jm Anſchluß an den
Vortrag findet durch den Künſtler eine
Führung durch die geſamte Ausſtellung
ſtatt, wobei er ſeine allgemeinen Aus-
führungen durch Erläuterung einzelner
Werke noch eindringlicher darlegen wird,

e

Es gibt noch Hausfrauen,
die ſich ſorgen, keine Zeit für ſich haben
und nicht aus der Küche kommen. Und es
gibt noch Männer, die ewig rechnen und
ſich über die hohen Haushaltkoſten Sorge
machen. Das muß fetzt anders werden.
Warum haben Sie noch keinen Mabag-
HeißlufteGrudeherd in Jhrer Küche? Dann
wird der Haushalt billiger und bequemer.
Im altbekannten Spezialgeſchäft für Gru
den, Oefen und Herde, Chriſtian
Glaſer, Gr. Klausſtr. 24, finden Sie eine
große Auswahl in preiswerten Gruden
für den kleinen Haushalt und Heißluft-
Grudeherden in allen Ausführungen.

In der Großen Märkerſtraße
beſteht bereits ſeit 1856 die althekannte
Möbelfirma Gebr. Kroppenſtädt.
Im Handel und aus eigenen Tiſchler- und
Polſterwerkſtätten werden gute und preis
werte Möbel geliefert. Fachmänniſche Be
ratung und günſtige Preiſe. Auf Wunſch
entgegenkommende Zahlungsbedingungen.
Die langjährigen Erfahrungen der Firma
Gebr. Kroppenſtädt bieten auch Jhnen Ge
währ für ſorgfältige und gute Bedienung
Jetzt muß es überall ſchön werden!
Haſt Du, liebe Hausfrau, ſchon daran ge
dacht, was in Deinem Heim einen neuen
Anſtrich braucht? Alles, was Du zum
Selbſtſtreichen brauchſt, dazu den fach
männiſchen Rat, erhältſt Du in der Stern
Drogerie, Geiſtſtr. 64, Ecke Neumarktſtraße.

Für Haus und Herd
iſt es uns eine Freude, Jhnen aus unſerem
reichhaltigen Lager immer wieder Neues
und Schönes anzubieten in Emaille, Glas,
Porzellan, S.eingut, Keramik und Stahl
waren. Bitte beſuchen Sie uns unver
bindlich und überzeugen Sie ſich ſelbſt.
H. Schoening, das Haus für Emaille,
Glas, Porzellan und Bedarfsartikel in
der Schmeerſtraße 1 am Markt.
Mit den Augen „bergſteigen“?
Jawohl, das können Sie mit einem Fern
glas vom Optiker Kleemann. Wie bald
werden Sie wieder verreiſen und da iſt
es doch ſchön, auch mal die Berge von
unten anzuſehen und nur die Augen klet
tern zu laſſen. Jede Reiſe, jede ſportliche
Veranſtaltung wird zu einem ganz beſon
deren Erlebnis, denn Sie können ja mit
einem Fernglas 6fagcher Vergrößerung
6mal weiter ſehen als die andern. Jch
lade Sie ein, ſich die neuen leichten Fern
gläſer unverbindlich zu beſichtigen. Optiker
Kleemann, Moritzzwinger 9.
Wenn es wieder Sommer wird,
und die Sonne brennt, dann werden
Jhnen nachts auch die ſchweren Feder-
betten zu viel und Sie ſehnen ſich nach
einer leichten Stepphecke. Jhr Wunſch kann
in Erfüllung gehen, ohne daß Sie ſich eine
neue Steppdecke zu kaufen brauchen. Des-
halb gehen Sie ſchon heute zur Firma
Geſchwiſter Wolff, Leipziger Str. 63,
und hringen Sie Jhr altes Bett dorthin,

die Firma holt es auch auf Wunſch
jederzeit gern ab und Ihr altes Bett
wird für 5, RM. (ohne Zutaten) um
gearbeitet zu einer Steppdecke.
Wie geſtalte ich mein Heim gemütlich?
Eine gute Tapete, das neueſte für 1939,
einen praktiſchen Fußbodenbelag von Lino
leum vder Balatum in großer Auswahl
kaufen Sie am vorteilhafteſten in dem
ſeit 80 Jahren beſtehenden Fachgeſchäft
Karl Rapſilber, Gr. Steinſtraße 8
(Ruf 224 95).

W
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Mantel
Hüte
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DPurlkover

Im Haus der guten Bedfenung

Große Ulrichstraße 23

Sickaufen
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Ausſichtsreiche Offizierslaufbahn
bei der Feuerſchutzpolizei

In der Feuerſchutzpolizei (bisher Berufs
feuerwehren), die durch das Feuerlöſchgeſetz
eine techniſche Truppe der Ordnungspolizei
geworden iſt, bieten ſich zur Zeit äußerſt
günſtige Aufſtiegsmöglichkeiten in der
Stabsoffigiers(Baurats)Laufbahn. Die
Feuerſchutzpolizei ſucht für ihren Offiziers
nachwuchs geeignete Bewerber, die neben
den fachlichen Kenntniſſen auch äußerſte per
ſönliche Einſatzbereitſchaft, Mut und Ent
ſchloſſenheit aufbringen, die ſie befähigen,
ſich jederzeit für die Rettung von Leben
und Geſundheit gefährdeter Volksgenoſſen
und für die Erhaltung volks wirtſchaftlicher
Werte einzuſetzen.

Die Feuerſchutzpolizei- Offiziere nehmen
die führenden Stellungen bei den Berufs
feuerwehren ein. Jhr Tätigkeitsgebiet iſt
äußerſt vielſeitig und intereſſant. Jhnen
obliegt insbeſondere die Leitung der Brand
verhütung und Brandbekämpfung, die Aus
bildung und Schulung des Perſonals, die
Ueberwachung der techniſchen Einrichtungen
und die Bearbeitung feuerpolizeilicher
Angelegenheiten.

Die Einſtellung für dieſe Laufbahn
erfolgt als Anwärter und führt nach einer
einjährigen Ausbildung zu einer beamteten
leitenden Anſtellung. Während der Aus
bildung wird freie Wohnung, Dienſt
kleidung, ein Unterhaltszuſchuß und für
Verbeiratete eine Familienunterſtützung
gewährt. Für die Einſtellung kommen nur
Bewerber mit abgeſchloſſener akademiſcher
Vyxbildung als Diplom Jngenieure der
Techniſchen Hochſchulen aus allen Fachrich-
tungen bzw. als Doktoren und Studien
vreferendare Studienaſſeſſoren) der Natur
wiſſenſchaftlichen Fachrichtungen (Chemie,
Phnuſik und Mathematik) der Univerſitäten
in Frage die das 35. Lebensjahr noch nicht
üherſchritten haben und die allgemeinen
Vovpausſetzungen für die Beamtenlaufbahn
(Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung
uſw.) erfüllen.

Nähere Auskunft erteilt der Deutſche
Gemeindetag in Berlin NWV 40, Alſenſtr. 7.
Bewerbungen ſind ebenfalls an den Deut
ſchen Gemeindetag zu richten, der die Ent
ſcheidung des Reichsführers h und Chefs
der Deutſchen Polizei im Reichsminiſterium
des Jnnern über die Annahme herbeiführt
und alsdann die Ausbildung veranlaßt.

Wer hat Verkehrsſchilder abgeriſſen?

Belohnung für Ermittlung der Täter
Der Polizeipräſident teilt mit: In letzter

Zeit iſt wiederholt feſtgeſtellt worden, daß
die aufgeſtellten amtlichen Verkehrszeichen
beſchädigt oder verſchleppt worden ſind. Oft
mals ſind leichtſinnige Jugendliche die
Uebeltäter; in vielen Fällen aber ſind es
Volksgenoſſen, die nach allzu reichlichem
Alkoholgenuß überſchäumende Kräfte ver
ſpüren und in leichtfertiger und ſinnloſer
Weiſe die aufgeſtellten Verkehrsſchilder be
ſchädigen vder verſchleppen.

Die Verkehrsſchilder dienen der Sicher
heit aller Verkehrsteilnehmer. Durch fehlende
oder beſchädigte Verkehrsſchilder wird der
Verkehr erheblich gefährdet; es können da
durch ſchwere Verkehrsunfälle eintreten, die
außer großen Materialſchäden nicht ſelten
den Tod eines Menſchen herbeiführen. Wer
derartige Bubenſtreiche begeht, verſündigt
ſich an deutſchem Gut und Blut und wird
zum Verbrecher an der Verkehrs
gemeinſchaft.

Jch richte deshalb die dringende Bitte
an die Bevölkerung, die Polizei bei der Be
kämpfung dieſer gefährlichen Unſitte zu
unterſtützen. Für jede Mitteilung aus der
Bevölkerung, die zur Haſftbarmachung und
Beſtrafung des Uebeltäters führt, hat der
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle eine Be
lohnung von 10 RM. ausgeſetzt.

Juden ſollen bei Juden wohnen
Durchführungsbeſtimmungen erlaſſen

Zur Durchführung des Geſetzes über
Miets verhältniſſe mit Juden ſind jetzt ge
meinſame Richtlinien des Arbeits
miniſters und des Reichsinnen-
miniſter s ergangen. Sie weiſen darauf
hin, daß danach in weſentlichem Umfang
der Gemeindeleiter die Verantwor
tung für eine vrdnungsmäßige Durch
führung des Geſetzes trägt. Er ſoll dabei mit
dem zuſtändigen Hoheitsträger der Partei
in geeigneter Weiſe Verbindung halten, um
einen geordneten Ablauf der Maßnahmen
ſicherzuſtellen.

Um die anderweitige Unterbringung der
Juden durchführen zu können, ſoll zunächſt
der betreffende Wohnraum ermittelt werden
Jn Gemeinden, in denen wegen ihrer Größe
oder der Zahl der Juden ein Ueberblick nicht
vhne weiteres zu gewinnen iſt, hält der
Erlaß zunächſt eine Anordnung der
Gemeindebehörde über die Pflicht
zur Anmeldung dieſes Wohnraumes für
zweckmäßig. Dabei hätten nichtjüdiſche Haus
eigentümer und Wohnungsinhaber den an
Juden vermieteten Wohnraum anzumelden,
jüdiſche Hauseigentümer den an Nichtjuden
und Juden vermieteten ſowie den eigenen
Wohnraum, leerſtehende Räume und den
nach dem Geſetz freiwerdenden Wohnraum.
Auf Grund der Wohnraumerfaſſung ſoll die
Gemeindebehörde dann den Austauſch
der Wohnräume in die Wege leiten. Der
Grundgedanke der geſetzlichen Regelung be
ſteht darin, daß die Juden in beſtimmten
Häuſern zuſammengefaßt werden
ſollen. Die Gemeinde muß ſich daher zu
nächſt über die Frage ſchlüſſig werden, welche

der noch in jüdiſchem Eigentum ſtehen
den Häuſer für die Unterbringung jüdiſcher
Familien in Anſpruch genommen werden
ſollen. Dabei ſollen zunächſt zweckmäßig
ſolche Häuſer zu Judenwohnungen
beſtimmt werden, die heute bereits über
wiegend von Juden bewohnt werden.
Die Beſtimmung dieſer Häuſer darf jedoch
nicht zu einer unerwünſchten Ghettobildung
führen.

Der Erlaß ſagt weiter grundſätzlich, daß
Eingriffe nicht erforderlich ſind, wenn die
Juden freiwillig als Mieter oder Unter
mieter in ſelbſtgewählte jüdiſche Häuſer
und Wohnungen ziehen wollen. Soweit es
die örtlichen Verhältniſſe erforderlich er
ſcheinen laſſen, kann der den Juden zur Ver-
fügung zu ſtellende Raum entſprechend ein-
geengt werden. Hierbei iſt von allen durch
das Geſetz gegebenen Möglichkeiten Gebrauch
zu machen, um eine möglichſt vollſtändige
Trennung nichtjüdiſcher und jüdiſcher Haus
bewohner zu erreichen. Von Juden frei-
werdende Wohnungen in nichtjüdiſchen
Häuſern ſollen nach Möglichkeit deutſchen
Volksgenoſſen zur Verfügung geſtellt werden,
die bisher in jüdiſchen Häuſern wohnten,.
wie auch deutſche Volksgenoſſen nach dem
Geſetz nicht gezwungen ſind, ihre Wohnungen
in jüdiſchen Häuſern aufzugeben, Bei Juden
fremder Staatsangehbörigkeit darf eine Be
ſcheinigung über die anderweitige Unter
bringung nur mit Zuſtimmung des Reichs
arbeitsminiſters ausgeſtellt werden. Gleiches
gilt für die Unterbringung von Juden in
Räumen von Juden fremder Stagts-
angehörigkeit.

Deutſche enkwarf das Skernenbanner
Marineoberſtabsarztk Dr. Lange vor den Hörern der Volksbildungsſtätte

Die Länder, die um das gewaltige
Becken des Stillen Ozeans herum gelagert
ſind, waren vier Jahrhunderte lang und
ſind noch heute Schauplätze geſchichtlicher
Ereigniſſe von welkthiſtoriſcher Tragweite.
Es ſollte bekannter ſein, als es tatſächlich
iſt, daß auch in dieſem Bezirk der Erde
deutſchſtämmige Männer an der Her
aufführung geſchichtlicher Wenden beteiligt
geweſen ſind.

Marineoberſtabsarzt d. R. Dr Lange,
der kürzlich in der Volksbildungsſtätte den
Umkreis des Stillen Ozeans unter welt
hiſtoriſchem Geſichtspunkt lebendig werden
ließ, wußte über die Beteiligung deutſch
blütiger Koloniſatoren eine Fülle von be
merkenswerten Einzelheiten zu berichten.
So „ſtill“ iſt er übrigens überhaupt nicht,
dieſer ſogenannte Stille Ozean, der ſeinen
Namen durch den Entdecker Magelhaes
erhielt, der ihn nach einer ſtürmiſchen
Ueberfahrt über den „Atlantiſchen“ wahr
ſcheinlich mit einer ruhigen Meeresbucht
geſebte, in der er Zuflucht gefunden
hatte.

Deutſche waren es, die vor Columbus
den großen Erdteil im Weſten zuerſt erblickt
haben. Und Deutſche haben dann wenn
auch ſtets im Dienſte fremder Völker die
überſeeiſchen Länder erobern und koloni-
ſieren helfen. Das amerikaniſche
Sternenbanner iſt von einem deut
ſchen Mädchen entworfen worden,
und mit deutſchem Blut ſind die Böden ge
tränkt, die England ſich als Kolonien ein
geheimſt hat. Fremde Sprachen wurden da
zur Landesſprache, wo Deutſche gekämpft
haben. Der erſte, der den Stillen Ozean
als geopolitiſche Einheit aufgefaßt und mit
fünf Schiffen zu Beginn des Weltkrieges
beherrſcht hat, war wiederum ein Deut-

ſcher: Graf Spee. Seine „Entdeckung“
ſie verdient wirklich dieſen Namen, denn

bisher hatten alle Eroberer und Koloni-
ſatoren vor dem Stillen Ozean Halt ge-
macht wird jetzt von den Vereinigten
Staaten und von Japan zum Vorbild ge
nommen. Beide faſſen dies Weltmeer als
ein geſchloſſenes Ganzes auf, an deſſen Be
herrſchung ſie auf beiden Seiten arbeiten.
Amerika iſt z. B. mit ſeinem fernſten Stütz
punkt auf den Philippinen durch gerad-
linige Luftfahrtſtrecken verbunden und ſucht
ihn ſo gegen Japan zu ſichern.

Den Japanern, dieſem Volk, das in
ſeiner Eigenart und ſeiner Geſchichte man
ches Vergleichbare mit uns Deutſchen auf
weiſt, widmete der Vortragende ſeine beſon
dere Aufmerkſamkeit. Jn knapp einem
Jahrhundert hat dies ſtrebſame Volk die
Ziviliſation des Weſtens ſich angeeignet,
und verwertet ſie nun, ſoweit ſie für den
Fernen Oſten verwertbar iſt. Mit großer
Zähigkeit ſetzt es heute noch ſeine Aus
dehnung auf das aſiatiſche Feſtland fort, wo
es dabei iſt, den engliſchen Einfluß ſtark ein
zuſchränken.

e

Lachen iſt geſund
Der 14. heitere Sonntagnachmittag

Die von „Kraft durch Freude“ unter dem
Motto „Wir rufen die Freude“ veranſtalte
ten frohen Sonntagnachmittage in dem
Thalia-Theater ſind nun ſchon zu einer un
gemein beliebten Einrichtung geworden,
weil es ſich allgemein bereits herum-
geſprochen hat, daß man ſich an dieſen Sonn
tagen für wenig Geld faſt drei Stunden lang
koſtbar unterhalten kann; über eine bunte
Folge unterſchiedlichſter VarietéDarbietun

gen kann man ſich im wahrſten Sinne des
Wortes geſund lachen.

Sonntag nachmittag hatten die bayeriſchen
Komiker „Blädel und Blädel“ als
Anſager und humoriſtiſche Muſikvirtuoſen
von Anfang an die Lacher auf ihrer Seite.
Charlotte Jrén gab neben mehreren
Steptänzen und einem Walzer auf Spitzen
durch ausgezeichnete akrobatiſche Leiſtungen
dem Programm einen achtunggebietenden
ſportlichen Einſchlag. Nicht minder gefielen
die komiſchen Equilibriſten „Forkes und
Forkes“ durch ihre beachtlichen akrobati
ſchen Nummern wie durch ihren trockenen
Humor. Liſſy Riedinger ſang mit viel
Temperament Texte und Kompoſitivnen
von Maxim Falke, ein inhaltlich wie
tonal recht wirkungsvoll aufgebautes
Couplet „Jch bin berauſcht“ und ein Wiegen-
lied; viel Beifall fand die Sängerin ſchließ-
lich mit ihrem Vortrag des Filmſchlagers
„Bel ami“. Ein Orcheſter des Muſikkorps
der Fliegerhorſtkommandantur war den
Künſtlern ein verſtänönisvoller Begleiter;
das hervorragende Können der Kameraden
dieſes halliſchen Muſikkorps ſtellte eindrucks
voll die temperamentvolle Wiedergabe des
„Pußta-Liedes“ unter Beweis.

Nach dieſem letzten heiteren Sonntag-
nachmittag ruht die im Februar 1938 mit
ſo ſchönem Erfolg in Angriff genommene
Veranſtaltungsfolge ein Vierteljahr; nach
den Sommermonaten wird, wie Kreiswart
Stolberg einleitend bekannt gab, der
15. frohe Nachmittag „Wir rufen die Freude
am 10. September geſtartet werden.

Wieviel Anſchläge ſchreibe ich?
Am Sonntag Reichsleiſtungsſchreiben

der DAF. in Halle
Bei Bewerbungen iſt es oft erforderlich,

genaue Angabe über ſeine Leiſtungen auf
der Schreibmaſchine zu machen. er ſich
da nicht geprüft hat, wird ſchwerlich die
richtige Anſchlagszahl nennen. Um ſo pein
licher aber wird die Angelegenheit, wenn
bei einer Prüfung von ſeiten des Betriebs-
führers eine Anſchlagszahl erreicht wird,
die unter der angegebenen liegt. Wenn da
bei auch verſchiedene andere Momente mit
beachtet werden müſſen, ſo kann ein ſolcher
Fall aber von vornherein vermieden wer
den, indem man ſeiner Bewerbung eine
vollgültige Leiſtungsbeſcheini-
gung beilegt. Jedem Maſchinenſchreiber
und jeder Maſchinenſchreiberin iſt es mög
lich, durch Beteiligung an dem Reichs
leiſtungsſchreiben der DAF. inden Beſitz einer ſolchen Beſcheinigung zu ge
langen. Es findet in Halle am kommen-
den Sonntag, dem 14. Mati, ſtatt. Anmel-
dung iſt umgehend im Berufserziehungs-
werk der DAF., Halle, Wettiner Straße 28,
erforderlich. Anmeldeſchluß am Donnerstag,
dem 11. Mai.

DAF. Lehrgang
für Aluminiumbearbeitung

Jn der Zeit vom 22. Mai bis 3. Jüni
1939 veranſtaltet das Berufserziehungswerk
der DAF. gemeinſam mit der Aluminium
Zentrale Berlin einen Aluminiumbearbei-
tungslehrgang. Jn Vorträgen werden die
Rohſtoffe und die Gewinnung des Alumi-
nium nebſt ſeinen Knet- und Gußlegierun
gen behandelt. In der Werkſtattarbeit wird
der Lehrgangsteilnehmer mit folgenden Ar
beiten vertraut gemacht: Treiben, Biegen,

Kalt- und Warmſchmieden, Drehen, Bohren,
Hobeln, Fräſen, Verbindungsarbeiten (Fal
zen, Nieten, Löten, Schweißen), Ausbeſſern,
Oberflächenbehandkung. Anmeldungen nimmt

das Berufserziehungswerk der DAF.,
Halle (Saale), Wettiner Str. 28, Zimmer 7,
entgegen.

Luftschutz ist Hienstpflicht!

Neues Möller-Drama
„Prinz Eugen“ in Gießen nraufgeführt

Eigener Bericht der MNZ.)
neuen DramaJn ſeinem t a „Prin sEugen“, das anläßlich der heſſen-naſſau

iſchen Gaukulturwoche in Gießen urauf-
geführt wurde, ſchuf Eberhard Wolfgang
Möller eine konzentrierte und nur auf drei
Szenen beſchränkte Handlung, deren ſprach
licher Gehalt imponierend iſt und die alle
Anzeichen der Reife und des Fertigen trägt.

Jm Mittelpunkt des Geſchehens ſteht die
achtunggebietende Perſönlichkeit Prinz
Eugens, jenes wackeren Feldherrn und
Spokdaten, deſſen Tapferkeit ſich in vielen
Schlachten bewährt hatte und der ein her
vorragender Repräſentant der Nation war.
Aber eins lag ihm nicht und das war die
diplomatiſche Wendigkeit und das zweifel
hafte Geſchick zum Jntrigieren. Und auf
dieſem Gebiete kannten ſich die Höflinge
aus, und es durfte nicht wundernehmen, daß
ſie eines Tages auch den Prinzen zum Objekt
ihrer Schachzüge erkoren hatten. Sie wollten
dem Kaiſer klarmachen, daß Prinz Eugen
ein „Hochverräter“ ſei und dementſprechend
geſtraft werden müſſe. Doch der Pringz, der
von ihren Plänen erfuhr, erwies ſich in
dieſem Augenblick als kluger Stratege und
Vor früher als die anderen auf dem Plane.
des n dem heißen Wunſche für das Wohl

Vaterlandes beſeelte Ausſprache zwi
Karten Kaiſer und ihm brachte nicht nur

S heit und Ordnung, ſondern auch die er
orderliche Beſtrafung für die Schuldigen.

Intendant Schuktze-Grießheim hatte das
Werk, deſſen tieferer Sinn iſt, daß der Ein
zelne ſich der ſtaatlichen Notwendigkeit
gegenüber behaupten muß, friſch, lebendig

mann berichtet von

n m

und überaus wirkungsvoll inſzeniert. Viktor
von Gſchmeidler, Giſela Vollert, Walter
Erler, Eduard Coſſovel und Hans Schlick,
die die Hauptrollen überzeugend und echt
ſpielten, konnten ſich am Schluß mit ihrem
Jntendanten ſowie mit den Vertretern der
übrigen Rollen immer wieder für den Beifall
bedanken, der gleichermaßen der Dichtung
wie auch der vorzüglichen Darſtellung galt.

Hans Pott.

Freiwald- Sendung

im Keichsſender Leipzig

Als wir vor einiger Zeit unſere Leſer
auf Curt Freiwalds Buch „Vondeutſcher Seele“ aufmerkſam machen
durften, wieſen wir mit beſonderem Nach-
druck auf jene dichteriſch wie politiſch gleich
wertvolle dramatiſche Szene hin, die den
zweiten Teil des höchſt leſenswerten und
von den Werkſtätten der Stadt Halle auf
Burg Giebiechenſtein auch ſehr geſchmackvoll
ausgeſtatteten Bandes gusmacht. Hier wird
von einem Manne, deſſen Dichtertum ſchon
aus mancher Veröffentlichung und Ver-
anſtaltung bekannt war und der ſich mit
ſeinem Hohenſtaufen-Drama „Verwandler
der Welt“ kürzlich auch als Dramatiker von
Format gezeigt hat, eine hiſtoriſche Szene
dichteriſch geſtaltet, die des Bezuges auf
die deutſche Gegenwart nicht entbehrt, ob
wohl ſie ſchon im Sommer 1933 geſchrieben
wurde.

Der Hiſtoriker Friedrich Chriſtoph Dahl
einem Erlebnis auf

ſeiner böhmiſchen Reiſe, die er 1809 mit
Heinrich von Kleiſt unternahm. „Sie be-
fanden ſich“, ſo ſagt der Dichter in einer Vor
notiz, „in Stockerau, als die Schlacht bei

Aſpern geſchlagen wurde, und die Neugier
trieb ſie nach dem Abzug der franzöſiſchen
Truppen auf das Schlachtfeld. Hier wurden
ſie von öſterreichiſchen Soldaten für Spione
gehalten und gefangengenommen. Sie
brachten mehrere Stunden in Haft zu, bis
ſie von dem Feldmarſchalleutnant Hiller
verhört und darauf freigelaſſen wurden.
Dieſe Begebenheit der Dichter der „Her
mannſchlacht“ und Sänger des Vaterlandes
wird als franzöſiſcher Spion verhaftet!
bildet den Vorwurf dieſes Spieles.“

Das „Dichter und Soldaten“ genannte Spiel, das ſchon beim Leſen große
dichteriſche Eindringlichkeit und dramatiſche
Wirkſamkeit verrät, wurde (nachdem es vor
einigen Wochen ſchon einmal angeſetzt, aber
verſchoben worden war) jetzt in leicht ab
gewandelter Form vom Reichsſender Leipzig
als Hörfolge geſandt. Die Spielleitung hatte
Hans Zeiſe-Gött. Es wäre erfreulich und
würde von den Hörern im Gqu Halle- Merſe
burg gleichfalls mit Dankbarkeit begrüßt,
wenn der Leipziger Sender gelegentlich auch
den erſten Teil des Buches, die zarte, innige
und bewegende „Legende vom Tod
des Novalis“ als Hörſendung bringen
würde. Auch könnte man ſich denken, daß
unter den Künſtlern des Stadttheaters Halle
mancher wäre, der die Vorausſetzungen zur
vollendeten und würdigen Wiedergabe dieſes
Kunſtwerks mitbrächte und der eine Beauf-
tragung als Ehre empfände. D. Seh.

Die Komiker Dick und Doof(Laurel und Hardy), die ſich vorübergehend
veruneint und getrennt hatten, haben ſich,
wie der „Film-Kurier“ meldet, wieder zu
gemeinſamer Arbeit bereitgefunden, nach
dem ſie eingeſehen haben, daß ſie allein im
Film nichts werden konnten.

fßochoeä. Naehnieten

Berlin. Dem Honorarprof. Dr. med.
Karl Frik wurde unter Ernennung zum
o. Prof. in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Berlin der Lehrſtuhl für Medi-
ziniſche Röntgenologie und Radiologie über-
tragen.

Der a. o. Prof. Dr. med. Henri Chaoul
wurde zum v. Prof. ernannt; gleichzeitig
wurde ihm in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Berlin der Lehrſtuhl für
Medizin und Röntgenologie übertragen.

Der n. b. a. o. Prof. Dr. Franz Wei
dert wurde beauftragt, in der Fakultät für
Allgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen
Hochſchule Berlin die Vertretung des durch
den Staatshaushalt 1939 neugeſchaffenen
Lehrſtuhls für Optik vertretungsweiſe wahr
zunehmen.

Hamburg. Der Profeſſor für afrikaniſche
Sprachen an der Univerſität Hamburg Dr.
Auguſt Klingenheben wird an einer
Sitzung des Ausführenden Rates des Inter
nationalen Inſtituts für afrikäniſche
Sprachen und Kulturen in London im Juni
d. J. teiknehmen.

Offenbach. In dieſen Tagen vollendete
der Direktor der Meiſterſchule des deutſchen
Handwerks in Offenbach Architekt Prof.
Dr. Jng. e. h. Hugo Eberhardt ſein
65. Lebensjahr.

Königsberg. In der Philoſophiſchen Fa
kultät der Univerſität Königsberg wird
Dozent Dr. Herbert Grundmann in
Leipzig im Sommerſemeſter 1939 die Ver
tretung der durch Ausſcheiden von Profeſſor
Baethgen freigewordenen Profeſſur für
Mittelalterliche Deutſche Jeſchichte wahr
nehmen.
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Um die Foußbaoll-Meisferschaft
des H. Gebiefes Miftellancl

Aus den Vor und Zwiſchenrundenſpielen der
BannAuswahlmannſchaften um die Fußballmeiſter
ſchaft des HJ.-Gebietes Mittelland, die nach dem
Pokalſyſtem ausgetragen wird, ſind von 17 Mann
ſchaften bis jetzt vier ohne Niederlage geblieben,
und zwar die Mannſchaften der Banne 36 (Halle),
396 (Delitzzſch), 397 (Sangerhauſen) und
398 (Zeitz). Dieſe vier Mannſchaften beſtreiten
nun die Vorſchlußrunde: am 14. Mai in Delitzſch:
Bann 396 (Delitzſch) gegen Bann 36 (Halle), am
18. Mai in Zeitz: Bann 398 (Zeitz) gegen Bann 397
(Sangerhauſen).

Forfono muß noch Dresden
Das erſte Endſpiel der Gruppe II

zur deutſchen Fußballmeiſterſchaft zwiſchen
dem Dresdner Sport Elub undFortung Düſſeldorf wird am Sonn
tag, 14. Mai, nicht in Düſſeldorf, ſondern
in Dresden veranſtaltet. Schauplatz des
großen Kampfes iſt der Platz des Dresdner
SC. im Oſtragehege. Der Rückkampf wird
am 21. Mai im Düſſeldorfer Rhein
ſtadivon durchgeführt.

Scchsen Mitte in Greiz
Der geplante Gaukampf der Schwer

athleten der Gaue Mitte und Sachſen iſt nun
endgültig zum Abſchluß gekommen. Am Sonntag,
14. Mai, trifft eine Sachſenſtaffel in der Turnhalle
in Greiz auf unſere mitteldeutſche Auswahl. Der
Gau Mitte muß allerdings in dieſer ſchweren Be
gegnung auf die Mitglieder des Gaumeiſters
Jugendkraft ZellaMehlis verzichten, der am
Tag zuvor ſeinen Rückkampf gegen den KSV auszu
tragen hat. Aber dennoch wird unſer Gau eine
kampfſtarke Staffel ſtellen können, in der vor allem
die Greizer Ringer das Rückgrat bilden werden.
Leunma und die übrigen Vereine aus ZellaMehlis
beſitzen dann noch ſo gute Kräfte, um eine wirklich
kampfſtarke Sieben herauszubringen.

Turnen Sport Spiel

Unter den kritischen Augen Herbergers:

2 Auswahlspiele der Reichskursisten
leute im Jender Sfodion, morgen in Erfort

Die in der Gauſportſchule Bad
Blankenburg verſammelten Nach
wuchs-Fußballſpieler werden zwei
Auswahlſpiele austragen, und nicht wie ur
ſprünglich vorgeſehen nur eins. Heute iſt in
Jena um 18 Uhr die verſtärkte Elf
des 1. SV. Jena der Gegner einer Aus
wahl der Reichs kurſiſten, undtags darauf tritt wieder eine Auswahlelf in
Erfurt in der Mitteldeutſchen Kampfbahn
gegen eine Gau-Auswahl des Gaues Mitte
an. Das Treffen in Jena findet im Stadion
ſtatt. Das Erfurter Spiel beginnt eben
falls 18 Uhr.

Reichstrainer Herberger hat eben-
falls Quartier in der Gauſportſchule be
zogen und zuſammen mit unſerem Gau-
ſportlehrer Tauchert wurde eifrig ge
arbeitet.

GauligaMannſchaft: Patzl (l. SV Jena); Hädicke
(1. SV Jena), Huſtedt (SC Oſchersleben); Beckert (1. SVJena), Werner (J. SV Jena), Wollenſchläger (Richth
Weimar); Schönborn (Bor. Eiſenach), König (1. SV
Jena), Fratzke (VfB Camenz), Schmeißer, Paul (beide
Deſſau 05). Erſatz: Bernhard (1. SV Jena), Paul
(1. SV Jena).

Kurſiſten-Elf: Zimmer (Kaſſel 03); Drechſel (BC
Hartha, Richter (Chemnitzer BC); Schulte (VfL Osna
brück), Noſſack (Reichsb. Gleiwitz), Jacobs (Hann. 96);
Arlt (SV Rieſa), Schaletzki (Raſenſp. Gleiwitz), Hänel
(BC Hartha), Siegesmund (01 Dresden), Engelbracht
Hertha BSC). Erſatz: Baumann (VfB Leipzig),
Wilde (TennisBoruſſia).

In der Mitteldeutſchen Kampfbahn in Erfurt treffen
am Donnerstag zuſammen:

GauElf: Patzl (1. SV Jena); Hädicke (1. SV Jena),
Werner (1. SV Jena); Beckert (1. SV Jena), Gehlert
(05 Deſſau), Buſchner (Thür.-Weida); Schönborn (Bor.
Eiſenach), König (1. SV Jena), Schmeißer (05 Deſſau),
Meyer (Kr.V. Magdeburg), Paul (05 Deſſau). Erſatz:

Necke (SC Erfurt), Nordhaus (VfB Erfurt), Wunderlich
(Thür.Weida).

KurſiſtenElf: Zimmer (03 Kaſſel); Drechſel (BC
Hartha), Richter (Chemnitzer BC); Schulte (Vfe Osna
brück), Noſſeck (Reichsb. Gleiwitz), Jacobs (Hann. 96);
Arlt (SV Rieſa), Schaletzki (Raſenſp. Gleiwitz), Hänel
(BC Hartha), Siegesmund (01 Dresden), Engelbracht
Hertha BSC). Erſatz: Biallas (Duisburg 99), Vetter
(Vfe Osnabrück), Wilde (Tennis-Boruſſia).
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Gegen Poſen in Warschau
Die deutſchen Davispokalſpieler

fahren, mit Ausnahme Roderich Menzels, deſſen
Geſundheitszuſtand immer noch zu wünſchen übrig
läßt, von Wien nach Braunſchweig, wo am
Donnerstag die nationalen Meiſterſchaften ihren
Anfang nehmen. Die Titelkämpfe werden am
Sonntag mit den Entſcheidungen beendet und tags
darauf fährt die deutſche Davispokalmann
ſchaft bereits nach Warſchau,

Hannover 96, der Deutſche Fußballmeiſter,
ſtellt ſich am kommenden Sonnabend in einem
Freundſchaftskampf gegen Cricket Viktoria Magde
burg vor.

in Berlin
Schmemßer (Dessou 05) Mitteſstörme der deutschen Auswohl

Am kommenden Sonntag be
grüßen wir zum erſtenmal im Olympiſchen
Stadion die Auswahlmannſchaftvon Böhmen und Mähren, die ſich
einer deutſchen Auswahlmann-
ſchaft gegenüberſtellen wird. Es wird ſich
alſo den Berliner Fußballfreunden die Ge
legenheit bieten, die vielgerühmte Prager
Fußballkunſt in Augenſchein nehmen
zu können. Die Vertretung, die das Pro
tektorat nach der Reichshauptſtadt ſchickt,
ſetzt ſich in der Hauptſache aus Spielern der
beiden bekannten Prager Vereine Sparta
und Sla via zuſammen.

Die deutſche Elf für das erſte der
vier beabſichtigten Spiele hat folgendes
Ausſehen: Jacob (Jahn Regensburg);
Streitle (Bayern München), Kubus
(Vorwärts-Raſenſport Gleiwitz); Rohde
(Tg. Eimsbüttel-Hamburg), Heermann
(SV Waldhof Mannheim), Männer (SV
Hannover 96); Lehner (Schwaben Augs-

burg), Gelleſch (Schalke 04), Schmi
ßer (Deſſau 05), Hänel (BC Hartha),
Urban (Schalke 04).

Sporf-Vereinsnoch ſchten
Giebichenſteiner Turnverein. Am Mittwoch und am

Donnerstag üben nochmal alle Leichtathleten und Leicht
athletinnen zum Wettkampf am kommenden Sonntag.

Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861.
Am 8. Mai iſt unſer lieber Kamerad
Otto v. d. Weiden geſtorben. Die Be
erdigung findet am Donnerstag, dem
11. Mai, vormittags 10 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus ſtatt.

Turn und Sportverein Leuna. Sonntag,
den 14. Mai 1939, 14.30 Uhr, veranſtaltet
unſere Rollſchuhabteilung auf der neuen Roll
ſchuhbahn eine große Werbeveranſtaltung.
Große Könner im Einzel- und Paarlauf
u. a. Lydia Wahl, deutſche Meiſterin
werden ihr Können unter Beweis ſtellen.
Wir machen unſere Mitglieder auf die heute

im großen Saal des Feierabendhauſes um 20 Uhr ſtatt
findende Parteiverſammlung aufmerkſam. Erſcheinen aller
Mitglieder iſt Pflicht. Die Vereinsleitung.

Maßvoll aber mit Genuß
J i anſpruchsvoll in meinen Genüſſen“, meinte Herr Friedrich Kark Gotſch, Ber
in Hälenſee, Heilbrönner Str. 7, am 13. April 1939, während er vor der Staffelei kritiſch
ie letzten Pinſelſtriche prüfte und ſich dabei mit Kennermiene eine „Aſtra“ anzündete.
„Dafür halte ich aber aihe die leſchte und aromacſie „Ahra

Leicht ond dromatischrodehen s meh freaude für

auch Maß Hr auch beim Rauchen. Ich überkreibe es nicht und

Tahlreich und unterſchiedlich mögen die Gründe

ſein, die täglich mehr und mehr genießeriſche und
überlegende Raucher zur „Aſtra“ greifen laſſen
Jmmer wieder aber ſind es dieſe drei Eigen
ſchaften der Aſtra“, die von den Rauchernbeſon
ders gelobt werden: ihr volles, reiches Aroma,
ihre Leichtigkeit und ihre Friſche. And in dieſer
Beziehung bleibt die „Aſtra“ ſich treu. Beſon
dere Kenntnis der Tabak Miſchkunſt und der
Provenienzen edler Tabake, die im Hauſe Kyriazi
ſeits Generationenverwurzelt iſt, bürgt für gleich
bleibende „Aſtra“ Qualität. Darum probieren
auch Sie dieſe aromatiſche und leichte Cigarette!
Rauchen Sie die „Aſtra“ eine Woche lang und
ſtellen Sie feſt, wieviel ſie Jhnen zubieten vermag.
Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Aſtra“.

„Aſtra“ immer friſch an Bord
Natürlich führe ich die „Aſtra“

antwortete der Steward Walter Wegener
aus Stralſund, Bartſcher Straße 13, als
wir an Bord des M. S. „Hiddenſee“ am
I. Oſterfeiertag 1939 nach dieſer Cigarekte
fragten. „Die „Aſtra“ wird bei mir ſogar
beſonders viel verlangt da muß ich
Sorge tragen, daß immer rechtzeitiNachſchub da iſt. Jſt ja auch eine wirtüch

gute Cigarette, dieſe „Aſtra!“ groma
tiſch, leicht und immer friſchl“

e Tabak Erfahrung von Kindesbeinen an
S Nur S Ha groß iſt die berühmte Weinbergslage Berneaſteler Doctor“, gegenüber einer
Geſamt Weinanbaufläche von etwa 75 000 ha im Altreich. Beim Tabak iſt es das Gleiche:
Anzählige Ballet edelſter Jaka- und DjebelTabake werden in den berühmten Höhenlagen
Smyrna und Samſun geerntet. And doch ſind nur wenige davon für die „Aſtra“ geeignet. Am

aus 100 oder 150 Provenienzen S oder 10 herauszufinden, die den Forderungen der „Aſtra“
S Aroma ünd Leichtigkeit entſprechen, dazu gehört ein beſonderes Können Technik der
Organiſation und familiengebundenes Wiſſen um den Tabak beides vereinigt ſich im
Hauſe
zehnten in dritter Geſchlechterfolge.

vriazi. Vom Großvater auf den Enkel vererbt, iſt es Tradition ſchon ſeit Jahr

„Sie hält, was ſie verſpricht!“
Die MG Stoff Etage Moeller Großkord
iſt bekannt in Köln am Rhein. Dort, im erſten
Stock des Hauſes Hoheſtraße 53/61 ſprachen
wir am 1. März 1939 Herrn Hans Moelker,
den einen der Jnhaber: „Niemals mehr ver
ſprechen, als man halten kann das ſchafft
zufriedene Kunden! And zufriedene Kunden
ſind treue Kunden! Jch bin ja auch der
„Aſtra“ treu geblieben, ſeitdem ich ſie einmal
probiert habe. Denn die „Aſtra“ hält ſtets,
was ſie verſpricht: ſie iſt aromatiſch ſie iſt
leicht ſie iſt immer friſch! Ich bin mit dieſer
Eigarette heute genau ſo zufrieden, wie beim
erſten Makl.“

S Die „Aſtra“ iſt für mich jedesmad eitts)
neue Freude: ihr volkes Aroma, ihreLeichtig
keit bleiben ſich ſtets gleich

Or. ghi!. Wilhelm Diwe; Lekton
BerlinChlbg. Kneſebrckſtr. 30
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Der Hut, von dem ich träumte
Ein mißlungener Verſuch Von O. G. Foerſter

Es iſt ein Elend mit den Herrenhüten.
Während die Damenhüte Jahr für Jahr
wechſelnde Formen annehmen, bald flach
und rund wie Spiegeleter, bald hoch und
glatt wie die Kopfbedeckung der Nofretete
ſind, bleiben unſere Hüte nahezu unverändert
und troſtlos langweilig. Seit Jahrzehnten
gibt es geradezu einen Normalhut für
Männer. Gewiß, er kann verſchiedenfarbig
ſein, die Krempe iſt mal nach oben, mal nach
unten gebogen, im Sommer belebt ihn eine
bunte Troddelſchnur ein wenig aber die
Grundöform wechſelt nie. Nach unerforſch-
lichen Geſetzen erhält der Herrenhut einen
Kniff in der Mitte, in der dadurch entſtehen
den länglichen oder runden Falte ſammelt
ſich manchmal das Regenwaſſer, und eine
beſtimmte Höhe des Hutes wird nie über
ſchritten. Dieſes Normalhutes wurde ich vor
einiger Zeit überdrüſſig. Jch träumte von
einem Hut, der aus der Unzahl anderer Hüte
ſogleich als etwas ganz Beſonderes erkannt
würde, einem Hut, der mich aus der Menge
der Normalhutträger herausheben würde.

Haben Sie ſchon einmal ein Bild des
Malerdichters Wilhelm Buſch geſehen? Ja,
der Mann trug noch einen Hut! Wie ein
prächtig aufgetakeltes Segelſchiff ſaß er auf
ſeinem Schädel, ein mächtiger ſchwarzer
Hut mit gewaltig ausladender Krempe! Die
obere Huthälfte regte impoſant auf und
wies nur ganz oben einen ſchmalen Kniff
guf. Und die linke Krempe ſaß tief auf dem
Dhr, während die rechte bis zur Breite der
Echulter in die Luft vorſtieß

Dies war der Hut von dem ich
rräumte

Ich ging in vierzehn Hutgeſchäfte und
legte den Verkäufern Wilhelm Buſchs
Bildönis vor.

Sie ſchüttelten bedauernd die Köpfe.
„Ein ganz unmoderner Hut! Wird ſeit

undenklichen Zeiten nicht mehr hergeſtellt!
Aber wir haben ſehr aparte Neuheiten

Jch verzichtete und ſuchte weiter. Und
einem kleinen Hutgeſchäft hatte ich

ßlürk.
„Warten Sie mal!“, ſagte der Jnhaber,

„wir haben da noch einen Reſtpoſten von
Künſtlerhüten auf dem Boden. Die ſind ſo
ähnlich. Vor dreißig Jahren gab es hier
in der Nähe ſo einen kurioſen Künſtler
verein, deſſen Mitglieder nur ſolche Hüte
trugen

Der Lehrling kam mit der Kiſte. Jch
war begeiſtert. Ja, dies waren Hüte nach
meinem Geſchmack: Gewaltige ſchwarze
Kalabreſer mit ungeheuren Krempen, die
man bis über den Mantelkragen herab
ziehen konnte, Hüte von großer Höhe, die
oben etwas ſpitz zuliefen; in die Spitze kam
ein kleiner Kniff

Einen dieſer Hüte erwarb ich. Jch bog
die vordere Krempe halb ſchräg nach oben
und ließ die hintere meinen Rücken be
ſchatten. Beim Verlaſſen des Ladens mußte
ich mich bücken, weil ich mit dem Künſtler
hut 20 Zentimeter größer geworden war.

Als ich auf die Straße kam, erregte mein
neuer Hut allgemeines Aufſehen. Manche
Leute blieben ſtehen, ich ſchritt ſtolz an ihnen
vorüber. Ein kleines Mädchen begann zu
weinen und lief zu ſeiner Mutter.

Jn der Straßenbahn richteten ſich wie
derum alle Blicke auf meine Kopfbedeckung.
Die Menſchen haben ſich leider ſchon ſo ſehr

an die Herrennormalhüte gewöhnt, daß alle
Neuheiten auf dieſem Gebiete ihnen lächer
lich vorkommen. So auch hier.

„Sieh mal den!“ ſagte ein älterer Mann
zu einem anderen, „was der für ein komi-
ſches Ding aufgeſetzt hat!“

„Der hat' nen Waſſerkopf!“ erwiderte der
andere. „So'n Kopf paßt unter'n richtigen
Hut nicht runter

Das Aufſehen wurde immer größer.
Manche legten ihre Zeitungen fort, um mich
zu betrachten. Jch ertrug ſelbſtbewußt und
gelaſſen ihre neugierigen Blicke und ihr ein
fältiges Grinſen.

ur ein nettes junges Mädchen, das mir
gegenüber ſaß, ſah mich ernſt und wie mir
ſchien, bewundernd und zuſtimmend an. Sie
hatte wohl Verſtändnis für meine mutige
Propaganda gegen den Normalhut. Jch
dachte ſchon daran, ein kleines Geſpräch mit
ihr anzuknüpfen da ſagte ein vier- oder
fünfjähriger Knirps zwei Plätze neben mir
laut zu ſeinem Vater: „Vati, warum hat
denn der Mann da ſeinen Hut nicht in der
Mitte eingedrückt?“

Der Vater flüſterte ihm etwas ins Ohr.
„Vati!“ krähte, der Bengel aufs neue,

„was iſt'n das, ein Snob?“

Der ganze Wagen dröhnte von dem alber
nen Gelächter der Leute.
„Jn dieſem Augenblick aber ſprang das

Mädchen mir gegenüber auf, warf einen zor
nigen Blick auf die blöden Lacher wie ich
ſie in dieſem Augenblick bewunderte! und
rief: „Sie ſollten ſich ſchämen, über den
Herrn zu lachen! Man ſoll einen Mitmen-
ſchen über ein peinliches Verſehen aufklären,
ſtatt ſich luſtig darüber zu machen!“

Und dann wandte ſie ſich freundlich an
mich und ſagte: „Mein Herr, Sie haben
wohl einen neuen Hut. Und da iſt der Kniff
herausgegangen und die Falte hat ſich nach
oben gewölbt. Bei neuen Hüten kommt das
ja oft vor

Was blieb mir übrig, als mich höflich zu
bedanken und den verhaßten Kniff her
zuſtellen, durch den der prachtvolle Künſtler
hut wieder ein zwar etwas ungewöhnlicher,
dennoch aber den Formgeſetzen unſerer Zeit
entſprechender Normalhut wurde

Uebrigens habe ich mir nun auch die
Hälfte der Krempe abſchneiden laſſen, weil
es in überfüllten Verkehrsmitteln größere
Leute unangenehm finden, wenn mein Hut
ihnen die Naſe kitzelt. Man kann als ein
zelner eben einen ſolchen Ka f unmöglich
mit Erfolg fortſetzen

Ein weſtfäliſcher Briefwechſel
Der münſteriſche Zoologe Hermann

Landois, wohl das größte Original, das
Weſtfalen neben dem „tollen Bomberg“ je
hervorgebracht hat, erhielt eines Tages von
einem Bielefelder, der ſich bei Lebzeiten der
Anatomie verkaufen wollte, folgendes
Schreiben:

Bielefeld, den 4. 5.
Jch erſuche Sie hiermit, da ich willens

bin, mich zu verkaufen, Mir von der Sache
nähere Auskunft zu erteilen. Meine Adreſſe
H. Meyer, da ich erfahren habe, daß man
ſich an das Ackedemiepanoptikum kann ver
kaufen.

Achtungsvoll

H. Meyer, Bielefeld, Finkenſtr. 32.
Landovis ſchrieb darauf:

Münſter i. W., den 6. 6.

Geehrter Herr!
Vor dem Ankauf bitte mir mitzuteilen,

wie alt, wie groß, wie ſchwer ſie ſind, und
ob verheiratet.

Prof. Landois.

Die Antwort lautete:
Ans Ackedemiepanoptikum
Münſter i. W.

Geehrter Herr!
Ihr Schreiben hab ich erhalten und Sie

haben wir geſchrieben, vor dem Ankauf zu
ſchreiben, wie Alt ich wär. Ich bin 34 Jahre
alt, einsſiebenundfünfzig groß, unverheiratet
und ohne Angehörige. Bitte mir mitzu
teilen, wie die Sache ſich dann verhält.

Achtungsvoll
H. Meyer.

Münſter i. W., den 22. 6.
Herrn H. Meyer, Bielefeld.

Auf Jhr Schreiben teile ich Jhnen mit:
1. Geldvergütung: 20 RM.
2. Sie haben die Erlaubnis zur Abſchlachtung von der hieſigen Polizeibehörde

einzuholen und
3. Mit dieſer verſehen ſich im Städtiſchen

Schlachthauſe in der Abteilung für Rind
vieh zur Abſchlachtung zu ſtellen.

Hochachtungsvoll
H. Landovis.

Die VBVolksverſammlung
Jm November 1831 berichteten die Zei

tungen von einer Volksverſammlung in
London, bei der ſich ein Gauner mit Erfolg
als Redner hervortat. „Er benutzte die
Stimmung der Menge“, heißt es im Bericht,
„redete ſie an, ſprach vom allgemeinen
Stimmrecht und dergleichen mehr und for
derte endlich die Umſtehenden auf, die
Hände in die Höhe zu halken, zum Zeichen,
daß ſie mit ihm übereinſtimmten. Während
die guten Leute dies taten, benutzten
andere Gauner, die mit jenem im Einver

VOMe ROM A.
14. Fortſetzung

„Sie wünſchen mich zu ſprechen?“ Rauner
zieht die Mütze und wirft einen Blick nach
dem Geſicht der Frau, das ſich ihm nun lang
ſam zuwendet. Verſtändnislos und ein wenig
erſtaunt trifft ſein Blick den ihren.

„Ja, wegen Gardenbruch.“
Da fährt Rauner zurück, als habe ihm

jemand einen ſchweren Schlag verſetzt. Ent
ſetzt ſtarrt er Hanna Domnik an. Sie ver
zieht die Mundwinkel, ihre Hände krampfen
ſich zuſammen.

„Sie erkennen mich, Herr Rauner?
Das erleichtert mir dieſes Geſpräch.“

„Hanna! Um Gottes willen ſtammelt
der Mann überwältigt. „Wie iſt denn
das möglich

„Wollen wir nicht ein paar Schritte
weitergehen? Man könnte auf uns aufmerk
ſam weröen, und damit wäre uns ſicher nicht
gedient.“

Faſt körperlich„Sie geht vor ihm her.
ſpürt ſie den Blick, den er ſtarr auf ſie ge
richtet hält. Endlich tritt er neben ſie.

Das iſt eine ſehr große Ueberraſchung,
Sannag ich hätte niemals geglaubt

„Mich wiederzufehen. Ich auch nicht.
ber. ſehr oft zwingt uns das Leben in die

gangenheit zurück, auch wenn wir es
nicht wollen.

Er möchte am liebſten fragen, wie es ihr
ergangen iſt, wohin ſie der Wind geweht hat,

es dem Kind geht lieber Gott!“ Das
Kind ein Menſch nun von ja, wie alt
en Seine Gedanken arbeiten. Ja, ſechs-,
tebenundzwanzig Jahre kann es alt ſein.

S

Du C s eCopyright 1939 by Carl DunckerVerlag, Berlin

Das Mädchen damals lange blonde Locken,
ein zartes Kindergeſicht und Augen von
einem Blau, wie der Himmel an jenem
Sommertag, als er ſie traf. Leicht war
es ihm geworden eine kaum für möglich
gehaltene Leidenſchaft ſteckte in ihr, riß ihn
ſelber hin

„Jch ſagte ſchon, daß ich wegen Garden-
bruch komme. Sie dürfen das Vorwerk nicht
verkaufen, Herr Rauner“, ſagt ſie und ſieht
ihn nun voll an. Er antwortet nicht, er ſucht
die Spuren der Jugend in ihrem Geſicht
und findet alles, was ihn einſt entzückt
hat. Nein, Hanna iſt nicht verblüht, auch jetzt
noch hatte ſie ſich einen Hauch Jungfräulich-
keit bewahrt. Warum hat das alles ſo
kommen müſſen? denkt er auf einmal. Sie
liebte mich doch, und ich freute mich an ihrem
Beſitz hätte ich ſie nicht doch halten
ſollen Aber da war doch das Kind und L

„Haben Sie mich verſtanden Jch ſprach
von Gardenbruch“, ſagt ſie ruhig.

„Ja ich weiß, ich will mich ankaufen.
Und nun ſoll ich Gardenbruch nicht kaufen
ſagteſt du Sagten Sie das

„Jch habe die Abſicht, in Lindow zu
bleiben, und da ſtört mich Jhre Nachbar
ſchaft, Herr Rauner.“

Er ſchweigt eine
fragt er:

„Warum ſollte meine Nachbarſchaft ſtören,
Hanna? Könnten wir nicht alte gute Freunde
werden

„Nein. Damals gingen Sie unauf-
gefordert, ſogar ohne das Wort Freund
ſchaft. Heute verlange ich, daß Sie gehen.“

ganze Weile, dann

ſtändnis waren, die Gelegenheit, um die
freigewordenen Taſchen der Gaffenden zu
leeren.

Mit Schrecken bemerkten dieſe bald dar
auf, daß ſie nicht bloß um ihre politiſchen
Aeußerungen, ſondern auch um ihre Uhren
und Taſchenbücher geprellt waren.

„Jnzwiſchen“ meldet der Bericht weiter,
„duldete die Menge doch nicht, daß die Poli
zei einen der Diebe, der ertappt worden
war, abführte. Er wurde von einigen
Wohlwollenden, wenn auch nicht gerade von
ſolchen, die beſtohlen worden waren, befreit.“

Erlebnis
mit Heringen
Von Lſula von Wieſe

„Nun, wie war das Semeſter in Lau
ſanne?“ fragte ich Marietta, als ich ſie kürz
lich wieder traf.

„Nie wieder gehe ich nach Lauſanne“, ent
gegnete ſie unerwartet ſchroff. „Jch habe
dort ein fürchterliches unheimliches Erlebnis
gehabt. Denken Sie, was mir paſſiert iſt.
Sie wiſſen doch, daß ich für Bismarckheringe
ſchwärme

Jch erinnerte mich dunkel, oon Mariettas
Leidenſchaft gehört zu haben. „Richtig, ja
Sie waren das Arme Marietta, das ſtelle
ich mir allerdings auch ſehr unangenehm
vor

„Wieſo? Haben Sie denn die unheimliche
Geſchichte ſchon gehört?“ Sie ſah mich aus
ihren treuen Blauaugen enttäuſcht an.

„Nun ja“, fagte ich ahnungslos, „Sie
haben ſich natürlich den Magen verdorben.
Das war vorauszuſehen Ich könnte es auch
nicht vertragen, jeden Abend einen Bismarck
hering zu verſpeiſen.“

„Oh!“ flammte ſie auf, „ich habe mir
nicht den Magen verdorben! Wie können
Sie ſo etwas überhaupt annehmen. Außer
dem dürften Sie wirklich wiſſen, daß ich
nicht abends meinen Hering eſſe, ſondern
zum Frühſtück. Das iſt doch der Witz der
Sache. Jch ſchlafe wunderbar gut, weil ich
mich ſo ſchrecklich auf mein Frühſtück freue,
und ein Tag, der ohne Hering anfängt, iſt
ein verlorener Tag!“

„Dann ſind Sie aber leicht zu beglücken,
Marietta“, lächelte ich ſie an, „wohl dem,
der nur Erreichbares begehrt, wie Goethe
ſo richtig ſagt.“

„Nun hören Sir mir aber endlich mal
zu! Jch nahm mir alſo in Laufanne ein
möbliertes Zimmer in einem hübſchen alten
Hauſe

„Jch beginne zu verſtehen. Sie ſind an
eine Mazdaznan-Anhängerin geraten, und
die hat geſtreikt, Ihnen zum Frühſtück einen
Hering zu ſervieren.“

„Glauben Sie etwa, ich überlaſſe eine
ſolche Lebensfrage meiner Wirtin O nein!
Da kennen Sie mich ſchlecht Meinen Hering
beſorge ich mir jeden Abend ſelbſt. Das will
verſtanden ſein, Hering und Hering, das iſt
noch lange nicht dasſelbe.“

Ich nickte teilnehmend, doch Marietta
ſchien den nicht unberechtigten Verdacht zu
haben, daß ich ihre Geſchichte weder ſehr auf
regend noch ſehr unheimlich fand, denn ſie
warf lebhaft ein: „Warten Sie, jetzt wird
die Sache wirklich grufelig. Paſſen Sie auf:
meinen Frühſtückshering lege ich am Abend
vors Fenſter, damit er ganz friſch bleibt.
Und nun paſſiert folgeundes: ich komme am
erſten Abend nach dem Seminar nach Hauſe,
es iſt alles wunderbar in Ordnung, und
ich lege meinen geliebten Hering wie ge
wöhnlich vors Fenſter und ſtelle noch mit

S

Es klingt wie ein Befehl, und der Mann,
dem ſeit langer Zeit niemand mehr befohlen
hat, horcht auf.

„Was hat Jhr Wunſch mit Gardenbruch
zu tun

„Jch lebe nicht im Dorf, Herr Rauner,
ſondern bei Herlins, und ich kenne auch
Herbert von Riehl ſo lange wie Sie.“

„Herlins und meinen Freund Riehl
das habe ich nie gewußt.“

„Sie haben mich auch damals nie nach
den näheren Umſtänden meines Lebens ge
fragt. Jch war für Sie die kleine Photo
graphin einem. großen Atelier, nichts weiter.
Ich wurde eine Laſt, als Alle Bitter
keit, die ſie vergeſſen geglaubt hat, ſchlägt
über dem Herzen der Frau zuſammen, alles,
was ſie in langen einſamen Jahren gelitten
hat, bricht wieder auf.

„Sprich es nur aus, Hanna als das
Kind kam“, ſagt der Mann heiſer. „Haſt
du ich meine wo iſt unſer Kind,
Hanna? Was kann ich für euch tun

Da lacht die Frau ſchneidend auf. Die
Tränen ſtürzen ihr über das Geſicht.

„Unſer Kind! Allgütiger Himmel, unſer
Kind! Frage doch nicht, Viktor! Wenn ich
dir je etwas gegolten habe, wenn meine
Jugend einmal dein Glück war, dann tue,
um was ich dich bitte, laſſe ab von Garden-
bruch und komme nie mehr in die Mark
zurück. Jch könnte es nicht ertragen. Nie-
mals. Mein Leben wäre vergiftet, wenn du,
ausgerechnet du Sie hält erſchöpft inne.
Nein, nichts verraten Nicht ihm ſagen, wie
unerträglich es wäre, wenn ſie ihn mit Hilde-
brand zuſammen wüßte. Vielleicht würde
er gar ſein Freund, während ſie am anderen
Ende der Welt lebt und ihr nichts weiter
bleibt als nagende Reue und Sehnſucht
Alles wäre dann ſinnlos für ſie Die
Arbeit und ihre Ehe mit Konrad.

„Hanna, komm doch zu dir, du nimmſt es
ſo ſchwer. Willſt du mir denn nicht wenige

ſtens ſagen, was aus dem Kind geworden
iſt? War es ein Mädchen oder ein Junge?
Kannſt du dir nicht denken, daß mich das
intereſſiert?“ beſchwichtigt er leiſe.

„Jetzt, nach fünfundzwanzag Jahren, und
weil ich heute vor dir ſtehe, intereſſiert dich
das!“ Sie will in der Erinnerung an ihr
großes Leid, an ihre Demütigung allen Zorn,
alle Verachtung in dieſes Geſicht ſchreien,
aber da überkommt ſie eine große Müdig-
keit. Sie glaubt, Ulla Herlin zu hören: Es
fällt dir ſehr ſpät ein! Haſtig atmet ſie die
kalte, nach Schnee ſchmeckende Luft ein. Was
hat der Mann damals getan? Jhr geſagt,
daß er ſie nicht heiraten könne. Er hat ihr
Geld gegeben, viel Geld allerdings, ſo viel,
daß ſie hätte mit dem Kind ſorglos leben
können. Juſtus Herlin hat keinen Pfennig
genommen, und ſie war in die Welt ge
gangen, hatte Scham und Leid betäubt.
Mittellos war ſie nach Afrika gekommen,
und durch Konrad Domnik erhielt ihr Leben
nicht nur einen neuen Sinn, ſondern ſie
begann auch langſam zu vergeſſen. Sie ver
gaß. Bis zu jenem Tage damals in Dares-
ſalam.

In wenigen Minuten ziehen die Jahre
noch einmal an ihr vorüber, ſie wird ruhiger
und ſchämt ſich ihres unbeherrſchten Aus
bruches. Ein müdes, reſigniertes Lächeln
irrt um ihren Mund. Der Mann ſieht es.
Er war bisher der Menſch, der über jeder
Situation ſtand, ganz gleich, ob ſie günſtig
oder ungünſtig für ihr war. Plötzlich hat er
mit einer ihm fremden Hilfloſigkeit zu
ſtreiten, und er glaubt ihr am beſten da
durch zu begegnen, wenn er Hannaga ver
ſöhnt.

„Jch will weder dir noch anderen im
Wege ſtehen, Hannga. Wenn es eine Tochter
iſt, kann ſie ja wohl verheiratet ſein, und
iſt es ein Sohn Er macht einePauſe, die Vorſtellung, einen Sohn zu
haben, überrennt ihn faſt. „Jch wäre wohlgleäcklick, ihn einmal ſehen zu können. e



Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 127
W. Mo“ 1939

Freuden feſt, daß der Fenſterladen ſolch eine
alte franzöſiſche Jalouſie iſt, wiſſen Sie, mit
ſo kleinen Zwiſchenräumen, ſo daß die Luft
durchſtreichen kann. Jch ſchlief auch ſehr gut
und erwachte am Morgen erſt, als meine
Wirtin das Frühſtück gebracht hatte und die
Jalouſie mit Donnergepolter aufzog. Jch
raus aus dem Bett und ans Fenſter und
was glauben Sie, was ich da ſehe Nichts!
Der Hering war weg.“

„Natürlich eine Katze
„Ja, das habe ich zuerſt auch gedacht, aber

erſtens war der Hering eingewickelt, und
dann war ja die Jalouſie heruntergelaſſen.“

„Aber Sie ſagten doch, die Jalouſie hätte
dieſe Spalten

„Warten Sie nur, es wird noch viel un
heimlicher. Jch war durch mein verſchwun
denes Frühſtück ſehr mißgelaunt und paßte
im Kolleg dementſprechend auf. Aber um
mich zu entſchädigen, kaufte ich mir einen
doppelt ſchönen und fetten Hering für den
nächſten Tag. Wie ich nun dieſen geliebten
fetten Hering vors Fenſter legen will, was
glauben Sie, was ich da ſehe?“

„Die Katze!“
„Unſinn! Von einer Katze iſt überhaupt

nie die Rede geweſen. Der Hering lag dort
„Welcher Hering?“
„Nun, der verſchwundene. Genau, wie

ich ihn hingelegt hatte, lag er dort.“
„Aha, jetzt iſt mir alles klar, der reuige

Sünder hatte ihn zurückgebracht.“
„Ja, das habe ich auch zuerſt gedacht“,

ſchnitt mir Marietta das Wort ab. „Mein
Verdacht fiel natürlich auf meine neue
Wirtin, aber ſchließlich war ich zufrieden,
daß der Hering wieder da war. Ich legte
den zweiten daneben und freute mich ganz
ſchrecklich auf das nächſte Frühſtück, das mich
t recht für den entgangenen Genuß ent
chädigen ſollte. Was aber glauben Sie, was

ich am nächſten Morgen ſehe?“
„Die Wirtin!“
Marietta blitzte mich ärgerlich an. „Beide

eringe waren verſchwunden! Was ſagen
ie dazu?“
„Das verſtehe ich nicht“, ſagte ich ehrlich

erſtaunt.
„Es war auch nicht zu verſtehen. Und

Sie können ſich meine Gemütsverfaſſung
vorſtellen. Meiner Wirtin gegenüber ließ
ich eine kleine Bemerkung fallen, hatte aber
das Gefühl, ſie ſo beleidigt zu haben, daß
ich es vorzog, der Sache allein auf den
Grund zu gehen. Jch hatte inzwiſchen feſt
geſtellt, daß es im ganzen Hauſe keine Katze
ab. Und nun denken Sie ſich, wie rätſelßaft: am Abend, als ich nach Hauſe kam,

waren beide verſchwundenen Heringe da.
Jetzt wurde es mir zu bunt. Jch legte den
dritten Hering dazu, den ich wieder mit
gebracht hatte

„Das war ja ber hhbhere Leichtſinn,
Marietta.

„Nein, im Gegenteil, das war Gründlich
keit, denn jetzt war ich feſt entſchloſſen, das
Geheimnis zu enträtſeln. Jch blieb die

anze Nacht wach, ſchlich immer wieder ansden. und hob die Gardine auf. Die drei
eringe lagen friedlich nebeneinander.

Dummerweiſe nickte ich gegen Morgen ein
wenig ein und erwachte erſt wieder, als
meine Wirtin hellmachte.“

„Und juſt in dieſer kurzen Spanne
re die Heringe verſchwunden, nicht wahr“,
agte ich aufgeregt.

„Jch r Jhnen, ich war jetzt dem Wahn
n nahe, denn alle drei Heringe blieben

purlos verſchwunden, und am Abend lagen
alle drei wieder genau dort, wo ich ſie hin
gelegt hatte. Nun war es mir allmählich
nicht mehr um mein Frühſtück zu tun, müſſen
Sie wiſſen, ſondern es wurde mir unheim
lich. ung glaube, ich hatte in dieſer Nacht
vor Aufregung hohes Fieber. Mir wurde

Laertes' Wiederkehr
Eine Geſchichte vom Theater Von J. Lothar Schücking

Die folgende Geſchichte hat mir ein alter
Komödiant erzählt, der ſie ſelber erlebt haben
wollte. Aber ich möchte mich nicht dafür ver
bürgen, daß ſie ſich tatſächlich ſo abgeſpielt
hat, wie ſie mir erzählt wurde.

Es muß an einem mittleren Hoftheater
lange vor dem Krieg geweſen ſein, da geſchah
es, daß der Darſteller des Hamlet, welcher
kürz vor Schluß des Stückes, wie man weiß,
einen Zweikampf auszufechten hat, ſeinen
Gegner ſchwer verwundete. Als der Vorhang
fiel, war der Schauſpieler, der den Laertes
zu ſpielen hatte, tot. Es wurde eine Unter
ſuchung angeſtellt, und dabei ergab ſich, daß
durch einen Zufall, welcher nicht mehr auf
geklärt werden konnte, eine Vertauſchung
der Degen ſtattgefunden hatte. Hamlet glaubte
mit einer ganz ungefährlichen Waffe zu
fechten und ſtach in der Hitze des Spieles
kräftig zu. Aber das Rapier war ſcharf ge
len und drang dem Partner ſofort ins
Herz.

Wie es kam, daß trotz dieſes Exeigniſſes
der Schauſpieler an dem Theater blieb, habe
ich vergeſſen. Jedenfalls verſchwand Shake
ſpeares Drama für Jahre vom Spielplan.
Schließlich aber wünſchte der Fürſt wiederum
eine Aufführung des Stückes zu ſehen und
derſelbe Schauſpieler erhielt, vbwohl er ſich
dagegen ſträubte, die Titelrolle.

Am Morgen des Tages, da die erſte Vor
ſtellung ſtattfinden ſollte, meldete ſich der
Darſteller des Laertes krank. Aus einer
benachbarten Stadt wurde ein Erſatzmann
angefordert, welcher auch rechtzeitig zu
kommen verſprach. Jedoch die Vorſtellung
ſollte bereits beginnen, und er war noch nicht
eingetroffen. Ratlos rannte der Jnſpizient
zum Jntendanten und machte Meldung. Der
Jntendant begab ſich auf die Bühne. Aber
zu ſeinem Exrſtaunen ſtand ein Laertes in
dem vorgeſchriebenen Koſtüm, Grau mit Roſa,
zum Auftritt bereit. Aergerlich herrſchte er
den verdutzten Jnſpizienten an, es ſei ja
alles in Ordnung, und gab das Zeichen zum
Beginn.

In der großen Pauſe trat Hamlet zu
Horatto das war der Mann, welcher mir
dieſe Geſchichte erzählte in die Garderobe.
Schweiß ſtand ihm auf der Stirn, er zitterte
an allen Gliedern und behauptete, er könne
nicht weiterſpielen. Eine fürchterliche Angſt
hinderte ihn daran. Horatio ſuchte den Freund
zu beruhigen und ermahnte ihn, ſich zu
ſammenzunehmen. Er ſollte nicht an die alte
Geſchichte denken, die ſei vergeben und ver

eſſen, das wiſſe jedermann. Und im übrigen
abe er doch keine Schuld an dem Tode ſeines

ehemaligen Kollegen, ſondern ein unerklär
licher Zufall

Nein, kein Zufall, ſchrie Hamlet jetzt, habe
das Unglück damals herbeigeführt! Vielmehr
von ihm ſelber ſeien die Rapire vertauſcht
worden! In furchtbarer Eiferſucht, in toller
Wut gegen Laertes, der ihm ſeine Geliebte
abſpenſtig gemacht, rannte er mit ſcharfer
Waffe, wie er jetzt geſtand, gegen jenen, den
er aus Vorſatz erſtach. Horatio war der An
ſicht, daß der Kollege einer ſonderbaren Ein
bildung zum Opfer gefallen, und bemühte ſich,
ihm die Erklärung des Sachverhaltes aus

zureden. Hamlet aber ging nicht darauf ein,
behauptete vielmehr, der heutige Laertes ſei
keineswegs der gaſtierende Herr B. aus
Z. ſondern ſein Nebenbuhler von einſt, er
erkenne ihn genau. Dieſe Behauptung er
ſchien Horatio völlig lächerlich und wie dem
Hirn eines Verrückten entſprungen. Er hatte
die Empfindung, daß der Freund ſeines Ver
ſtandes nicht mehr mächtig ſei und in eine
Nervenheilanſtalt gebracht werden müſſe.
Aber es wäre nötig, ſagte er, die Vorſtellung
durchzuhalten. Und da jetzt die Glocke des
Jnſpizienten ſchrillte, nahm er ihn unter den
Arm und brachte ihn auf die Bühne.

Mit einiger Beſorgnis freilich folgte er
dem Verlauf des Spieles. Bemerkte er doch,
wie es Hamlet ſichtlich Mühe machte, ſeine
Faſſung zu bewahren. So kam die Szene des
Zweikampfes heran. Kaum hatten die Gegner
den erſten Gang begonnen, da ſtürzte Hamlet
viel früher als ihm der Text erlaubte, mit
einem gurgelnden Schrei zu Boden. Augen
blicklich entſtand eine ungeheure Verwirrung.
Der Vorhang mußte fallen.

Der Jntendant lief aus ſeiner Loge auf
die Bühne. Alles drängte ſich um den am
Boden Liegenden. Er war tot.

Jn der allgemeinen Verwirrung hatte
niemand darauf geachtet, wo Laertes ge
blieben war. Jetzt fragte man nach ihm,
ſuchte aufgeregt das ganze Theater ab.
Nirgendwo war er zu finden. Es ſtellte ſich
heraus, daß man ihn im Laufe des Abends
auch in keiner Garderobe und auf keinem
Korridor, nur auf der Bühne ſelber erblickt
hatte. Kopfſchüttelnd und ganz verſtört ging
der Jntendant in ſein Bürv. Da fand er ein
Telegramm, in dem der Schauſpieler B.
der aus Z. hatte kommen ſollen, mitteilte,
daß der Zug, mit dem er gefahren, einen Zu
ſammenſtoß erlitten habe, und daß es ihm
infolgedeſſen unmöglich ſet, zur rechten Zeit
zur Vorſtellung einzutreffen.

„Und glauben Sie mir“, ſo ſchloß Horatio
ſeine Geſchichte, „Laertes iſt auferſtanden, der
erſte, verſtehen Sie, der, welchen er erſtochen
n iſt erſtanden aus dem Grabe und hat
eine Rache genommen.

Golö im Haar
„Das iſt ja merkwürdig“, ſagte in

Amerika der Barbier zu einem Mann, dem
er die Haare ſchnitt, „Sie haben ja ſowas
von goldenem Staub in Jhrem Haarl!“

Der Mann war ein kleiner Angeſtellter
und ſagte nichts. Aber er dachte: „Jſt in
meinem Haar Goldſtaub, ſo kann das doch
nur daher rühren daß ich da außerhalb der
Stadt täglich in dem Bach badel“ Er ließ
das Waſſer des Baches unterſuchen, und
ſiehe da, man ſtellte feſt, daß der Bach in
beträchtlicher Menge Gold enthielt. Eiligſt
erwarb er das Terrain, das der Bach durch
floß, er verkaufte den Bach und wurde
der Millionär Mac Cornick!

Man zteht ein paar dicke Strümpfe an,
ſetzt ſich damit an einen murmelnden Bach,
raucht ſtarken Tabak dazu oder gute Zigar

ſo heiß, daß ich das geſchloſſene Fenſter nicht
mehr ertrug. Und das war mein Glück,
denn ſonſt wäre ich wohl nie hinter das Ge
heimnis gekommen.“

„Wer war es denn?“
„Die Jalouſie. Jch zog ſie hoch, und was

glauben Sie, was ich da ſehe? Meine vier

eringe ſchweben friedlich mit in die Höhe.
ch hatte ſie nämlich nicht auf das Fenſter

ſims, ſondern auf das Abſchlußbrett der
Jalouſie gelegt. Na, ich ſage Jhnen, an dem
Morgen habe ich mich ſchadlos gehalten
Vier Heringe auf einmal zu eſſen dafür
kann man ſchon einige Tage leiden

ren, bleibt ſo ſitzen, bis es Abend wird, zieht
dann die dicken Strümpfe aus und hat
150 Dollar darin.

Hier iſt das Rezept, wie es in der kali
forniſchen Zeitung „San Jacquin Repu
blican“ vom 23. Juni 1808 zu finden iſt:

„Hier am Fraſer-River im neuen Gold
lande kann jeder täglich 150 Dollar durch
Nichtstun machen. Der Fluß enthält unge
mein viel flüſſiges Gold. So braucht man
ſich nur ein paar Strümpfe von Schaffell zu
machen, die Wolle über Nacht mit Queck
ſilber zu ſättigen, die Strümpfe mit der
Wolle nach außen anzuziehen und die Füße
ins Waſſer zu halten. Abends ſchüttelt man
die Strümpfe aus, und für 150 Dollar Gold
fällt heraus. Nur muß man eine Strom
ſchnelle oder einen Waſſerfall wählen und
die Füße ganz ſteif und unbeweglich halten,
um erfolgsſicher zu ſein.“ M. W.

Der Diplomat
Roſſini konnte bekanntlich in ſeinen Ur

teilen über muſikaliſche Darbietungen ſehr
ironiſch und biſſig ſein. Eines Tages aber
kam er in eine unangenehme Situation, als
der König von Portugal bat, ihm etwas vor
ſpielen zu dürfen. Der König war ein
leidenſchaftlicher Celloſpieler und tat ſein
Beſtes. Als er ſchließlich den Bogen weg
legte, fragte er den Komponiſten: „Nun,
Meiſter, was ſagen Sie dazu?“ Roſſini
nickte freundlich und meinte dann: „Für
einen König gar nicht übel. Außerdem iſt
es ja das Recht der Herrſcher, daß ſie tun
dürfen, was ſie wollen.“ Esch--

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e J

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Körper
teil, 8. Schwertlilie, 10. Rieſe in franzöſiſchen Märchen,
11. rumaänifche Münze, 12. Hirſch, 13. Huhn, 14. Ab
kürzung für Meridian, 15. Teil des Schiffes, 18. abeſſi
niſcher Häuptling, 20. griechiſcher Gott, 21. eintönige
Gegend, 22. Mittelmeerinſel, 23. ſchöpferiſcher Gedanke,
24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Edelknabe, 2. nordiſches Götter
geſchlecht, 3. graues Metall, 4. feine Zellſtoffgewebefaſer,
5. Hochland in Aſien, 6. Körperteil, 7. und 9, ſiehe An
merkung, 13. nordiſche Göttin der Unterwelt, 4. vortu
gieſiſch-ſpaniſches Gebirge, 16. Laubbaum, 17. Wüſte in
der Mongolei, 18. Anſprache, 19.* Blutgefäß, 21. kleine
Oſtſeeinſel Anmerkung: 1., 7., 9. Und 24. ſind
vier Meere unſerer Erde.

Auflöſung des vorigen Rätſels
Wagagerecht Schwind, 6. Boa, 7. Avers, 9. Odem,

11. Orel, 12. Canon, 14. Oie, 15. Bor, 17. Lab, 20. Torſo,
23. Jmam, 25. Haag, 26. Norag, 27. Tat, 28. Richter.
Senkrecht: 1. Soda, 2, Caen, 3. Jvo, 4. Nero, 5. Drei,
6. Böcklin, 8. Slevogt, 10. Mob, 13. Not, 16. roh,
18. Amor, 19. Bari, 24. Rate, 22. Saar, 24. Mad.

r5 weyr etwas aus ihm geworden
ein

Hanna Domnik preßt die Lippen zu
fammen, ſie ſchweigt.

„Weilß man denn in Lindow, was daals geſchehen iſt, Hanna? Oder iſt es wirk
ch nur dein Wunſch, mir nicht zu begegnen
s wird mir ſchwer, auf Gardenbruch zu

verzichten“, fängt er noch einmal an.
„Man weiß nichts davon ahnt nur“,

gt Hannag Domnik. „Man hat jahrelang
wenig gut über mich gedacht. Jch möchte
jetzt Frieden haben. Deswegen will ich
nicht, daß du Gardenbruch kaufſt.“

„Dann werde ich morgen dem jungen
Gerlin abſagen,“ ſagt der Mann tonlos.

Dem jungen Herlin Hanna lächeklt
ſich hinein. Sie iſt erleichtert, wie erlöſt.

ann gibt ſie Rauner die Hand.
„Jch danke dir, Viktor, damit machſt

en alles wieder gut.“
„Hatte ich mehr verbrochen, als
mancher andere in meiner Lage, Hanna

„Das wetß ich nicht; Männer leben offen
bar unter anderen Geſetzen. Jch weiß nux,
daß ſie meiſtens hart ſind für die Frauen,
die ſich mit ihnen auseinanderſetzen müſſen.
Wann reiſt du ab.“

„Sobald ich kann.
Sie ſehen ſich ſtumm an, dann geht

Hanna Domnik den Weg zurück. Lange folgt
ihr der Mann mit den Blicken. Wider
ſtrebend ſind die Gefühle, die ihn bedrängen.
Und die ungeſtüme Frage, ob dieſer Menſch
icht der beſte Teil ſeines Lebens hätte
ein können, läßt ihn nicht los.

c

Zwei Tage ſpäter hat Hildebrand das
Schreiben mit Rauners Abſage in Händen.
Es heißt darin ganz kurz, daß er ſich nicht
cließen könne; das Objekt ſeit ihm zu
groß.

Hildebrand geht ſofort ins Roſenzimmer.
Die vier Frauen ſitzen vor den Stopf
körben. Fränges heller und Jrenes dunkler

Kopf ſind dicht nebeneinander, ſchnell gleiten
die Nadeln auf und ab. Niemand ſpricht.
Sie arbeiten, als ginge es um bitter not
wendige Bezahlung.

„Rauner ſchreibt ab, Mutter!“ Hilde-
brand ſpricht knapper, als er es eigentlich
will. Er ſieht, daß der Mutter eine Blut
welle über das Geſicht bis unter die Haar
ſpitzen fliegt. Seine Augen verengen ſich.
„Haſt du das gewußt, Mutter

„Nein“, antwortete ſie kurg. „Woher
ſollte ich es wiſſen

Hildebrand kommt näher. Er ſetzt ſich
und läßt ſeine Mutter nicht aus den Augen.
Er überlegt, ob er Jrene und Fränze bitten
ſoll, hinauszugehen, damit er ungeſtört mit
ihr ſprechen kann. Frau Domnik müßte
natürlich auch hinausgehen. Aber er ent
ſchließt ſich, niemanden wegzuſchicken.

„Du biſt mir noch ein Wort ſchuldig,
Mutter. Warum wollteſt du mir verbieten,
Gardenbruch an Rauner zu verkaufen Jch
muß das jetzt wiſſen.“

Er achtet nicht darauf, daß Jrenes Hand
fich verſtohlen auf ſeinen Arm legt, als wollte
ſie ſeine Unruhe mildern und ihn warnen.
Er ſieht, daß ſeine Mutter raſcher atmet,
daß Bläſſe und Röte auf ihrem Antlitz
wechſeln. Auch die wache Aufmerkſamkeit
des Gaſtes entgeht ihm nicht.

„Willſt du mir den Grund nicht nennen,
Mutter?“ fragt er noch einmal.

„Nein, Hildebrand.“
„Und Sie, Frau Domnik? Sie wiſſen

doch davon und

Hanna Domnik antwortet nicht gleich.
Ste ſieht ihrem Sohn in die Augen und
hat den brennenden Wunſch, ihm einmal
über ſein dichtes Haar zu ſtreichen. Sie
gäbe etwas darum, wenn Juſtus Herlin
noch lebte oder Konrad Domnik jetzt hier
ſtünde. Sie und Ulla haben zitternde
Herzen, ein Männerwort täte fetzt oftmals
gut. Sie kann doch nicht ſagen: es geſchieht
deshalb, weil Viktor Rauner dein Vater
iſt, und weil ich, Hanna Domnik, deine

Mutter, nicht will, daß er die gleiche Luft
mit dir atmet, und weil Ulla Herlin auch
noch da iſt. Denn ſie will, daß du in ihr
die Mutter ſiehſt, will, daß alles ſo bleibt,
wie es fünfundzwanzig Jahre lang ge
weſen iſt.

„Jch finde, Hildebrand, daß jede Frage
müßig iſt. Herr Rauner will offenbar nicht
mehr kaufen, das kommt doch den Wünſchen
Jhrer Mutter entgegen. Da ſpielen Gründe
für das, was Sie zufällig gehört haben,
keine Rolle mehr“, weicht ſie aus.

„Gut, dann werde ich eben rüberfahren
und Herrn Rauner ſelber fragen.“ Hilde-
brand Herlin ſteht auf und ſchiebt haſtig den
Stuhl zurück.

„Nein!“ ſchreit Ulla Herlin. „Wenn du
das tuſt, dann tuſt du etwas, was auch
dein Vater nicht gewollt hätte, Hildebrand.
Er hat nie etwas von dieſem Mann ge
halten.

„Aber woher weißt du denn das auf ein
mal, Mutter?“ Du ſelbſt haſt doch mit
Rauner geſprochen und haſt mit keinem
Nere verraten, daß Vater nichts von ihm

e

Außerdem iſt er ein Freund von Onkel
Riehl, der ſich ſeine Leute anzuſehen
pflegt!“

„Es iſt meine Schuld, Hildebrand,“ ſagt
Hanng Domnik hart. „Jch habe aufklären
müſſen.“

„Aber wotber denn
„Darauf muß ich Jhnen die Antwort

ſchuldig bleiben, vorläufig wenigſtens.“

„Verſtehſt du das, Jrene?“ fragt Hilde-
brand wenige Minuten ſpäter. Er geht mit
ihr über den Hof. Sie hatte ſtillſchweigend
die Arbeit aus der Hand gelegt und war
dem Davonlaufenden nachgegangen.

„Wie ſollte ich denn?“ Aber ich finde,
du ſollteſt mehr Vertrauen haben, Hilde-
brand. Du quälſt deine Mutter mit Dingen,
die ihr ſelbſt noch zu ſchaffen machen, außer
dem treibſt du Fran Domnik in die Enge.

Jch halte ſie für einen anſtändigen Men
ſchen. Sie iſt beſtimmt nicht gekommen, um
Verwirrung zu ſchaffen, wie wir anfangs
glaubten.“

„Gegen dieſen Gedanken wehre ich mich
ja auch immer wieder. Es wäre eine arge
Enttäuſchung für mich, wenn ſie das nicht
wäre, wofür ich ſie halte. Jch verlaſſe mich
auch ein wenig auf dich, Jrene; ſo viel ich
ſehe, zieht ſie dich an.“

Hildebrand Herlin legt ſeinen Arm um
die Schulter des Mädchens, es tut ihm wohl,
ſich mit Jrene ausſprechen zu können. Es
wäre ihm ſchwer, nun allein mit dem
dummen Mißtrauen herumzulaufen. Er
will nicht mißtrauen, es war ihm von jeher
verhaßt.

„Jch habe mich heute lange mit ihr
unterhalten, Hildebrand. Jch weiß nichtwarum ich ſie be wundern muß, denn ſie hat
mir nicht viel aus ihrem Leben erzählt. Aber
ſie hat mich nach meinem Leben gefragt.
Wer von draußen kommt, der weiß ja nicht
viel von uns in Deutſchland. Jch habe ihr
nur von mir und dem kleinen Kreis erzählt,
in dem ich gewirkt habe und glücklich war,
und da hatte ich die ganze Zeit über den
Eindruck, als tränke ſie meine Worte, und
zuletzt ſagte ſie: „Jch wollte, ich wäre noch
einmal jung, Jrene. Wißt ihr denn, wie
gut ihr es habt? Euch zeigt man die
Quellen, aus denen ihr ſchöpfen könnt. Jhr
habt keine Scheuklappen, ſeid zu jeder Ver
antwortung bereit. Was könnte man aus
ſich machen, wenn man heute jung wäre
Siehſt du, Hildebrand, wir wiſſen das gar
nicht, weil wir es nie anders gekannt haben.
Wir ſind als freie Menſchen in die neue
Zeit hineingewachſen und können nicht
wiſſen, wie ſchwer es die anderen früher
gehabt haben. Wir ſollten mehr Geduld
haben mit ihnen, das Leben iſt ihnen viel
ſchuldig geblieben. Jch kann mir vorſtellen,
daß ſie die Kriegsfahre nie vergeſſen. Jhre
Jugend hat zu lange im Schatten geſtanden,
ſie haben auf vie —azichten müſſen, Hilde-
brand Fortſetzung folgt

m 9
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Wir geben unſere Vermählung bekannt

Bernhard Conrad

und Fran Lieſelolte
geb. Haack

amilien- Anzeigen

i dDie glückliche Geburt ihrer kleinen

Urſulag
zeigen in dankbarer Freude an

Dr. Böhme und Frau
Marianne, geb. Krüger

Ammendorf, den 8. Mai 1939.

J

Halle (Saale), am 10. Mai 1939
Wörmlitzer Straße 109.

C

J

Bei uns iſt ein Junge Die Verlobung unſerer Meine Verlobung mit Fräu-
9 angekommen Tochter Jſfa mit Herrn Helmut lein Jſa Volkmann, Tochter

e Spatz geben wir bekannt des Herrn Oberbaurat a. D.Käkhe Henkel geb. Cleve Hans Volkmann und ſeiner
Hans Volkmann

und Frau Eliſabelh

geb. Refardt

Frau Gemahlin Eliſabeth,
geb. Refardt, zeige ich an

Helmuk ſpaß

Haus Freyimfelde
bei Halle (Saale)

Dr.-Ing. Paul Henkel

Leverkuſen, J. G. Werk, d. 4, Mai 1939

e 316 Halle (Saale)
Kaiſerplatz 1

2

Skatt Karken

Für die uns erwieſenen Auſmerkſam
keiten zu unſerer Silbernen und

C

c

Grünen Hochzeit danken herzlichſt Jhre Vermählung zeigen an Familien

ber grtor ee Hans Kanieß Anzeigen
ſtaatl. gepr. Buchmacher

Margarete Kanieß
geb. Meyer

gehören in

die O
Walter Franke und Fran Eiſe

geborene Körber

Berlin /Wallwitz, den 8. Mat 1939,
Halle (Saale), den 9. Mai 1939.

S v

Plötzlich und unerwartet verſchied unſer
Betriebsführer, Herr

Hermann Brelſchneider
n.

im 43. Lebensjahre
Wir bedauern aufs tiefſte das Hinſcheiden

dieſes pflichtbewußten Menſchen, der uns ſtets
ein guter Freund und Kamerad war. Sein
Andenken werden wir ſtets in Ehren halten.

Betiriebsgemeinſchaft
H. Bretſchneider.

Herzlichen Dank

allen, die uns aus Anlaß des Hin
s unſeres teueren Entſchlafenen

urch Wort, Schrift, Blumenſpende und
ehrendes Geleit Mitgefühl bekundeten.
Insbeſondere noch herzlichen Dank der
Ortsgruppe der NSDAP. und der NSV.
HalleLeuchtturm ſowie dem Verſorgungs
amt Halle für die ehrende Beteiligung.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Magdaleng Blaue geb. Hempel

Halle, Wolferode, den 6. Mai 1939.

Am 8. Mai verſchied plötzlich mein lieber, guter
Mann, unſer lieber Vater und Opa, der Gaſtwirt

Mio v. d. Weiden
im Alter von 52 Jahren.

g ſtiller Trauer:
nna v. d. Weiden

Walter Andre und Frau Grete
geb. v. d. Weiden

Klaus Andre
Halle (S.), Berliner Str. 3a, den 9. Mai 1939.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
11. Mai, vorm. 10 Uhr, von der gr. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Von Bei
leidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Zugedachte. Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine Stein
ſtraße 4, entgegen.

Am 8. Mai 1939 vzrſchied nach ſchwerem Leiden
der Bezirkspfleger

Hermann Breiſchneider
jun.

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen und
ſtets hilfsbereiten Mitarbeiter und guten Kame
raden. Sein Andenken wird bei uns allen
unvergeſſen ſein.

7. Bezirkskommiſſion
G. Pfeiffer.

Statt Karken!
Am 8. Mai verſtarb unerwartet nach längerem Leiden am

Herzſchlag mein lieber, guter Mann, mein herzensguter Vati,

jun.
unſer lieber Sohn und Schwiegerſohn, der Kaufmann

Hermann Breiſchneider
im 43. Lebensjahre,

In tiefem Schmerz
Grekel Bretſchneider geb. Richert
Thega-IJngeborg Brekſchneider
Hermann Bretkſchneider ſen. und Frau
Theodor Richert und Frau

Halle (Saale), im Mai 1939
Steinweg 55/56.
Die Trauexfeier zur Einäſcherung findet am Freitag, dem 12. Mai, 15 Ubr

in der gron Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
eerdigungsanſtalt Emil Himburg, Breite Straße 19, entgegen.nimmt

Von Beileidsbeſuchen bitte ich abſehen zu wollen.

Plötzlich und unerwartet verſtarb der Orts-
gruppenamtsleiter und Obmann der DAF.

Pg. Hermann Bretſchneider

Sein ſteter Einſatz für Volk und Führer ſichern
ihm ein ehrendes Gedenken.

Halle, den 9. Mai 1939.

RsdAp.
Kreisleitung
Halle- Stadt
Dohmgoergen,

Kreisleiter.

usdAp.
Orksgruppe
Franckeplatz

Köhler,
Ortsgruppenleiter.

Ganz unerwartet und viel zu früh verſchied
unſer lieber Kamerad

Pg. Hermann Bretſchneider
jun.

Durch ſeinen immerbereiten Einſatz war er uns
ſtets ein leuchtendes Vorbild.

Ein ehrendes Andenken wird ihm in unſeren
Reihen ſtets bewahrt bleiben.

Seine Mitarbeiter.

J. V. Moritz.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſtarb am 8. Mai

mein lieber Bruder und Onkel guter Mann,Vater, der Kaufmann
Bergwerksbeſitzer

im 62. Lebensjahre.

Am 9. Mai verſchied nach kurzer
Krankheit mein geliebter, herzens-

unſer treuſorgender

Felix Hampel

ſtorbenen Herrn Polizeiinſpektors i. R.

Karl Krauſe
findet nicht Donnerstag, 15.30 Uhr,
am Freitag, dem 12. Mai,

Die Trauerfeier zur Einäſcherung des ver

ſondern

14 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Zunwrün cis
Dentist Brosig
Steinweg 34 Ruf 253 67

Hans Schmidt
Sandersdorf Bad Schmiedeberg.

Margarete Kirchhoff, geb. Schmidt
Roſemaria Kirchhoff.

Halle (Saale), Reilſtraße 90.

Die Beiſetzung findet am Frei tag, dem 12. Mai, 15 Uhr, von
der Kapelle des Alten Fried hofes in Bitterfeld aus ſtatt.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Halle (S.), Kl. Steinſtr. 4, bis Freitag,
dem 12. Mai, vorm. 10 Uhr, entgegen. Beileidsbeſuche herz
lich dankend verbeten.

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen
Valeska Hampel, geb. Dalichau

HalleSaale, den 9. Mai 1989.
Königſtraße 59
Beerdigung Freitag, den 12. Mai, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus. Zu
gedachte Blumenſpenden nimmt Beerdigungs-
anſtalt Adolf Brauer, Große Märkerſtraße 25,
entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir ab
ſehen zu wollen.

Ausrüstungen für die

clunalene ben

NsDAP

Verreist
vom 14, bis 31. Mal

San.-Rat Dr. Oemisch
Relchardistrahe 7

Privatmittagstisch
BSartüßserstraſse 7. l.
empfiehlt seine gutbürgerliche r Küche

Mittagessen zu 0.65, 0.80, I. RA.

Sie werden es beſtimmt bereuen!
Wenn Sie die im Sinne deutſcher
Geſundheitspflege im „Haus der
Hausfrauen“, Mittelſtraße 5a, am
Mittwoch und Donnerstag von
20 Uhr ab ſtattfindenden

HNeuform-Kochvorfüährungen

verſäumen. Gezeigt wird die Her
ſtelkung geſundheitsfördernder und
nervenſtärkender Nahrung aus den
Erzeugniſſen heimatlicher Scholle
An jedem Abend wertvolle auf
klärende Vorträge im Sinne der
Geſunderhaltung durch naturge
mäße Lebensweiſe und Körper
pflege. Alle ſind aufgefordert wor
den, mitzuarbeiten an der Ge
ſundung und Geſunderhaltung des
deutſchen Volkes. Wir laden alle
Volksgenoſſen hiermit herzlichſt ein.
Reformhaus Süd, Steinweg 20
Reformhaus Starke, Gr. Ulrichſtr. 35
Reformhaus am Reileck, Reilſtr. 2
Unkoſtenbeitrag je Abend 0,30 RM.
Teller, Taſſe und Löffel bitte mit
bringen. Reichlich Gratis Koſt
proben!

Zzwangsverſteigerungen

S Es werden öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, den 10. Mai 1939,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitler-Ring 13:

1 Geldſchrank, 1 Schreibmaſchine
(Adler), Transportwagen, Tiſchler
und Schmiedemaſchinen, Farben,
Möbel u. a. S.Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

1 Fräsmaſchine, 1 Bandſäge, 1 Bohr
maſchine, 1 Hobelbank, 7 Furnier
böcke, 1 Nähmaſchine, 2 Schreib
tiſche, 1 Vitrine, 1 Küchenbüfett,
2 Büfetts, 1 Kredenz, 1 Herrenfahr
rad, 1 Aktenſchrank.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 11. Mai 1939,
10 Uhr, in Friedrichſchwerz, Gaſtwirt
ſchaft Kupfer:

Kauft jeder gut bei Fa. Schnee 1 Klavier.
Herbſt, Gerichtsvollzieher.

Cacdmierenichel So h Ki. Brauhsusstraße 11

g ltgoSibnmanzen Werdet
kauft hcend Diner Mitglied ſen

en e DPrivat-Dore Rongaren t e geregenneits- n. der NsV Mittags
rergmong ältes Sllhergold Dictungen i /3200 ſischr nan aengier kauft lautend rau nunze K. o. 50otallwarenfadriß J Iaſto S., üarfüderntt. 91 uwelfer Walter Am Steintor 20 s Berichte
Gegt. 1839 Fernrut 211 v n e Ar reiner

verpflegungsHauptamt Halle
Brachwitzer Str. 8a ſtatt.

Fleiſch- VerdingungDie Verdingung des Fleiſch und Son derzu 9
Wurſtbedarfs für die Truppenküchen
der Wehrmacht des Standortes Halle
a. S. auf die Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 1939 findet am Montag,
dem 15. Mai 1939 10 Uhr im Heeres

a. S.,
Vergebung der Lieferung erfolgt in

Loſen für die einzelnen Truppenkeile

Eingang Mittelstraße

Kleid

S

nach

Thale, Quedlinburg
und Ballenstedt

am Sonnlag, dem 14 Mal 1939
Prospekte und Anmeldung in den
MNZ Geschäſtsstellen u. Hapag-

büros

(auch Schuppenflechte)
Wie schwer ist es oft, sloh von diesem häsl.
das Leben verbitternd. Leiden zu befreien
Durch weſoh einfach anzuwend. Mittel
mein Vater von jahrelang. Leiden u. zahlr.
andere Kranke in kurzer Zeit, oft schon
in 14 Tagen völlig gehellt wurden, teile leh
ihnen gern kostenios und unverbindl. mit

Max Möller, Hellmittelvertrieb,
Bad Weiser Hirach b. Dresden

antiseptisch und
geruchverhütendh, verstärkt
die gesundheitlichen Vor
teilederPatentex Damen

Stadltaecheu

Stadttaschen m. Vortasche

aus gqufem Volleder,

sehr prelfsweril
Stacdttaschen mit breifen

Zie falfen, Volleder, rot
und beige 11.65

Stfadttaschen mit vielen
Zierfalten, gufes Voll
rin dleder 18.
kariertes fFutfer, gufes
Vollrinclleder 13.75

Stadttasche mit roten Zier-
nähten, Vollrindleder,
blau und schwerz 14.

Stadttasche, hoh. modern
Form mit vielen Falfen
und Ziernähten 17.85

Stadttasche, grohe volle
Fform, bestes Vollrind-

leder 19.80
Alle sind shotich wie Bild.

etrennt. z inde „Angela“.Die Lieferungsbedingungen liegen Veranstalter; Havag- Reisebüro, finden Sie v m S ſie I J e
zur Einſichtnahme im Heeresverpfle Halle (S,), durchgeführt in Ver- utfortiert erlangen Sie die KostenlosegungsHauptamt Halle a. S. vom bindung mit der Nitteldeutsehen a ier Angela- Drucksache in den

der R e S h 10. Mat ab aus und können daſelbſt Nationasl Zeitung Halle (Saale) bei Patentex-Niederlagen. Apo-
Schmeerstr. 16 L. Wucher. Str. 55 ſowie auch die Angevotsformulare gegen theken. Drog- Sanitäts
a z Meere zu 96 a entss der Selbſtkoſten entnommen o Wäſche geschäften oder bei S

einweg 4 e S 5 a t x 42 Bellstr. HeeresverpflegungsHauptamt Grünberg, aterter ca. Hrentertau Gr
in arranna

Halle a. S. Fernruf 358 13. Leipeiger Str
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Aenderungsſchneider
ſtellt ein

H. Hollenkamp Co.

Wer will in
den Dienſt der Reichsbahn

treten?
Gesucht werden besonders jüngere Arbeiter,
die nach 23 jähriger Tätigkeit als Bahn-
unterhaltungsarbeiter ſe nach Eignung in
Beamtenlaufbahnen, 2. B. als Weichensteller,
Zugbegleiter oder Fahrdienstleiter über-
nommen werden sollen. Bewerber werden
angenommen bei:

Bahnmeisterei 1 Halle (S.), Berliner Str. 18
Bahnmefjsterei 2 Halle- Trotha
Bahnwmeisterei 3 Halle (S.), Am Güter-

bahnhot 4
Bahnmeisterei 4 Halle (S.), Berliner Str. 18
Bahnmeisterei 5 Halle (S.), Raffineriestr. 22
Bahnmeisterei 7 Halle (S.), Thielenstr. 1 b

b Hisarhbelter-

ll. Arbeitsrinnen
sowie

Masehinenarbeiler-

l. Arbelterinnen
für sofort gesucht.

Springer Möller A. -G.,
Leipzig W 35

Lack u. fFarbenwerke

Zwei Küchen
mädchen

ſofort geſucht.
Hotel Heimkehle,
Poſt Uftrungen
GSübhar
Sprech

ſtunden
hilfe

auch Anfängerin,
von Zahnarzt
(Halle) geſucht.
Angebote

3

Gr. Ulrichſtr. 57.

Junge
Verkäuferin

geſucht
für Parfümerie t
u. Foto, evtl. An
fängerin, ſchriftl.
Bewerbungen mit
Bild F. A. Patz,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 4

65. 72. 79. 85. 92.98.- 105.- 115.- 125.-

Bett-Kautsch
88.- 115.- 130.-

Annahme aller Bedarfsdeckungs-Scheine

145.-

145.- 175.-

Schöne Schlafzimmer
in allen Holzarten,

h kompl.
m Küchen ötlg. kp

Speisezimmer
Wohnzimmer
Couche

Polstersessel
e V.

v. 365 RM an

I., v. 169
v. 275
v. 225

79
v. 19

m reiche Auwahl in Einzelschränken

und PDielengarnifuren billig.

aus eigener Polsferwerkstatt immer preiswert

Kautsch (Liegesofa) Ruhehbetten
28. 32. 36. 44. 52.
Sofas 78.- 85.- 98.- 110.-
Sessel 16.-10. 50 22.50 25.-

28.50 35. 39. 45. 58.

shel- z

Möbelhandlung u. eig. Tischlere,
Böllberger Weg A und 12

a Zugelass. für alle Darlehnsescheine.

2 Lieferung frei.

alle Fabrikate
auch Teilzahlung

Jüngere

mit übernimmt, gesucht.

Stenotypistin
die auch andere Büroarbeiten

Leo Westermann, Automobile
Halle (Saale), Platz der SA. 9.

Kontoriſtin
für einfache Kontorarbeiten u. auch
etwas Stenographie und Schreib
maſchine zur Aushilfe auf einige
Wochen geſucht. Evtl. Dauerſtellung.

BrennſtoffHandels- Geſellſchaft
Böhme S Riemann, Diemitz,

Berliner Straße 61

Suche für rt oder ſpät Jſehen der (ater ge
Stenotypistin

keine Anfängerin. Vorſtellung täg
lich von 7 bis 13 Uhr.

GartenbauWirtſchaftsverband
Sachſen Anhalt

Halle (Saale), Herderſtraße 10

Zuverläſſiges
Hausmädchen
f. größeren Guts

Tiefbauarbeiter
für Ausschachten von Wasserleitungen,
Rohrgräben, eventuell im Akkord,

Aelteres Mädchen
zum Juli für alleinſtehende, alte
Dame in Potsdam als Stütze
geſucht. Frau Roſe Nahnſen,
Halle, Händelſtr. 35 (Ruf 334 23).

sofort gesucht.

Ernst Vieweg
Tief au, Geiststr. 48

Großhandlung ſucht für ſofort

Kraftfahrer
angenehme

Dauerſtellung. Nur ſchriftliche
mit Lichtbild,

N. 950 durch Anzeigen
Vermittlung Dankhoff, Halle (S.),

für Lieferwagen in

Bewerbung, mögl.
erb. unt.
Schwetſchkeſtraße 1.

Kaufmannsgehilſe
mit guter Vorbildung und Er
fahrung im Schalterverkehr, deſſen
ſpäterer Einſatz auch in anderen
Orten Deutſchlands möglich iſt,
ſofort oder zum 1. Juli geſucht.
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Bild
und Gehaltsanſprüche erbeten unter
P. 188 87 an die „MNZ“, Halle(Saale), Große Ulrichſtraße 57.

haushalt z. Unter
ſtützung der Haus
frau ſofort geſucht.
E. Strubl, Braſch
witz üb. HalleS.

Suche
zum 1. Juni od.
ſpäter tüchtiges,
in allen Haus
arbeiten erfahre
nes Mädchen mit
Nähkenntniſſen.

Angebote mit
Bild, Gehalts
anſprüchen und
Zeugniſſen an

über Weißenfels.

Unabhängige
Aufwartefrau
geſucht. Bauern
heim, Halle (S.),
Franckeſtraße 8.

Kraftfahrer
welcher auch Lagerarbeiten mit zu
erledigen hat, guter Fahrer und
Wagenpfleger, fleißig und ehrlich,
von Lebensmittel Großhandlung ge
ſucht. Ausführliche ſchriftliche Be
werbungen unt. O. 951 durch An
zeigen teuren Dankhoff, Halle,Schwetſchkeſtraße 1 n

Tages
mädchen

kräftiges, kinder
liebes, für mitt
leren Haushalt f.
ſofort oder ſpäter
geſucht.

Frau Strube,
HalleS.,

ElſaBrändſtröm
Straße 188.

Tüchüger

Melker
zum 12.--13. Mai
geſucht. E. Sievers,

Arensdorf.
bei Schafſtädt.

Schuhmacher

geſellen
ſtellt ein Hermann
Kuhlig, Zſchern
dorf über Bittere
feld, Lutherplatz 2

Geſchirrführer
ſucht ſofort

Friedr. Wernicke,
Poſt Sietzſch
über Halle.

Junger

Thalheim
bei

geſucht.

Baumſchulen,
Schkeuditz

Kaufm.
Lehrling

Parfümerie

Bäckergeſelle
für ſofort geſucht.
Rudolf Pullert,

Bitterfeld.
Geſchirrführer

Max Schueider,

W Leipzig

(männl.) geſucht.
Kurt Herfurth,

großhandlung,
alleS.,

Sauberes
ehrliches
Mädchen

nicht unter 16 J.,
zum 15. Mai oder
1. Juni geſucht.

Drogerie
Max Fichtner,
Düben Mulde.

Kinderliebes
junges
Mädchen

auch Pflichtjahr
mädchen, für ſo
fort nach Delitzſch
geſucht. Hausmäd
chen vorhanden.
Angebote unter
De 103 90 an die

Leipziger Str. 94 MNZ, Delitzſch.

ontoristin
perfekt in Sfenographie, Schreibmaschine u.
Durchschreibebuchführung
Bewerbungen m. Lebenslauf,

sofort gesucht
Zeugnis ab

schriften, Bild und Gehalisforderung unter
R 94 an dio MNZ Halle Riebeckplatz. n

Junges
Mädchen

mit Kochkenntniſ
ſen, für ſofort
od. u geſucht.
Halle S Neuwerk 1

Aufwartung
ſauber und zu
verläſſig, für klei
nen Haushalt,
Nähe Niemeyer
u. Landwehrſtr.,
le ngereiGr. U. 167 40

HalleS.,Gr. ülrichſtr. 57:

Ehrliches
Mädchen

15-16jährig,
tags zum I. Juni
1939 geſucht. An
gebote unter Gr.

U. 16741 an dielMNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bäckergeſelle

2. Berufsjahr,
1. 6. 39
Ange

ſucht zum
Stellung.
bote an
Adalbert Ermiſch

Helmsdorf
über Eisleben.

Jung. Mann
ſucht für 2 bis 3
Stunden täglich

Aushilfsarbeit
ſchriftlicher Art
oder Anfertigung
von Zeichnungen
nach Angabe. An
gebote unter Gr.
U. 167 42 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Haustochter
Suche für meine
18jährige Tochter
zum 15. 5. oder
ſpäter Stellung
als Haustochter
mit vollem Fami
lienanſchluß. Sie
möchte in allen
e d. Haushaltes vervollWernrnen Koch
und Nähkenntn.
vorhanden. Bauer

Oskar Zieler,
Milzau,

MerſeburgLand.

Dauerſtellung
als Bote oder
e guteReferenzen, binünfallbeſchädigter

Angebote unter
4637 an die

MN3, HalleS.,Riebeckplah

Kontoriſtin c
Stenotypiſtin
25 Jahre, ſucht
für ſofort anderen

Wirkungskreis.
Angebote unter
Gr. U. 167 44 an
MN, HalleSGr. Ulrichſtr. 57

verwletungen

Leerzimmer
zum Einſtellen v.
Möbeln zu ver
mieten. Angebote
unt. P. 188 69 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

P 18889 an

Schlafſtelle
mit voller Koſt,je Woche 11 Mk.
zu vermieten.
HalleS., Große
Schloßgaſſe 12.

Warum nen
Mete zahlen?

ßesohleunigte Baugeld-
Bereitstellung. oll
finanzierung I. u. 2. Hypo-

thek für Yenbaun und
Haus-Ankauf. Bitte Pro
spekt 79 anfordern von

leonberger
Bausparkass o

Leonberg bei Stattgart,

Möbliertes
oder leeres Zim
mer in Cröllwitz
oder nächſter Um
gebung ſofort ge
ſucht für den
PfarrVikar. An
gebote an
Gemeindekirchen
rat von Petrus.

Häuschen
mit Garten oder

oder Vorort zum
1. Juni geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 167 43 an
MN3Z, HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57

Wohnung
geſucht

von jungem,
rufstätigem Ehe
paar, auch inUntermiete, evtl.
leere Zimmer.
Angebote unter

188 67 an die
MN3, HalleS.,Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbliertes
Zimmer

(mögl. Bettecouch)
im Paulusviertel
von berufstätiger
Dame zum 1. 6.
1939 geſucht. An
gebote unter Ha.
1510 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

4—5 immerwoh
nung in Halle-S.

be J

Cröherer laden

in Halle, (leer), nebst zahlreichen
Keller- u. Nebenräumen sofort
zu vermieten. Angebote unter

die MNZ, Halle-S.,
Gr. Olrichstraße 57

Kurzschrift
Maschineschr., Buchf.
Genge, Friedrichstraßte 52

Privat- Unterricht

Maschinen,
schreiben

Kurzschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. 1II,
Fernsprecher 35724,

Anhänger
für DKW. Wagen
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
En. 35 an MN8Z,
Eisleben.

Motorrad
200er, billig zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
M. 2246 an die
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

D.k.
250 ccm, Modell 37,
neuwertig, Sport,
verkauft Schulze
Halle/S. Adolfstr. 7,
gewerbl.

Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Schmidt

Dachritzſtraße 7.

Sportwagen
gut erhalten, ver
kauft Lange,
HalleS., Kepler
ſtraße 19.
men Strümpfe

Herren-Socken
Unferzeuge

Seldenwäsche
nur für Wiedlker-

verkäufer
Kurz- u. Wollwaren-

küllamiltenban

Großhandlung
kreund 8 IIülIer

inh. Fritz Müller
Halle (Saale)
Leipziger Str. 54
am Riebeckplatz

bis 80. RM

u. Zubehör.

Suche 4 Zimmer,
Küche, Bad, Innenklosett u. Zubehör
im Osten oder Süden Halles, Miete

Biete: 2 Zimmer,
Küche, Bad, Innenklosett u. Zubehör,
evtl. 3 Zimmer, Küche, Bad, Innenklos,

Angebote unter P 18888
an die MNZ. Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

erherheehe e e e

Schreibmaschine
gebr. große, nurRM. 85. Verkauft

SCHUHLeipziger Straße 73

Hosen
träger

sehr große Auswahl

H. Schnee Hachf.
Halle, Gr. Steinstr. 84

Arm-Uhren
Tisch-Uhren
Stand Uhren
Küchen -Uhren
Weck-Uhren

Tſiudas gr, Uhrengeschäft
Kleine Ulrichstraße 35

2 Schaufenster

der Sgen Mereede-
e gebrach
adellosem l
Man sehule,
e Stahe 56am Kiebeckpletz

Preis d

werte

liefert

Münlhach
Steinweg 33(amRannischenPlat2z)

Ubren I. Goll-
waren

preiswert und schnell

M. Neugebauer
Geiststraße 12.

Dipl.-Schreibtisch

Federbetten, Schlaf-
zimmer, Betten mit
Aufleger. R. Aus
zugt., Sofa, Schränke

gebraucht, billig
Möbel- Kornfreff
Schimmelstraße 17

am Stadtbad

Laden
einrichtung

(Kolonialwaren),
auch

verkaufen. Reber,
Merſeburg, Adolf
HitlerStraße 14.

Bücherschrk., Stühle

einzeln zu

finclen Sie in unserer
Spezialabteilung
in Grohßauswahl

ſmöller
Leipziger Str.

kr. Pfeifer u. Sohn Msllerhaus
nur Sophienstr. 16.

Staubſauger
„„Kobold“, gut er
halten, wegen
Wegzug billig zu
verkaufen Halle
(S.), Univerſitäts
platz 3, III.
Spelserimme—

preiswert

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Roßplatz

Donnerstag, 11. Mai, 20 Uhr, Dienſtappell für alle
Politiſchen Leiter in den e Bierſtuben“.
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Ortsgruppenſchulungsabend am Freitag, 12. Mat,
20.15 Uhr, in der Aula der Torſchule.

lG
Kraft durch freude

Kreis Halle-Stadt
Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Seranſtalt
Gemeinſchaftstanzabend, 17. Mat 20 uhr, Gaſtſtätte

„AltHalle“, Leipziger Straße. Unkoſtenbeitrag 25 Pfg.
Karten an der Abendkaſſe erhältlich.

Halle, Mauerstr. 3
Aneb. Elisab.-Krankh.

I Bedarfsdeckungsscheine

gut erhalten, zu
verkauf. HalleS.,
Weſtl. Ladenberg
ſtraße 39, I links.

in großer
Auswahl

Bitzmann

Grohauswahl.

Bequeme
Zahlweise

höller
Leipziger Str.
am Markt, Nöllerhaus

Lieferung frei

Kinder
ſportwagen

Sie wissen nicht
was Sie schenken sollen

Wie wäre es mit
einigen Polsier-
möbeln, die
dem Heim Behag-
lichkeit u. Würde
verleihen Hier

e unsere Vorfeil-
haffen Angeboteh

Couches RM. 78.- 87.- 107.- bis 270.-
SesselGebr. Junghblut

RM. 19.- 25. 43. bis 130.-

m Gift- und Speiſepilze“.

Albrechtstrae. 37
Bernburger Str. 25

Fahrkartenausgabe für die UF. 379 gegen Rückgabe

der Einzahlungsquittung bis heute, 18.00 Uhr (Schalter
Fahrkartenäusgabe). Nach dem angegebenen Termin kann
ein gggſpru auf die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben
werden

Fahrkartenausgabe für die UF. 53/39 Harz ab heute,
10.380 Uhr, gegen Rückgabe der Einzahlungsquittung
(Schalter Faährkartenausgabe). Die Unterlagen müſſen bis
Donnerstag, 11. Mai, 12.00 Uhr, in Empfang genommen
werden nach dem angegebenen Termin kann ein Anſpruch
auf dieſelben nicht mehr erhoben werden.

Urlaubsfahrten. Für nachſtehende Fahrten werden noch
Anmeldungen entgegengenommen: UF. 4/39 vom 16. 5. bis
23. 5. Ederſee Bad Wildungen 40 U. 5/39 vom16. 5. bis 22. 5. Rhein Ehrenbreitſtein 34 R.

Sonderfahrt nach Hamburg vom 13. bis 15. Mai. Fahr
preis einſchl. Abendeſſen, Uebernachtung mit Frühſtück
Mittageſſen, Beſuch der Ausſtellung „Segen des Meeres
und großer Hafenrundfahrt 18,50 RM. Näheres Kreis
dienſtſtelle. Anmeldungen werden noch entgegengenommen.

Wanderung durch die Dübener Heide am 18. Mai
(Himmelfahrt). Fahrpreis 2,20 RM. Abfahrt 7.18 Uhr
bis Gräfenhainichen. Gemeinſchaftswanderung mit dem
Harzklub nach Wernigerode. Fahrpreis 4,60 RM. An
meldungen für beide Fahrten in der Kreisdienſtſtelle.

Jn der Volkshildungsſtätte Halle, e 1,
heute, Mittwoch, 20.30 Uhr:

Zichtbilvervortrag „„Das Volkswagenwerk und der KdF.
Wagen. Hörer frei!

Heute, Mittwoch, den 10. Mai: Fremdſprachenvorbe
reitung, Vorbeſprechung.

Freitag, den 12. Mai: Dr. phil. R. Beſthorn „Abeſſt
nien geſtern und heute“. (Mit Lichtb.) Gebühr 40 Pfg.
Hörer 20 Pfg.

Dienstag, den 16. Mai: Dr. med. Otto Geßner „Ueber
Gebühr 30 Pfg., Hörer 10 Pfg.

Mittwoch, den 17. Mai: 14.45 Uhr Treffpunkt zur
erſten Beſichtigung der Freyberg Brauerei am Haupttor.

Delitzſcherſtraß 8 beſtehend au
6 Zimmern, 2 Manſardzimmern,
Dampfheizung, Garage und reich
lich Zubehör.

Näheres Täankſtelle.

Sie gilt

an

beſonders günſtig
zu
Pacht RM. 65,
Angebote
P. 188 62
MN8Z,
Gr.

Genst wirr ginnenLokal oder Kantine. auch iohottes
geräumige Wohnung muß vorhanden
sein, für 1. Juni von Fachehepaar zu
pachten gesücht. Kaution vorhanden.
Eilangebote mit Bierumsatz, Gesamt-
umsatz und Bierverkaufspreis unter
P 18882 an die MNZ., Halle (Saale),Große Vlrichstraße 57.

S Werdet
Mitglied
der NsV.Bäckerei in

Weißenfels

Anmeldungen zu dieſer und zu einer zweiten Führung
nicht mehr möglich.

Freitag, den 19. Mai: Heinrich Butſchkow „Die Be
ſiedlung des Saalkreiſes in der Vorzeit an Hand der noch
erhaltenen Bodendenkmäler“. Gebühr 20 Pfg., Hörer frei.

Achtung! Großkulturfahrten! 8.--12. Juni: Von Halle
zum Bodenſee (Ueberlingen Mersburg Konſtanz
Radolfszell). Koſten einſchl. Fahrt, Verpflegung, Beſich
tigungen uſw. 55, RM.

4.--I1. September von Halle nach Lübeck, Kiel, Eckern
förde, Schleswig, Flensburg. Geſamtkoſten 70 RM. An
meldungen zu den Großkulturfahrten umgehend erbeten
Dorotheenſtraße 1, Zimmer 31.

Anmeldungen zu allen Muſkkurſen jederzeit in der
Volksdildungsſtätte.

Volksgenoſſen! g Nehmt teil an den Veranſtaltungen der
Volksbildungsſtätte. Erwerbt die Hörerkarte für 30 Pfg.

Jahr, gewährt bei 23 Veranſtaltungen freien
Eintritt und ſchafft außerordentliche Vergünſtigungen!
Arbeitspläne koſtenlos in der Kreisdienſtſtelle ſowie in der
Dorotheenſtraße 1, Zimmer 31, erhältlich.

Fru Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg 9-10 Uhrz

HansSchemm Schule 20--21 Uhr. Allgem. Körperſchule?
Moritzburg 20-21.30 Uhr. Gymnaſtik: Markt 22, 20 bis21 Uhr und 2122 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20 bis
21 Uhr. Schwimmen für Kinder: Stadtbad 16--17 Uhr.
Sportfechten: Henriettenſtraße 26, 19—20 Uhr. Rollſchuh
laufen: Chr. Thomaſius Shete 20—22 Uhr. Reiten
Univerſitätsreitſchule 2021 Uhr.

s nachrichten
verpachten,

unteran die A. J.
HalleS., am 11. 5., 10 Uhr

Ulrichſtr. 57. i. L.

J Morgen,

16

DonnerstagStädt. Amt für Vortragsweſen: Morgen, Hemnergteg,
Uhr; erſte Stadtführung mit Dr. Hünicken: Burg

Giebichenſtein. Treffp. Unterburg-Brücke. Sonntag, den
14. Mai, Fahrt nach Weimar. Führer: Dr. Hünidgen.
Meldung u. nähere Auskunft i. d. Geſchäftsſtelle, Markt 13 I.
Teilnehmergebühr für Eiſenbahnfahrt, Führung und facue-
liche Beſichtigungen: 6,50 RM.
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Aufnahme: Emy Limpert
Bad Nauheim: Der große Sprucdel

PHeruk Wiurorte en C
Wo Jindet feder die beste Crllun

Jeder ſchaffende Deutſche hat heute den
ihm zuſtehenden Urlaub. Er wird aber nur
dann in dieſer freien Zeit die richtige Er
holung finden können, wenn ſie ſinnvoll
verwandt wird. Wer z. B. das Meer nicht
liebt und mit ganzem Herzen an den
Bergen hängt, der gehe nicht an die See,
denn er wird ſich dort niemals wirklich er
holen können. Seit Jahren arbeiten die
deutſchen Meteorologen, Balneologen und
Mediziner gemeinſam daran, die Kurorte
nach dem Klima zu klaſſifizieren und die

Wirkungen der verſchiedenen Klimate auf
die Erholungſuchenden zu beobachten. Kur
ortklimakreisſtellen erhielten die Aufgabe,
Unterſuchungen anzuſtellen, welche Orte zu
Luftkurorten ernannt werden könnten.

Profeſſor Dr. Linke, Frankfurt, der
gerade auf dieſem Gebiet Pionierarbeit ge
leiſtet hat, beantwortete die Frage „Was iſt
ein Kurort“ in einem Referat, das er auf
der 14. Tagung der Studiengeſellſchaft für
Klimatologie und Balneologie in Linden-
fels hielt. Drei Bedingungen müſſen erfüllt

BReisebeilage der Mitteldeutschen National-Zeitung

ſein, wenn ein Klima geſundheitsfördernd
genannt werden kann: viel Sonnenſchein,
reine Luft und wenig Nebel. Daneben ſind
die Aövektionsſtröme, die ſich regelmäßig in
gebirgigen Gegenden ausbilden, von be
ſonderer Bedeutung. Dieſe Bergwinde er
ſetzen in der Nacht die durch Staub, Abgaſe
und Rauch getrübte Luft des Tages.

Die Verſchiedenheit der Meereshöhe, die
Lage auf einem Hügel, im Tal oder am
Hang hat zu Unterſcheidungen geführt, für
die. die Wiſſenſchaft drei Klaſſen vor
geſchlagen hat:

1. Kurort mit ſtarkem Anregungsklima.
Damit ſind die Orte zu bezeichnen, die
entweder beſonders kühl ſind, oder eine
beſonders ſtarke tägliche Temperatur
ſchwankung haben. Hierzu gehören nur
die ausgeſprochenen Höhenkurorte über
600 Meter und die Seeküſten.

2. Kurorte mit gemäßigtem Anregungs
klima. Dieſes Klima findet ſich in den
meiſten Mittelgebirgskurorten mit nor
malen Sommertemperaturen, aber

etwas Kbernormaler
dauer.

3. Kurorte mit Schonungsklima. Jn dieſen
Orten darf es im Sommer ſchon ſehr
warm werden, aber nicht zu heiß, da
ein „Ueberhitzungsklima“ ſchadet. Orte
mit Schonungsklima, die ſich in erſter
Linie für Kranke eignen, ſollen eine nur
geringe Temperaturſchwankung haben
und auch über einen guten Windſchutz
gegen Weſt und Nordweſtwinde ver
fügen. Das beſte Beiſpiel dafür iſt der
Südhang des Taunus.

Sonnenſchein

Wauttselttelten, dies verbrennen

Jahrelange Beobachtungen waren not
wendig, um dieſe klaren Unterſcheidungen
herauszuarbeiten. Nunmehr wird jeder
Kurort in Zukunft klimatiſch beſtimmt, ſo
daß der Arzt ſofort weiß, wohin er einen
Kranken oder Erholungſuchenden ſchicken
kann. Wenn dieſe Unterſuchungen für das
ganze Reich durchgeführt ſind, erſcheinen

rr
h

o

merres

fauen leiden
Kaferrhe der Luftwege

ß

Die preiswerte Sommerfrische
0 70 n (1 Stunde von Berneck)

Prospekte durch den Bürgermeister Teutoburqgerwald SSommerirische Marienweiner, Fichtelqb., Haus Jos. Schramm, Post Mark-

ſeugast, Bahnstat. Sftammbaech, inmitft. v. Hochw. gel. 550m, bietet Erholungssuchenden
bill. Aufenth. Sch. Zi., Bach i. H. u. Freib- d (3ha gr. Badeweiher), C. Pensi onspreis 2.90

RHEUMA, GICHT, ISCHIAS, NERVEN
Man badet im strömenden Quell, 360 C
Luftkur, Bergbahn, 430 750 m. Strandbad
Unterhaltungen aller Art Sport
Steaatliches Bad Prospekt durch Kurverein

Auro- Geseltschaftsrefs enGroße Ostmark-Rundfahritmit Aufenthalt am Wörther See
13 Tage. 22. Mai, 19. Juni, 17. Juli und später RM 186.

Grohglochkner Bad Gastein6 Tage. 29. Mai, 5., 19. Juni, 3., 17. und 31. Juli RM S.
Braunau Salzburg Berchtesgaden6 Tage. 22. Mai, 5., 19. Juni, 3., 17. und 24. Inli RM 7O.
Gardasee Venedig Dolomiten Grohglockner

7 Tage. 25. Juni, 9., 31. Juli und später RM 120
Preise einschließlich allem. Prospekte kostenlos.

Reisebüro Lumpe, Grimma, Fernruf 123.
Vertr. Hapag-Reisebüro Hatle, Markt, Roter Turm.

her Höhenlufikurort zw. d. höchst. Bergen des Fichtelgebirges,

Schneeberg 1052 m, Ochsenkopf 1026 m. Ausgangspunkt zu

j Frankenw.Valdsowmertrische Hermet See
Haueis, P. Marktleugast (Tel. öfftl.), neues
Pens.-Haus, Zim. mit fl. W., Bad i. Hause,
Freibad. Liegewiese, beste Verpflegung.

v Gieht
Rheume
JſCchics

1018 Tag. Prag-Wien-Budapest 134.-182.-
13 Tg. insel Rab/ Dalmatien 163.-
15 T9. Rom (Neapel-Vesuv-Capri) 185.-
187T9. Serajewo-Ragqusa-[Monfenegro) 246.
15/21 Tag. Südosteuropareise 216.-310.-
21 Tg. Schw. Meer- Konstantinopel 350.-
Gesellschaftsr. ab Nbg. Fahrt. Mai u.
spät. Ausf. Prosp. m. weit. Reisen,

la Referenzen
Reisebüro Römming, Nürnberg H 11

GBBSAS TBluthochdruck,
gina pectoris, Schlaganfall, Haut-
krankh., Störung der inn. Drüsen.
Heilbäder i. Haus. Pauschalkuren.

Kurheim Pr. Frutn len

dernverkalk., An

pn,

herrlichen Wand., Schwimmbd. Ausk., Prosp. d. Fremenbüro Auskunft durch die Kurver waltung

f e eDeutsches Haus Vntersteinach b. Kulmbach Gemütl. Sommerfrische, viel Wald, Bei
„Bacd, Liegewiese, Liegestühle, herrl. Zimmer m. schön. Aussicht,

Garage frei, eig. Metzgerei. Voller Pensionspreis bei reichlicher Verpflegung 2.90 RM. den hier
PreisWerie Autoreisen!
7 T9. Dolomitfen-Venedig-Gardasee 98.-713 T. Ostmarkreise-(Gardasee] 89. 159. Anzeigenden

ſind Sie

gut

aufgehoben!

DAS BEXXIBAD
AM MEBER

Meeressole

Meeresschlamm

Inhalationen

Heiße Solbäder

Trinkkuren

Hochseeklima

NORBSEEBEABD

BORKUM
8 AD E R d HALATIONE N. SEST RA G

TO ten ladet ein
I. Bezirk

an der StaatsS t otel Sacher e gelegen
5 mit seiner hervorragenden Küche und

weltberühmten Original Sachertorte

Hotel de france
Wien, l. Schottenring 3
Ruf: A 17-5-75
Erstklassig. Familienhaus, 130 Zimmer
mit jedem Komfort ab RM. 4.30

Oopernnàähe

Hotel Erzherzog Rainer
IV. Wiedner Hauptstraße 27-29
120 Zimmer mit fließendem Wasser und Fern-
sprecher. Ab RM. 5.30, 40 Bäder

S anatoriumDRESDEN RADEBSEDUL
Naturheillkuren Diätkuren

Gielcimmmüü n
bei Berneck i. Fichtelgebirge

inmitten herrlicher Wälder im Tale des weißen Main
Iädt Sie zur Sommerfrische ein

Prrospekt durch Verkehrs b üero

t SCHRiEfEN, den die Kurerwaltung.

Sonne, Seewind
und ſüdliche

Landſchaft

was könnte verlockender ſein, als heiter verlebte h
Ferientage auf den Kanariſchen Inſeln Schon
die Seereiſe auf den großen Aberſeedampfern
der Deutſchen AfrikaLinien iſt ein Erlebnis
der Aufenthalt auf den „Glücklichen Jnſeln“

ſelbſt wird Jhnen unvergeßlich ſein

Nach Gran Canaria und Tenerife führen unſere
Pauſchalreiſen, die einen Landaufenthalt
bis zu 20 Tagen und mehrere große Ausflüge
einſchließen. Pauſchalpreiſe, zahlbar in Reichs
mark, von RM 380, ab je nach Dauer und

Unterbringung

Nächſte Abfahrten ab Hamburg
19. 5., 8. 6. 23. 6., 15. 7., 21. 7. 10. 8., 25. 8.

Auskunft und Proſpekte durch die
Vertretungen oder alle Reiſebüros

o

Deutsche Afrika Linien
Halle: Reiſebüto der Hamburg Amerika Linie

Jm Roten Turm
Naumburg (Saale) Werner Schmidt, Markt 19

Se

S
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Verzeichniſſe, aus denen zu erſehen iſt, für
welche Krankheiten oder körperliche Kon
ſtitukionen ſich jeder Kurort eignet. Neben
dieſe klimatiſchen Forderungen treten auch
noch die hygieniſchen und kulturellen Erſt
wenn dieſe alle erfüllt ſind, kann ein Kurort
dieſe Bezeichnung erhalten.

Wenn wir unſeren Kbhrper der natür
lichen der einer künſtlichen Sonne aus
ſetzen, werden wir nach der Beſtrahlung
eine ſtarke Rötung der Haut feſtſtellen. Die
Pigmentierung, das Braunwerden, tritt oft
erſt Tage ſpäter ein. Dieſer Vorgang iſt ſo

länge des ultravioletten Lichtes,.

ſtimmige
nehmer iſt niemals zu erſetzen und iſt
jeder künſtlichen Beſtrahlung weit

zu erklären, daß die Hautſchichten, in denen
die eigentliche Abſorption ſtattfindet, tiefer
liegen und daß die darüber liegenden Haut

ſteß bei der Beſtrahlung verbrennen.
e e Wirkung iſt abhängig von der Wellen

Längere
Wellen durchdringen leichter die oberen
Hautſchichten,

Das Sonnenlicht das war die ein
Meinung aller Tagungsteil

über
legen.

C gelet aus i War
Alinisterpeäsident Rlagges um (Fremclkenoerleelit tun Ware
Im ſchönen Brunnental bei Helmſtedt
fand eine Sitzung des geſchäftsführenden
und erweiterten Beirates des Landes
fremdenverkehrsverbandes Harz ſtatt, auf
der der Leiter des LFV.Harz, Miniſter
präſident Klagges, in einem ausführ-
lichen Referat über die Arbeit und die Er
folge des Verbandes im Geſchäftsjahr
1038/89 berichtete. m Sommerhalbjahr 1938
war ein erfreuliches Anſteigen der
Beſucherzahlim Harz zu verzeichnen.
Die Zahl der Kurgäſte ſei um 189,06 Pro

ent, die der Paſſanten um 7,28 Prozent und
ie der Köß Urlauber um 24,6 Prozent ge

ſtiegen. Während des Sommerhalbjahres
1938 habe man im Gebiet Harz-Kyffhäuſer
Braunſchweig ElmLappwald 204 829 Kur

gäſte, 462 123 Paſſanten und 116 825 KöF.
Urlauber ſtatiſtiſch erfaßt.

Der Ausländerverkehr weiſe in
dieſem Jahr ebenfalls eine weitere Entwick
lung nach oben auf, So ſeien während des
letzten Sommerhalbjahres 12 314 Dänen
(Kurgäſte und Paſſanten) gezählt. Dies be
deute gegenüber dem Vorjahr eine Er
höhung bei den Kurgäſten um 116,41 Pro
zent und bei den Paſſanten um 17,20 Pro
zent, Holland folge mit 6986 (Kurgäſte und
Paſſanten), dagegen ſei der Beſuch aus Eng
land etwas zurückgegangen. Jm weiteren
Verlauf ſeiner Ausführungen wies der Mi
niſterpräſident auf die Verſchönerungen im
Landſchaftsbild des Harzes hin, die durch
die bereits in Arbeit befindlichen Tal

ſperren im Oker- und Eckertalund die in Ausſicht genommene Bodetal
ſperre geſchaffen würden.

Der Aufſtieg im ElmLappwaldgebiet ſei
um ſo erfreulicher, als in dieſem Gebiet der
LFV.Harz gewiſſermaßen von vorn habe
anfangen müſſen. Infolgedeſſen träten aber
hier auch die Erfolge beſonders klar in
Erſcheinung. Das ElmLappwaldgebiet
weiſe naturgemäß weniger Kur bzw. Er
holungsgäſte im eigentlichen Sinne auf,
denn es ſei mehr ein Ausflugsgebiet. Ver
beſſerungen in den Gaſtſtättenbetrieben
würden ſich durch erhöhten Beſuch bezahlt
machen. Es ſei deshalb ſelbſtverſtändlich,
daß durch ſolche Verbeſſerungen keine Er
höhung der Preiſe eintreten dürfe. Wie
gute Gaſtſtätten, ſo gehörten in ein
Frembenverkehrsgebiet auch gute Straßen
und der LFV.Harz habe deshalb dem Zu
ſtand der Straßen im Harzgebiet ſtets
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt.
Gerade auf dieſem Gebiet ſei im Harz mit
Eifer gearbeitet und er müſſe hierbei ganz
beſonders der verſtändnisvolken Hilfe des
Generalinſpektors Dr. Todt danken. Dies
gelte insbeſondere bezüglich der Schaffung
des großen Parkplatzes guf dem
Torfhaus, der Harzhochſtraße und der
zahlreichen Verbeſſerungen an den Reichs
ſtraßen. Jm Elm-Lappwaldgebiet ſei es be
ſonders Landrat Lehmann geweſen, der ſich
des Straßenproblems durch Schaffung der
„ElmAutoſtraße“, der „Lappwaloöſtraße“
und zahlreicher Parkplätze beſonders ange
nommen habe.

Am 25. April hat die neue Stadtver
waltung in Radiumbad St. Foachimse
thal ihre Geſchäfte übernommen. Zum
hauptamtlichen Bürgermeiſter wurde Rechts
anwalt Dr. Meßner beſtellt

Bad Salzuflen in Lippe verfügt
über eines der ſchönſten und größten In
halgtorien Weſtdeutſchlands. In dieſem
Inhalatorium ſind alle modernen Errungen
ſchaften der Jnhalations- und Behandlungs
technik vereinigt und nutzhar gemacht.

Nach Monaten angeſtrengter Arbeit
leuchtet Schloß Schönbrunn in Weg dem
Beſucher heute wieder mit vollkommen er
neuerten Faſſaden entgegen.

„Nordſeebad Spiekerovg, die grüne In
jel“ lautet der Aufdruck auf der Titelſeite
des neuen ſchmucken Proſpekts der Oſtfrie
ſiſchen Nordſeeinſel Spiekeroog, das in ſei
nem Innern durch hübſche Bilder den Be
weis erbringt,

Die Großglockner-Hochalpen
ſt a e wird bei Anhalten der günſtigen
Witterung zu Pfingſten bereits durchgehend
befahrbar ſein.

StulbergHaus her De
Garagen Hausproſp e

12äglge Auto Hurse
Ank. Sonnfags, Prüfg, Freitags

Prospekt fordern von
Sport Hotel Gernrodſe (Harz)

Shlige und gufe Sommerfrisce
hiefet der was ſdumkrän e ſe
Harz ort

Breitenstein
Prospekie bel der Verwalſung

aFerien im Harz
HDebernaehtung mit Kaffee 1.50 M.

Volles Peſision 8.80 M.Luise Gunkel, Stiege (Harz)
Hagenbers 754

Hotel St. HubertusFenſon n 950 di In 7,50. Fledendes Vane r r Ich (Süchharz)

die Stadt der Segelflieger und der
Wittes Waldmühle dohggllehe ruhigen Erholun
kamlllenhotel, fl. Pengion ab RM. 6,50., hat 290 Schierie

Renzeitliches Front en ken Zimmer. mit Rof. in allen Grohsfädienfließend. Waſſer enſion von RM. 4.
bis 6. Proſpekt. Ruf 19, Beſ. W. Grebe Prospekte durch Hergohreamt

Besueht das größte Kreuz den Welt

Die Josepheshöhe
bei Stolberg- Her

Hotel Brockenbiit

u c
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werben erfolgreich
in der Reise- und Bäderbeilage der

So

z heilte Herz- und Gefäßer krankungen
Nerven, Blutarmut, Frauens, SteffweehselleidenGieht, Rheuma, Basedow. Natürſiche Kohlensäuret
Mineralbäder, Moorbäder. Prospekte gureh die
Bacedireſetion und Reisebüros. PFauschaſkuren

Thüringer Wate
Der gastiche Wolderhbolungsort im rzat gol. Mgerbg Jerfagsengehwimmbad.

olf-Hitler-Turm. 4 farbiger re in allenW Reiseböros. Avskun ft Verkohrszamit.

zdthür.en Nor
ws imehe

jegagebiet der

bei Elsenach
cmi 15. Mat u. ab I. Sepe.
W rm s6igte Kurtaxs t

Iohma-Snptdrun

Friedrichroda Thür. Vald)
Moderne Hormonbehandlung von Asthma-
leiden, Emphysem, Heufieber, Ekzem
inneren und nervösen Leiden. Prospeſt frei

Tel. 520 Dr. med, G. Bucerſus

S Ernolung

Waldugommerfrische Schloßkuim bei Saalfeld i. Thär. S
Einzigartio idyllisch 5 da miſten im Nedelwald, sehr nerven-
stärkench, a Kef, 3,50 R. R. Schmidt, Zum wilden Eber““

Ruf Saalfeld 2582

99 Neue Welt“ bel Naumburg
8 a An der Saale gelegen Jeden Sonntag Konzert und Tanz

men Motoerboot-Anfegestello Pensgton Saal, für Betriebs
S ausflüge gehr geeignet Großer Garten SchießstandSommoerkriche langenroge

Herr Lage toſchliche, guſe Verpf!Fanrloneßgrels 3.50 k.

Merr flochwald. Neue Bewirischaffung l
So ENKE, inb, Wilh. Reinicke
Langenrods b, Donneorf a. Unsſruf

Sommer frische Keirbis Im Lichteta
Inmitten des Thüringer Waldes, dicht von Fichten- und Tannen-
hoehwald umsehlossen, Bahnstation Sitzendort, Auskunft Gemeindeamt

Den herrlichen Ausſluggort Thäringens, die mügsen Sie gesehen haben Angenehmer 9 ßSopnenburg ba Sulza Familien Aufenſhalt. Oute ung billige Jeßt iſt es Zelt zu einer

Frühjahrskur in

a

Solbad für
Aſthma Katarrhe Vheuma
Verven, Kinder und Frauen

krankheiten.

Pauſchalkuren:
(Vergünſt.-Kuren) ab 180 RM.

Beliebter
Erholungs- und Ausflugsort,

Proſpecte durch

die Kurverwaltung Abt. Fp.

e Auge eHOTEL
GARAGEN
mare

Kaffee am Gradierwerk inmitten der Gradieranlagen

„Sgalhä ufer
Ausſchank der Saaleweine der
Staatl. Weinbauverwaltg, Naumburg

Die Rudelsburs
Htnenelgeich

Herrlich gelegene Perggaſtſtätte mit Rundbkick nach
dem Saale und Jlmtal,
Bergterraſſen Parkplatz Ruf: Bad Köſen 391.

Speisen und Getränke
Jeden Sonntag nachm. Seseiischafts Tanz Erstes und gröhtes Haus am Flaſze, Nahe dem Gradierwerk

gelegen. Zimmer mit fliehendem Wasser, Zenfralheizung,
Winfergarfen, Terrasse, Konzerfgarten.

Tägl. Unterhaltungskonzerfe, Fünf-Uhr-Tee, Geselschaftsabende

EKlgene KoggitorsiReisen bringt Freude Schentedefeld
Krs. Saalfeld/S., Thüring. Wald

700 a m
Idyll. Sommerfrische, umrahmt v. Hoch-
wald mit romanſischen Talern ung

Leipziger Tu g m
Schönsfer Rundblick des Thür. Waldes

Befucht
Eckartsberga (Th.)

t der 1000jähridi n nie neberg und wald reicher Landſchaft.Volle Penſ 3—3.50. Auskunſt Stadtvw.
e

400m S saämmerligg's
Konditorei und Kafſeehaus

Beſitzer Fritz Schoppe

Rundfichtange preiswerte
eer Rastenberg l. Thür.

e e 4 Meine re J 8 errlicher ald. Choönes a rSomtnerfriſche. Sahwimm-Bad (5000 qm). Stahlquelſe,Freibad Mäbjſsee freie Prospekt durch
dis ſtädtische Kurverwaltung.
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Unser Pro-Kopf- Verbrauch an Seefischen,
der sich 1932 auf 8,5 kg gestellt hatte, ist seit
dem sehr erheblich angestiegen. Er belief sieh
1938 nämlich schon auf 11,8 kg. Wir essen also
jetzt etwa 40 v. H. mehr Seefische als in der

Krise (Altreich)

Prüfung
von 20000 Versicherungsagenten

Neues Geſetz ſteht bevor
Das Erſcheinen eines Geſetzes über die

Drreenehemittinng ſteht kurz bevor.
Die Einzelheiten und Ausführungsbeſtim
mungen des Geſetzes werden wohl erſt am
33. und 24. Mat in Wien vom Ausſchuß für
Verſicherungsagenten- und Makler Recht der
Akademie für Deutſches Recht feſtgeſetzt
werden. Die Grundſätze ſtehen jedoch heute
ſchon feſt.

Alle hauptberuflichen Verſiche
rungsagenten und makler bedürfen dangch
einer amtlichen Zulaſſung, bevor ſie ſich
„hauptberufliche Vertreter nennen dürfen.
Dieſe Zulaſſung iſt an die perſönliche Ge
eignetheit, politiſche Zuverläſſigkeit und an
die fachlichen Kenntniſſe gebunden. Vor
einer Prüfungsſtelle von einem Vorſitzen
den und je einem Beiſitzer der Agenten und
der Verſicherungsgeſellſchaften werden nun
alle hauptberuflich tätigen Verſicherungs
agenten und Makler eine Eignungs
prüfung ablegen müſſen. Für Agenten,
die ſchon länger als drei Jahre in der Ver
ſicherungswirtſchaft arbeiten, ſind gewiſſe
Erleichterungen vorgeſehen.

Alte Lumpen neu geregelt
Eine weitere Anordnung

Die für die Rohſtoffverſorgung wichtige
Lumpen wirtſchaft iſt durch eine An
ordnung der Ueberwachungsſtelle für Wolle
pom 4. April mit anſchließenden fünf gmt
lichen Bekanntmachungen neu geregelt
worden.

Mit dem Erlaß der Anordnung WL
vom 8, März 1937 hatte bereits die Ueber
wachungsſtelle eine umfaſſende Marktrege
lung für alle Lumpen verſucht. Die Tren
nung zwiſchen Lumpenhandel und lumpen
verarbeitenden Firmen wird ſchärfer ge
zogen. Vor allem aber wird es verboten,
ohne beſondere Genehmigung zur Lumpen
verarbeitung überzugehen, Reißſpinnſtoffe
herzuſtellen, oder von der Herſtellung von
Polſterwolle zur Erzeugung von Reißwolle
überzugehen. Damit ſoll die weitere Ent
ehuns von Reißeretien unterbunden wer
en.

Leben und winnen

6,7 Millionen Kartenspiele in Deutschland abgesetzt

Auch Karo, Pik und Herz bringen Devisen
„Entbehrlicher Aufwand“ eine ergiebige Steuerquelle Steigende Ausfuhrzahlen

Das Kartenſpiel zählt nach der Auf
faſſung der Finanzbehörden zum „entbehr
lichen Aufwand“ und wird deshalb in den
meiſten modernen Staaten mit einer be

ſonderen Abgabe belaſtet. Ju Deutſch
and beträgt das Aufkommen ausder Fengrepener bei einer Belaſtung
von 0,90' RM. je Kartenſpiel zur Zeit etwa
2 Mill. RM. jährlich. Eine dankbar aufge
nommene Begleiterſcheinung der Spiel-
kartenſtener iſt die Spielkarten
ſt a t i ſt i k, welche ſeit längerer Zeit vom
Stgtiſtiſchen Reichsamt zum Zwecke der

Steunerkountrolle geführt wird und über Her
ſtellung und Abſatz der Spielkarten inter
eſſante Aufſchlüſſe gibt.

Spielfreudiges Hiexnach wurden im
lag sHeutsohland je ungeltaur

im Deutſchen Reich 7,8
Mill. Kartenſpiele her

ggtellt wovon 6,7 Mill. im Jnlandea geſetzt und alſo verſteuert wurden.
Durchſchnittlich kauft ſich ſomit etwa jeder
zehnte Deutſche jährlich ein Kartenſpiel.
Etwa 760 000 Kartenſpiele (1938 etwa 700 000)

Die neuen Arbeitsbuchpflichtigen
Aufruf in vier Abschnitten Durchführungsbestimmungen erlassen

Der Reichsarbeitsminiſter hat Durchführungsbeſtimmungen zur Ver
ordnung über das Arbeitsbuch erlaſſen, nach der viele Millionen deutſcher Volksgenoſſen
nen arbeitsbuchpflichtig geworden ſind. Von den Perſonenkreiſen, die jetzt mit
dem Arbeitsbuch ausgeſtgttet werden müſſen, ſollen der Reihenfolge nach zur Beantragung
des Arbeitsbhuches im erſten Abſchnitt aufgerufen werden die ſelbſtändigen Berufs
tätigen der Landwirtſchaft nebſt mithelfenden Familiengngehörigen, im zweiten
Abſchnitt die ſelbſtändigen Berufstätigen im Hand werk nebſt mithelfenden Familien
angehörigen, im dritten Abſchnitt die Heimgrheiter, Hausgewerbetreiben
den und Zwiſchen meiſter ſowie ihre mithelfenden Familienangehörigen und im
vierten Abſchnitt die ſelbſtändigen Berufstätigen in Handel, Verkehr und Jn-
duſtrie mit ihren mithelſenden Familienangehörigen ſowie die Arbeitskräfte mit
einem Entgelt von mehr als 1000 RM. monatlich.

Nach den Durchſührungsbeſtimmungen
ſollen die Arbeitsämter die Perſonenkreiſe
der Abſchnite l bis III aufrufen und für die
Einreichung der Anträge beſtimmte End
termine ſehen. Der Aufruf des erſten Ab
ſchnitts wird in allernächſter d erfolgen
Dagegen wirh der vierte Abſchnitt zunächſt
en Die hauptamtlich Tätigen derSDAP. und ihrer Gliederungen bleiben
5 a elterhin von der Arbeitsbuchpflicht

efreZu den ſelbſtändigen Berufstätigen
ren m alle zu Erwerbszwecken
tigen Perſonen, die das wirtſchaftliche

Riſiko ihrer Tätigkeit ſelbſt tragen, auch
ſolche Perſonen, die guf Grund von Werk
verträgen beſtimmte Arbeitsleiſtungen voll
hringen, wie freiſchaffende Künſtler, Schrift
ſteller, Dolmetſcher, Privatlehrer, Handels

vertreter und Artiſten. Die Arbeitsbuch
flicht iſt auch dann zu befahen, wenn dieelbſtändig Berufstätigen nicht über Fertigkeiten verfügen, die r den Arpeltreinſag
bedeutungsvoll ſind. Ausgenommen ſin
Rechtsanwälte und die ſelbſtändig Tätigen
im Geſundheitsweſen und ihre Familien
angehörigen.

Von den Familienangehörigen werden im
übrigen grundfätzlich alle Perſonen erfaßt,
die im Betrieb des Ehegatten, der Eltern,
Verwandten und Verſchwägerten mit
arbeiten, ohne daß ein Arbeitsvertrag ge
ſchloſſen iſt. Mithelfende Ehefrguen erhalten
das Arbeitshuch dann, wenn ihre Tätigkeit
ſich nicht nur auf die bei Frauen übliche
Haushaltsführung und Kinderbetreuungexſtreckt, ſern auch in Hilfsdienſten für
die Berufstätigkeit des Ehemannes beſteht.

Wirtschaftliche Rundschau
Beirat der Reichsbahn tagte

Am 9. Mai 1939 tagte der Beirgt der Deutſchen
Reichsbahn in Berlin unter dem Vorſitz des Reichs
verkehrsminiſters Dr. HDorpmüller. Gegen
ſtand ſeiner Beratungen waren der Abſchluß des
Geſchäftsjahres 1938 und der Geſchäftsbericht
der Reichsbahn für das Jahr 1938. Der
Bericht erfaßt erſtmalig die Ergebniſſe des durch
die Eingliederung der Eiſenbahnen der Oſtmark
und des Sudetenkandes um rund 20 v. H.
vergrößerten Reichsbahnnetzes. Der Reichsverkehrs
miniſter wird im Einvernehmen mit dem Reichs
miniſter der Finanzen den Abſchluß feſtſetzen und
die Ausſchüttung der zweiten Hälfte der Dividende
von 7 v. H. auf die ausgegebenen Vorzussgktien
Serie I V zum 16. Mai 1939 verfügen,

Reichsminiſter Funk in Bern
Reichswirtſchaftsminiſter und Reichsbankpräſident

J beſuchte nach ſeiner Teilnahme an dereneralver ſammlung der BIZ, die am Montag in
Baſel ſtattfand, Bern,

Umſchulungen aus Handwerk und Handel
In einer Betrachtung der für Handwerk

und Handel angeordneten Ausſiebungsmaß-

nahmen betont Miniſterialrat Dr. Mün z vom
Reichsarbeitsminiſterium in der „Ortskrankenkaſſe“,
daß es ſich um eine Fortſetzung der Maßnahmen
zur Erlangung weiterer Axbeitskraftreſerven handelt,
die beim Wander und Hauſiergewerbe eingeleitet
wurden. Die Arbeitsämter ſind angewieſen, die
Prüfung der Frage, inwieweit die für den neuen
Arbeitseinſatz in Ausſicht genommenen Perſonen
auch tatſächlich arbeits einſatzfähig ſind, beſchleunigt
durchzuführen, Zugleich iſt dafür Sorge zu tragen,
daß geeignete Arbeitsplätze bereitgeſtellt werden.
Vielfach wird der Arbeitseinſatz nicht ohne Um
ſchulung möglich ſein. Es werden daher Mittel
für dieſe Umſchulung ſowie für die Sicherung des
Unterhalts während der Ausbildungszeit bereit
geſtellt werden. Der Reichsarbeitsminiſter wird
d weitere Anweiſungen darüber ergehen
gſſen.

Zörbiger Bankverein
Der am 31. Mai d. J. ſtattfindenden oHVP. des

Zörbiger Bankverein von SchröterKörner Comp., Kommanditgefellſchaft auf
Aktien, wird wiederum die Verteilung einer Dipi
dende von 4 v. H, in Vorſchlag gebrächt.

im Werte von 285 000 RM. gelangten zur
Ausfuhr (1938 für 253 000 RM.), das iſt
mehr als doppelt ſoviel wie 16982, jedoch
nur wenig über ein Viertel der 1927 er
zielten Ausfuhr. Abnehmer der deutſchen
Spielkartenausfuhr iſt vor allem Schweden,
das wertmäßig allein ein Drittel der Ge
ſamtausfuhr aufnimmt, dann Dänemark,
die Niederlande, die Schweiz, Nieder
ländiſch-gndien, Belgien und Peru. Jm
weſentlichen geht die deutſche Spielkarten
ausfuhr ſomit in die Anliegerſtagaten, was
mit der geſchichtlichen Entwicklung und
Verbreitung der Spielkarte im Zuſammen
hang ſtehen dürfte.

Die deutſche Spielkartenherſtellung hat
ſich naturgemäß der Spielmode ſoweit
der deutſche Abſatzmarkt in Frage ſteht
jeweils angepaßt, ſo daß alſo nie eine Ab
hängigkeit vom Auslande eingetreten iſt
Entſprechend der Vielzahl der in Deutſch
land und in den für die Ausfuhr in Frage
kommenden Ländern heute üblichen Karten
ſpiele, erzeugt die deutſche Spielkarten-
induſtrie die mannigfachſten Karten
ſpielarten. Die amtliche Statiſtik erfaßt
hiervon nur die Unterſchiede hinſichtlich der
Zahl der „Blätter“. Von den 7,8 Mill,
Spielen, die 1937/98 hergeſtellt wurden,
hatten hiernach 5,7 Mill. Spiele 25 bis
48 Blätter, 1,6 Mill. mehr als 48 Blätter
und nur 0,5 Mill. 24 und weniger Blätter.
Bei den letzteren handelt es ſich hauptſächlich
um Sechsundſechzig-Spiele; bei den Spielen
mit mehr als 48 Karten um die beſonders
in Bayern und Oeſterreich beliebten Tarock
ſpielkarten (ttal. Urſprungs), von denen zu
jedem Spiel 78 benökigt werden, ferner um
Whiſt, Bridge- und Pokerſpiele (52 und
53 Karten). Der weſentlichſte Teil des deut
ſchen Spielkartenabſatzes dürfte auf die
Skatſpiele (32 Karten) entfallen, wie au
die beſonders große Zahl der Spiele mit 2
bis 48 Blättern erkennen läßt.

14 Betriebe Fe deutſche Fyigkagrten
beschäftigt arf wird zur Zeit von

vierzehn Betrieben ge
deckt (1037/88), in denen

rund 400 Arbeiter (davon etwa 800 weib
liche) beſchäftigt ſind. Allerdings betreihen
faſt alle Firmen die Spielkartenherſtellung
nur nebengewerblich, meiſt handelt es ſich
um Buch und Steindruckereien oder um
lithographiſche Anſtalten, Geſchichtlich be
trachtet ſtammt die Spielkarte aus dem
Orient, von wo ſie im 18. Jahrhundert
durch die Kreuzfahrer mit nach Europa ge
bracht wurde. Jn Frankreich und insbe
ſondere in Deutſchland hat ſie ſich dann ſehr
raſch verbreitet ſelbſt die Geiſtlichkeit
wurde von der Spielleidenſchaft erfaßt, ſo
daß z. B. der Biſchof von Würzburg im
Jahre 1329 allen Klerikern ſeiner Diözeſe
das Kartenſpiel verbieten mußte. In Nürn
berg, Augsburg, Ulm und Straßburg ent
ſtand das Gewerbe der „Spielkarten
macher“, die ſich zu Jnnungen zuſammen
Awſſen und bald Weltberühmtheit erlang
en.

In Deutschlands modernster Raffinerie wird aus deut-
schem Erdoel durch das berühmte Doppel-Lösungsver-
fahren ein Oel hergestellt, wie es von der ganzen Welt

nicht besser geliefert werden kann: Mobiloel. Frei
von allen schmierungs feindlichen Bestandteilen, ist es
Reiner
Schmierstottf“!
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10. Mai 1939
e

Feuerſchutzpolizei
erhält Polizeinniſorm

Durch das Geſetz vom 23. November 1938
ſind die Berufsfeuerwehren als
Feuerſchutzpolizei in das Korps der Deutſchen
Polizei eingegliedert worden. Um auch
äußerlich die Zugehörigkeit der Feuerſchutz
polizei zur Deutſchen Polizei zu dokumen-
tieren, iſt eine Angleichung der Feuerwehr
dienſtklektdung an die Uniform der
Ordnungspolizei vorgeſehen.

Der Reichsführer und Chef der
Deutſchen Polizei hat durch einen Erlaß die
Vorſchriften über die Uniform der Feuer
ſchutzpolizei herausgegeben. Die neue Uni
form der Feuerſchutzpolizei wird vorläufig
nur von einem genau feſtgelegten Perſonen
Kreis getragen. Die Offiziere und
Beamten der Feuerſchutzpolizei tragen
künftig die Uniform der Schutzpolizei des
Reiches (grünmeliertes Tuch) mit folgenden
Abweichungen: Das Beſatztuch iſt ſchwarz,
das Abzeichentuch. karmeſinrot. An die Stelle
des Tſchakos und des Polizeiſtahlhelms tritt
der Feuerſchützhelm vhne Kamm in
der Farbe des Beſatztuches; an die Stelle
des Polizeiſeitengewehrs tritt das Faſchinen
meſſer.

Der Jnſpekteur des Feuerwehrweſens
und der derzeitige Oberbranddirektor in
Berlin tragen die Uniform der General
majore der Ordnungspolizei mit der Unter
ſcheidung von dieſen durch ein „F“ auf den
Achſelſtücken.

Ob. Leipziger Str. 67
Berstein-denmuen Nähe Kiebeckplate)

Wiederaufnahmeverfahren erfolgreich

Freiſpruch von der Anklage der Hehlerei
Am 12. Dezember 1935 fand vor der

Zweiten großen halliſchen Strafkammer die
Verhandlung gegen den damals 4ljährigen
aus Paſſendorf ſtammenden und ſeit
Jahren in Halle anſäſſigen Paul Werner
wegen fortgeſetzten Diebſtahls und eine
Reihe anderer Angeklagten wegen zum Teil
gewerbsmäßiger, zum Teil einfacher Hehle
rei ſtatt. Es handelte ſich um umfangreiche
Fahrrad und Wäſchediebſtähle, die Werner
in allen Stadtteilen Halles ausgeführt hatte
und deren Ausbeute er hauptſächlich in
Stedten, Teutſchenthal undNaumburg abſetzte. Von den der Hehle-
rei Angeklagten wurden drei mangels Be
weiſes freigeſprochen, bei vier wurde das
Verfahren auf Grund des Straferlaſſes vom
Auguſt 1934 eingeſtellt, zwei erhielten
Zuüch thausſtrafen und zuletzt der
damals 34jährige Oswald Bilke und der
damals 38jährige Fritz Franke, beide aus
Naumburg, wegen Hehlerei je ein Jahr
bzw. ſechs Monate Gefängnis.

Dieſe beiden wurden jetzt bei einem
Wiederaufnahmeverfahren von der Zweiten
großen halliſchen Strafkammer wegen
erwieſener Unſchuld freigeſprochen.
In der Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß die beiden wohl etwas leicht-
ſinnig gehandelt hätten, daß aber Hehlerei
nicht in Frage komme.

Das nächſte Mal ſicherungsverwahrung
Naumburg. Der 35jährige Otto Lu de

wig aus Göhritz war vom Amtsgericht
Querfurt wegen Rückfalldiebſtahls zu
einem Jahr zwei Monaten Zucht haus
verurteilt worden und hatte gegen das Ur-
teil Berufung eingelegt. Die Kleine Straf-
kammer verwarf dieſe aber auf Koſten
des Angeklagten und ſprach noch fünf Jahre
Ehrverluſt gegen ihn aus, da er ſich nicht
geſcheut hat, einen Arbeitskameraden zu be
ſtehlen. Da er von Jugend auf allerlei
Diebereien begangen hat und demgemäß
häufig vorbeſtraft iſt, auch ſchon mit drei
Jahren Zuchthaus, entgeht er beim nächſten
Male nicht der Sicherungsverwahrung.
Diesmal handelt es ſich darum, daß er
einem Arbeitskameraden 50 RM. und eine
Sparbüchſe mit etwa 20 RM. aus dem Tiſch
kaſten entwendet hatte. Die Sparbüchſe
wurde von einem Ziegelſtein verdeckt
auf dem Dach des Hühnerſtalles gefunden.

Iahpoſdttrhen en Cumm bledler
plöt chen

Bernburg. Vom Fahrſitz geſchleu
dert.) Als der 62jährige Sandgruben-
beſitzer Friedrich Spengler auf der Neu
gattersleber Landſtraße mit ſeinem Ein
ſpännerwagen ſtadteinwärts fuhr, ging ihm
das Pferd durch. Das Fuhrwerk prallte
gegen einen Bordſtein. Spengler ſtürzte
vom Sitz und erlitt einen Schädelbruch ſo
wie Bruſtverletzungen. Von einem zufällig
vorbeikommenden Krankenauto wurde er zu
einem Arzt geſchafft, wo er bald danach
ſtarb. Das Fuhrwerk ſchleuderte unter
wegs gegen eine Straßenlaterne, wodurch
das Geſchirr riß. Das allein weiterraſende
Pferd konnte aufgehalten werden.

Rheumatismus, Gicht,
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Unſer Gauleiter im Kreis Wittenberg
Gemeinſchaftsabend mit den Politiſchen

Wittenberg. Jn ſtändiger Fühlung mit
dem Geſamtgeſchehen innerhalb ſeines
Gaues zu bleiben, iſt die Grundlage von
Beſichtigungsfahrten, die unſer Gauleiter in
den Kreiſen ſeines Gaugebietes von Zeit zu
Zeit unternimmt. Am Dienstag weilte der
Gauleiter im Kreis Wittenberg.

Jn den frühen Morgenſtunden traf der
Gauleiter in Begleitung von Gaugeſchäfts-
führer Pg. Staedter und Gaupreſſeamts-
leiter Pg. Flohr in der Kreisſtadt ein.
Nach einem kurzen Willkommensgruß durch
Kreisleiter Pg. Heydenreich begrüßte
der Gauleiter die angetretenen Politiſchen
Leiter der Kreisleitung, um im Anſchluß die
Dienſtſtelle der SA.-Brigade 37 zu beſuchen
Ein Ehrenſturm hatte zum Empfang Auf
ſtellung genommen. Als nächſtes wurden
die Gummiwerke Elbe beſucht, wo der
Gauleiter zu den angetretenen Werkſchar-
männern ſprach. Eine eingehende Beſichti
gung des Werkes ſchloß ſich an. Jn der
Werkskantine wurde das Mittageſſen ein
genommen.

Das im
ausgezeichnete

Leiſtungskampf der Betriebe
Rittergut des Pg. Gut

Leitern und Führern der Gliederungen

knecht in Wachsdorf war der nächſte Be
ſichtigungsort. Auch hier nahm der Gau-
leiter Gelegenheit, einige Worte an die
angetretene Belegſchaft zu richten, um im
Anſchluß das Rittergut mit ſeiner vorzüg-
lichen Pferdezucht zu beſichtigen. Den Ab
ſchluß der Fahrt bildete der Beſuch des
Lagers des weiblichen Arbeitsdienſtes in
Schönefeld, wo der Gauleiter mit frohen
Liedern und ſtrahlenden Geſichtern von den
Arbeitsmaiden empfangen wurde, und einer
Siedlung in der Nähe von Zahna.

Unterbrochen wurde die Fahrt in
Zahna, wo die Politiſchen Leiter der
Ortsgruppe ihren Gauleiter begrüßten und
ihm die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe zeig
ten. Zu einem Abend der Gemeinſchaft
hatten ſich dann in Wittenberg die
Ortsgruppenleiter, Kreisamtsleiter und
Führer der Gliederungen eingefunden, wo
unſer Gauleiter in grundſätzlichen Aus
führungen über die politiſche Lage ſprach
und dem verſammelten Führerkorps des
Kreiſes die Richtung für die kommende
Arbeit aufzeigte.

Deutſchlands älteſter Tierphotograph
Beſuch im Zerbſter „Biber-Bild-Muſeum“

Zerbſt. Nach jahrelangen wiſſenſchaftlichen
Arbeiten iſt jetzt das Lebenswerk eines der
erſten deutſchen Tier-Photsgraphen ſicher
geſtellt worden. Jn einer Zeit, als der
Photomarkt noch nichts wußte von der
heutigen hochentwickelten Technik, ließ ſich
Amtmann Behr im deutſchen Biber-
gebiet der Mittelelbe von den Zeiß-
Werken ein vierpfündiges Objektiv her
ſtellen, das ihm ermöglichte, die ſchönſten
Biberaufnahmen zu machen, die es auf der
Welt gibt. Rund 7000 Biber- und andere
ſeltene Tieraufnahmen fanden ſich im Nach
o des 1934 geſtorbenen „deutſchen Biber
vaters“.

Die Reichsſtelle für Naturſchutz hat jetzt
aus der Feder Dr. Hinzes und mit einem
Vorwort von Prof. Dr. Schönichen (Berlin)
verſehen, ein deutſches Biberbuch heraus
gegeben. Es iſt ausſchließlich mit Auf
nahmen von Amtmann Behr bebildert. Zu
dieſem Biberbuch tritt noch ein ungeheueres
Plattenmaterial. Jm Amtmann Behr-Zimmer des Zerbſter Muſeums, das noch
nicht zugänglich iſt, ſind die Beſtände auf
bewahrt. Der geſamte Nachlaß iſt von der
öffentlichen Hand erworben worden. Zu
Aufnahmen diente eine Art Photokanone.
Das Schönſte iſt ihr Objektiv. Was man
ſonſt ſieht, hat beinahe den Anſchein einer
Marderfalle. Mit dieſem Monſtrum machte
G

Behr ſeine Aufnahmen. Die Vogelbilder der
fliegenden Vögel nahm er mit einem Appa
rat auf, der wie ein klobiges Gewehr ausſieht.

Wiederſehen nach 20 Jahren

Wernigerode. Aus allen Gauen des
Reiches waren zur erſten Wiederſehensfeier
einige hundert Kameraden des Freikorps
von Neufville in Wernigerode zuſammen
gekommen. Die Kameraden fanden ſich nach
zwanzig Jahren zum erſten Male wieder
um die alten Feldzeichen des Freikörps zu
ſammen, die von einer Fahnenabteilung der
Wehrmacht eingebracht worden waren. Eine
beſondere Freude bereitete es den Kame-
raden, daß im Laufe des Begrüßungsäbends
der alte Muſikmeiſter des Freikorps den
Landesſchützenmarſch dirigierte.

Jn Begleitung des Brigadeführers von
Neufville ſchritt Obergruppenführer
Kob die Front der Formationen ab. Jn
einer kürzen Anſprache erklärte Brigade-
führer von Neufville die Stadt Wernigerode
zur Traditionsſtadt des Freikvrps, das hier
in würdigem Rahmen ein Archiv erhalten
ſoll. Vor dem Mahnmal des Unbekannten
SA.Mannes fand nach einer Anſprache des
Ortsgruppenleiters Erichſen im Rahmen
einer feierlichen Gedenkſtunde eine Ge
fallenenehrung mit Kranzniederlegung ſtatt.

Das A5V.- Bild der Woche

Jedes gesunde deutsche Mäcdkel
kann Schwester werden

Wir glauben, daß die müt-
terlichen Kräfte, die in un-
serer weiblichen Jugend leben-
dig sind, den Zustrom zum
Schwesternberuf steigern wer-
den. Der Beruf der Schwester
ist cie beste Vorbereitung für
die Ehe und zugleich der
höchste und schönste Dienst
an der Volksgemeinschaft. In
der Gemeindepflege sieht die
NSV. das Hauptaufgabengebiet
der NS.-Schwester. Nur die
tüchtigsten und bewährtesten
werden nach der fachlichen
Krankenhausarbeit zu einem
besonderen Lehrgang ausge-
wählt, in dem sie für die Ge-
meindearbeit vorbereitet wer-
den. Die Aufgabe der Ge-
meindeschwester ist, die Men-
schen ihres Tätigkeitsbereiches
zu verständnisvollen Mithel-
fern für die nationalsoziali-
stische Gesundheitsfürsorge
zu erziehen. Ihre fachliche Ar-
beit muß getragen sein von
den weltanschaulichen rassi-
schen Erkenntnissen des Natio-
nalsozialismus. In diesem
Sinne hat sie vor allem auf die
Mütter unseres Volkes hin-
zuwirken.

Aufnahme:
NSV. Gau Halle Merſeburg

ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenheit,Blutarmut, Schwäche, Vervoſität, en
Srkrankungen der Niere und Blaſe.

Eiltbewährtes Kurgetränk zur Unterſtützung der Kuren bei
Zuckerkrankheit, Arterienverkalkung, Fettſucht.
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Ehemann erſchießt Fran und Kind
Ein Kind verletzt Selbſtmord des Täters

Werdau. Der nervenkranke Fritz Le h
mann in dem benachbarten Walddorf
Trünzig bei Teichwolframsdorf erſchoß
ſeine Ehefrau und ſein fünf Jahre altes
Kind, während er ſein ſieben Jahre altes
Kind durch einen Schuß ſchwer verletzte.
Nach der Tat richtete der in den 30er Jah-
ren ſtehende Täter die Waffe gegen ſich
ſelbſt.

Wachstuche GummiBieder
Bad Köſen. (Bad Köſen erſchließt

neue Solquelle.) Jm Hindenburgpark
iſt man gegenwärtig mit den Arbeiten an
der Beyſchlagquelle beſchäftigt, die dem
Kurbetrieb vorausſichtlich einen ſtärkeren
Auftrieb geben wird. Die Beyſchlagquelle,
die mit einem Solegehalt von 24 bis 26 v. H.
eine der ſtärkſten Solquellen Deutſchlands
iſt, wurde bereits 1911 erbohrt, und zwar in
einer Tiefe von 672 Metern. Da ſie aber
nicht genutzt wurde, verſtopfte ſie ſich wie
der. Die Temperatur der Quelle beträgt
18 Grad.

Nordhauſen. (Wehende Wäſche
verurſacht töd lichen Unfall) Jn
dem benachbarten Niedergebra war der
landwirtſchaftliche Arbeiter Karl Kiel mit
der Drillmaſchine bei Beſtellarbeiten be
ſchäftigt. Dabei wurden die Pferde vor im
Winde wehenden Wäſcheſtücken auf
einer Wieſe ſcheu und gingen durch. Kiel
geriet zwiſchen den Vorderwagen und die
ne wurde überfahren und war ſofort
ot.

Gummi-Schürzen
Einkaufstaschen

Magdeburg. (Schiffshebewerk
Rothenſee vorübergehend ſtill-
gelegt.) Amtlich wird mitgeteilt: Das
Schiffshebewerk Rothenſee iſt wegen Warm-
laufens eines Spindelmutter-Drucklagers
vorübergehend außer Betrieb geſetzt. Die
Ueberprüfung und die Ueberholung werden
vorausſichtlich noch eine Woche in Anſpruch
nehmen.

Wittenberg. (Jn der Kurve verun
glüſckt.) Auf der Straße Wittenberg-Jeſſen
ſtreifte ein Kraftwagen an der Kurve kurz
vor dem Mühlanger wahrſcheinlich infolge
zu hoher Geſchwindigkeit einen Baum. Der
Fahrer wollte den Wagen durch ſtarkes
Bremſen zum Stehen bringen, wobei der
Wagen breitſeits gegen einen Straßenbaum
geſchleudert wurde. Der Kühler wurde
eingedrückt und das rechte Hinterrad abge
riſſen. Der Fahrer wurde mit erheblichen
Schnitt wunden in ärztliche Behandlung
gebracht.

S

Rur langſam Wetkterbeſſerung
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 9. Mai, 21 Uhr:
Das unſer Wetter beſtimmende Tief über

Norditalien füllt ſich langſam auf und ver
lagert ſich kaum noch. Jn der Höhe wird
jedoch weiter warme Luft nach Mitteleuropa
geführt, die beim Aufgleiten auf die von
Nordoſt einſtrömende kühle Luft geſchloſſene
Bewölkung und verbreitet Niederſchläge her
vorruft. Wetterbeſſerung kann ſich nur ganz
langſam durchſetzen.

Ausſichten bis Donnerskag abend:
Mittwoch: Bei ſchwachen Winden aus öſt

lichen Richtungen meiſt bedeckt und zunächſt
noch Niederſchläge, ſteigende Temperaturen.
Donnerstag nachlaſſen der Niederſchläge,
ſchwachwindig, wolkig bis bedeckt, langſames
Steigen der Temperaturen.

Waſſerſtands- Meldungen

vom 9. Mai 1939.
Saale

Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau

Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge

Lenzen
Dömitz
Darchau

J

Boitzenburg
Hohnsdorf

ee e

5u haustrinkkuren
Vit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.

e zu Bad Lauchſtädt. Brunnenſchriften koſtenlos.
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